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Bald am Ziele.
Es iſt nunmehr außer Zweifel, daß der Reichstag in

wenigen Tagen das wichtige Werk der Reichsfinanzreform
zu einem gedeihlichen und befriedigenden Ende wird
bringen können. Die „Konſervative Korreſpondenz“ führt
hierzu aus: Jn langwierigen und ſchwierigen Ver-
handlungen iſt zwiſchen den verbündeten Regierungen und
der Mehrheit ein Weg der Verſtändigung gefunden worden,
und man wird nunmehr dem Vaterlande ein Reformwerk
bieten, das ſowohl mit der Reichsverfaſſung wie auch mit
den Forderungen der Gerechtigkeit im Einklang ſteht, den
zur Geſundung der Reichsfinanzen notwendigen Betrag
ergibt und keine Schicht des Volkes in ihrem Lebensnerv
trifft. Was wir neulich erhofften, daß die Reform da ſei,
wenn die beteiligten Faktoren nur Entgegenkommen und
guten Willen zeigten, wird ſich nunmehr nach ſicherſter Er
wartung ſehr bald und ſehr glatt bewahrheiten.

Man darf annehmen, daß die verbündeten Regierungen
und die Mehrheit des Reichstages ſich auf der Baſis
einigen werden, daß an Beſitzſteuern, und zwar aus Grund-
beſitz, Umſatz- bezw. Wertzuwachsſteuer, aus Quittungen
über Scheck- und Reichsbankguthaben, aus Kuxen und
Effektenerhöhung und aus der Erhöhung der Matrikular-
beiträge insgeſamt 135 Millionen und an neuen in-
direkten Steuern, die ja zum größten Teile bereits ſo gut
wie endgültig bewilligt ſind, insgeſamt 310 Millionen auf-
gebracht werden. Hierzu kommen die bereits beſtehende
Fahrkarten- und Zuckerſteuer, deren Forterhaltung ge-
plant iſt, mit 55 Millionen, ſo daß die von der Regierung
nach genauer Bedarfsberechnung geforderten 500 Millionen
demnach aufgebracht werden. Die Mehrheit des Reichs-
tages verzichtet auf die Kotierungsſteuer, den Kohlen-
ausfuhrzoll und die Mühlenumſatzſteuer. Anſtelle der
Kotierungsſteuer ſoll eine Beſteuerung auf Gewinnanteile
und Zinsbogen treten, der die verbündeten Regierungen
ihre Zuſtimmung gegeben haben. Daß dieſe Steuer auch
von der Börſe gut getragen werden kann, muß ſelbſt das
„Berliner Tageblatt“ zugeben. Das ſoeben erſt halbamt-
lich ausgeſprochene Bedenken, daß eine Herabſetzung der
Deckungsſumme eintreten könnte, iſt nunmehr beſeitigt
worden, wie ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach auch die Be
ſorgnis, daß die vorgeſchlagenen neuen Steuern die er-
ſtrebten und veranſchlagten neuen Beträge vielleicht nicht
erbringen könnten, als unnötig erweiſen wird. Als ein
Erfolg der verbündeten Regierungen iſt ein ſoeben dem
Reichstag von den Vertretern der Mehrheitsparteien zuge-
gangener Antrag zu betrachten, nach dem die aus den
Rechnungen der Jahre 1906 bis 1908 herrührenden
Matrikularbeiträge, deren Erhebung ausgeſetzt war, die
aber zu unmittelbaren Laſten der Bundesſtaaten verbleiben
ſollten, auf Anleihe übernommen werden ſollen.

Wie die Dinge ſtehen, kann ruhig und mit gutem Ge-
wiſſen ausgeſprochen werden, daß das Reich mit der un-
mittelbar zu erwartenden Löſung der Reichsfinanzreform
zufrieden ſein kann. Die Einigung war aber nur durch
das große Entgegenkommen der Mehrheitsparteien mög-
lich. Die konſervative Partei insbeſondere iſt ihrem am
25. Juni gegebenen Verſprechen treu geblieben und hat mit
Ernſt und Eifer das Jhre dazu beigetragen, daß nun eine
annehmbare Möglichkeit zur Vollendung des großen
nationalen Werkes vorhanden iſt. Wie ſie es in den letzten
Stadien der Beratungen vielfach opferwillig an der Preis-
gabe eigener wohlerwogener Anſichten nicht hat fehlen
laſſen, nur um den Fortgang der Arbeiten zu fördern, ſo
hat ſie beſonders auch in der Frage der Heranziehung des
mobilen Kapitals das größtmöglichſte Entgegenkommen
gezeigt. Die Beurteilung für das von ihr dem Abſchluß
nahegebrachte Werk wird die Mehrheit des Reichstages mit
gutem und ruhigem Gewiſſen der Zukunft und denen über-
laſſen können, die fähig und gewillt ſind, die Dinge ohne
parteiliche Voreingenommenheit objektiv zu ſehen. Mit
dem Liberalismus wären, das ſteht nun wohl vor
der Allgemeinheit ohne Zweifel feſt, die Dinge nicht an
den Punkt gelangt, auf dem wir jetzt ſtehen. Wer ſich
grollend abſeits ſtellt, weil in einer einzigen Sache die
Dinge nicht nach ſeinem Willen gegangen waren, wer aus
„taktiſchen Gründen“ jetzt alle Steuern glatt und
ohne Wimperzucken ablehnt, denen er in der
Kommiſſion zugeſtimmt, ja die er ſelbſt
geſtaltet hat, wer zwar ſtändig die Wendung von
der Not des Vaterlandes im Munde führt, aus der ernſten
und kritiſchen Zeit aber nur die eine Nutzanwendung und
Erkenntnis zu ziehen weiß, daß „noch niemals für den
liberalen Gedanken die Strömung und Stimmung ſo groß
und gut ſei wie jetzt“, der mag zwar auf Parteitagen
billigen Beifall ernten, das Reich aber, deſſen Wohl und
Gedeihen doch in allererſter Linie auf dem Spiele ſtehen,
wird ihm ſchwerlich Dank wiſſen. Daß die konſequenten
Verneiner ſich im übrigen ſtändig in der Geſell-
ſchaft der Sozialdemokratie befinden, wird
ihr Hochgefühl über die Durchführung der Parteitaktik
doch aber in Stunden der Einkehr gewiß einigermaßen
beeinträchtigen.

Geſetzentwurfs betr.

Freitag, 9. Juli 1909.
Der Abſchied des Reichskanzlers vom Bundesrat.
Auf dem Diner, das der Reichskanzler Fürſt Bülow

Dienstag abend den einzel ſtaatlichen Miniſtern
und den Bevollmächtigten zum Bundes rate gab, wurde
dem Fürſten das lebhafteſte Bedauern der
bundesſtaatlichen Regierungen über ſein Scheiden aus
dem Amte und der Dank dafür ausgeſprochen, daß er
ſich noch hat bewegen laſſen, die Reichsgeſchäfte bis zur Er
ledigung der Reichsfinanzreform fortzuführen.

Die Matrikularbeiträge.
Jm Reichstage iſt von den Mehrheitsparteien ein

Abänderungsantrag zur zweiten Beratung des
Aenderung im Finanzweſen

eingebracht worden, der ſich auf die Matrikular-
beiträge bezieht. Der Antrag lautet:

Für die aus den Rechnungsjahren 1906 bis 1908 herrühren-
den Matrikularbeiträge, deren Erhebung ausgeſetzt iſt, und die
auch nach der Rechnung zu unmittelbaren Laſten der Bundes-
ſtaaten verblieben ſind, tritt der 8 3 Abſ. 2 des Geſetzes be
treffend die Ordnung des Reichshaushalts und die Tilgung der
Anleihe vom 3. Juni 1906 außer Wirkſamkeit. Dieſe Matri-
kularbeiträge ſind auf Anleihe zu übernehmen. Das Gleiche
gilt für die nach den Rechnungen der Rechnungsjahre 1907 und
1908 vorhandenen Fehlbeträge in der eigenen Wirtſchaft
des Reiches. Dieſe Anleihe iſt vom Zeitpunkt ihrer Begebung ab
jährlich mit mindeſtens 1,9 vom Hundert unter Hinzurechnung
der erſparten Zinſen zu til gen. Als erſparte Zinſen ſind 31
vom Hundert der zur Tilgung aufgewendeten Summen anzu-
ſetzen. Soweit die nach Art. 10 der Reichsverfaſſung von den
Bundesſtaaten aufzubringenden Matrikularbeiträge nach dem Etat
für das Rechnungsjahr 1909 den Sollbetrag der Ueberweiſungen
um mehr als 50 Millionen Mark überſteigen, wird der Reichs
kanzler ermächtigt, bis zur Höhe dieſes Mehrbetrages Mittel zu
deſſen Deckung im Wege des Kredits flüſſig zu machen. Soweibt
dieſe Mittel nach der Rechnung des Rechnungsjahres 1909 inner-
halb des vorbezeichneten Kopfſatzes an Matrikularbeiträgen oder
in Ueberſchüſſen aus der eigenen Wirtſchaft des Reiches keine
Deckung finden, hat ihre Abbürdung innerhalb der Rechnungs-
jahre 1911 bis 1913 aus den bereiteſten Mitteln des Reiches zu
erfolgen. Die Termine werden durchweg um ein Jahr zurück
geſchoben, ſo daß überall ſtatt 1. April 1910 1. April 1911, ſtatt
1. Oktober 1909 1. Oktober 1910 uſw. geſetzt werden ſoll.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstag wurde am Mittwoch, 7. Juli, das Ab-

kommen mit Dänemark über den gegenſeitigen Schutz
der Muſter und, Modelle in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Die Vorlage, nach welcher den
in den Konſulargerichtsbezirken und inKiautſchau anſäſſigen Aktiengeſell-
ſchaften geſtattet werden ſoll, Aktien und Jnterims-
ſcheine von weniger als 1000, aber nicht kleiner als 200
Mark, auszugeben, wurde an die Budgetkom-
miſſion verwieſen. Bei der folgenden Beratung
des Handelsvertrages mit Venezuela kriti-
ſierte der Abg. Stadthagen (Soz.) die Ausweiſungen
fremder Arbeiter durch die preußiſche Regierung und den
Legitimationszwang, wurde aber vom Staatsſekretär
v. Bethmann- Hollweg energiſch abgefertigt. Der
Handelsvertrag wurde in zweiter Leſung genehmigt.
Es wurde dann die Beratung der Finanzreform bei
der von der Kommiſſion beſchloſſenen Mühlenumſatz-
ſteuer fortgeſetzt. Dazu lag ein Antrag Speck (Zentr.)
und Roeſicke (konſ.) vor, der die Vermahlung bis zu
500 Tonnen ſteuerfrei läßt und auch die Steuerſätze der
Kommiſſion erheblich herabſetzt. Abg. Speck (Zentr.)
hofft, daß durch dieſen Abänderungsantrag die Steuer
der Regierung annehmbarer erſcheinen wird. Auch Abg.
Dr. Roeſicke (konſ.) zab dieſer Hoffnung Ausdruck und
betonte, daß die Verhältniſſe im Mühlengewerbe ganz unge-
ſunde wären. Die Mühlenumſatzſteuer werde das Brot
nicht verteuern, da nach der durch den Antrag Speck
Roeſicke vorgeſehenen Skala das Pfund Brot nur Pfg.
zu tragen haben würde. Miniſter Dr. Delbrück er-
klärte, daß die Mühlenumſatzſteuer auch in der durch den
Antrag Speck--Roeſicke gemilderten Form für die Re
gierung unannehmbar bleibe. Dieſer Erklärung
ſchloß ſich der bayeriſche Bevollmächtigte v. Burckhardt
noch beſonders an. Abg. Baſſermann (natl.) und
Abg. Günther -Plauen (freiſ. Vp.) erklärten, daß ihre
Fraktionen dieſe Steuer ablehnen würden. Abg. Lieber-
mann v. Sonnenberz (wirtſch. Vgg.) trat für die
Steuer ein. Es müſſe Geld für die Beſoldungsreform
geſchafft werden. Abg. Dr. Huffel (Rp.) meinte, daß
die Frage, um die es ſich handle, einer wirtſchaftlichen, aber
nicht einer finanziellen Löſung bedürfe. Deshalb würde
ſeine Partei gegen die Vorlage ſtimmen. Jn namentlicher
Abſtimmung wurde der 8 1 der Vorlage mit 188 gegen
170 Stimmen abgelehnt. Der Antrag Speck
Roeſicke wurde. zurückgezogen und dann die ganze Vor-
lage abgelehnt. Die Finanzkommiſſion hatte
ferner beantragt, einen Kohle nausfuhrzoll von
10 Pfg. auf den Doppelzentner Kohlen und 15 Pfg. auf
den Doppelzentner- Koks einzuführen. Miniſter Dr.
Delbrück bezeichnete dieſen Ausfuhrzoll für die ver-
bündeten Regierungen als unannehmbar. Abg.
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Frhr. v. Richthofen (konſ.) erklärte hierauf namens
ſeiner Partei und der wirtſchaftlichen Vereinigung daß ſie
gegen den Kohlenausfuhrzoll ſtimmen würden. Jm Hin-
blick auf die bekannten Vorgänge auf dem Kalimarkt
fragte der Redner, wie ſich die Regierung zu einem Kali-
ausfuhr zolI ſtellen würde. Miniſter Dr. Delbrück
glaubte, daß die Regierungen dieſer Frage ſympathiſch
gegenüberſtehen würden. Die folgenden Redner erklärten
ſich alle gegen Annahme dieſes Ausfuhrzolls. Der Abg.
Hue (Soz.) zog ſich bei ſeiner Rede durch maßloſe Aus-
fälle gegen das Chriſtentum einen Ordnungsruf zu. Der
Kohlenausfuhrzoll wurde einſtimmig ab-
gelehnt. Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. Fort-
ſetzung der Beratung.

Kamerun.
Jrn dieſen Tagen vollendet ſich ein Vierteljahrhundert,
ſeit Kamerun unter deutſchem Schutz ſteht. Angra
Pequena war die erſte deutſche Kolonie geweſen, Kamerun
wurde die zweite und in ganz Deutſchland ſang man da-
mals ein Couplet mit dem populären Refrain: „Nach
Afrika, nach Kamerun, nach Angra Pequena.“ 1868 er-
öffnete das Haus C. Woermann den deutſchen Handel am
Kamerunfluſſe. 1874 beantragte Johannes Thormählen,
der Vertreter dieſes Hauſes, beim Auswärtigen Amte ver-
geblich die Anſtellung eines deutſchen Konſuls im dortigen
Gebiete, erſt 1883, als ſich der Handel an der Weſtküſte
durch die 1875 erfolgte Niederlaſſung des Hauſes Jantzen
und Thormählen gehoben hatte und als die Hanſeſtädte
ihr es empfohlen, beſchloß die Reichsregierung, Kamerun
unter ihr Protektorat zu ſtellen. Dr. Nachtigal, der be-
rühmte Erforſcher des öſtlichen Südens, ging als General-
konſul an Bord der „Möve“, die unter dem Befehl des
Korvettenkapitäns Hoffmann ſtand, und fuhr zunächſt nach
der Sklavenküſte. Hier war durch die Mitnahme von
Geiſeln aus Klein-Popo (jetzt Anecho) durch die Korvette
„Sophie“ im Februar vorgearbeitet worden. Mitten
zwiſchen engliſchem Gebiete wurde am 9. Juli die

Unter der Hand waren
bereits die bedeutendſten Häuptlinge am Mündungsbecken
des Kamerunfluſſes, Bell, Akwa, Preſo und Dido trotz eng
liſcher Jntrigen von den deutſchen Kaufleuten zu Vertrags
abſchlüſſen bewogen worden und Bell und Akwa hatten an
die obengenannten Firmen ihre Hoheitsrechte abgetreten.
Am 14. Juli 1884 ließ Nachtigal in Belltown, Aquatown
und den anderen Orten am Kamerunfluß die Flagge hiſſen,
die von der „Möve“ mit 21 Schüſſen ſalutiert wurde.
Damit nahm er Kamerun für das Reich in Beſitz. Später
erfolgte derſelbe Akt in Binobia, Malimba und Batanga
Freilich kam es bald danach zu Aufſtänden und Kämpfen
und am 17. Dezember machten die Mannſchaften der „Olga“
und „Bismarck“ durch Eroberung der Joß Stadt dem
Aufruhr ein Ende. Deutſches Blut floß, aber die Erde,
die es trank, war und blieb deutſch.

Deutſches Reich.
25. Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land

wirtſchaftskammern. Jm Gebäude der Königlichen Re
gierung zu Potsdam trat bekanntlich die 25. Konferenz
der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern zu
ſammen, für deren Beratungen zwei Tage in Ausſicht ge
nommen ſind. Neben Vertretern der Herren Miniſter für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, für Handel und Ge
werbe und der öffentlichen Arbeiten, ſowie dem Herrn
Oberpräſidenten und den Herren Regierungspräſidenten
der Provinz Brandenburg und zahlreichen anderen Ehren-
gäſten ſind Vertreter ſämtlicher preußiſchen Landwirt-
ſchaftskammern erſchienen, insgeſamt etwa 70 Konferenz-
teilnehmer. Auf der Tagesordnung ſtehen neben internen
Angelegenheiten der Landwirtſchaftskammern vor allem
die Beratung des Entwurfs der Reichsverſiche-
rungsordnung, ſowie des Entwurfs eines Geſetzes
über die Erhebung von Schiffahrtsabgaben,
ferner die Regelung des Notierungsweſens für
einzelne landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, ein Bericht über
die Fortſchritte und den augenblicklichen Stand der Vieh
verwertung und ſchließlich die Beſchränkung der
Eiſenbahnfahrpreisermäßigungen für
Landarbeiter. Am erſten Tage der Konferenz ge-
langte zunächſt der Entwurf der Reichsverſiche-
rungsordnung zur Verhandlung; die von den Refe-
renten und verſchiedenen Konferenzteilnehmern einge-
brachten Reſolutionen wurden ſämtlich der von der
Ständigen Kommiſſion des Landes-Oekonomie-Kollegiums
einzuſetzenden Unterkommiſſion als Material über-
wieſen. Die Ergebniſſe der Beratung dieſer Kommiſſion
ſollen der im Februar n. Js. ſtattfindenden Plenarver-
ſammlung des Landes-Oekonomie-Kollegiums behufs
Stellungnahme unterbreitet werden. Darauf wurde über
die Regelung des Notierungsweſens für Butter
in Hamburg und für Schlachtvieh auf Grund des Ge
ſetzes vom 8. Februar 1909 verhandelt.
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Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich in Kiel am Mitt
woch nachmittag zur Marineakademie und verweilte dort einige
Zeit. Nachdem die n im Kieler Hafen feſtgemacht hatte, meldete ſich i
beim Kaiſer. Der Prinz begab ſich alsdann an Bord
Flaggſchiffes „Deutſchland“, um das Kommando über die Hochſee
flotte während der Julireiſe zu übernehmen.

Eine Kaiſerreiſe nach Dänemark? Wie der „vVoſſ.
Ztg.“ aus Kopenhagen mitgeteilt wird, will ein dortiges Ge
rücht wiſſen, Kaiſer Wilhelm werde im Laufe des Sommers
nach Dänemark kommen, um ſowohl die däniſche Landesaus-
ſtellung in Aarhus wie auch den däniſchen Hof in Kopenhagen
zu beſuchen. Dieſe nur für einige Tage berechnete Reiſe ſollean Stelle der aufgegebenen Nor landfahrt treten. Dagegen

meldet der „Berl. L.-A.“, daß die Nordlandreiſe des Kaiſers
am 15. Juli beginnen werde.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die an Bord ihrer Jacht
„Jduna“ noch eine An in der Oſtſee unternahm, iſt in
Hörup eingetroffen. Wie verlautet, wird ſie dem Herzog
Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein in Gravenſtein einen
Beſuch abſtatten.

Aus der Diplomatie. Dem bayeriſchen Geſchäftsträger in
Paris, Grafen Ortenburg, iſt vom 16. n ab die erbetene Ent
laſſung bewilligt worden unter Verleihung des Michaelordens
dritter Klaſſe.

Ausfahrt der Hochſeeflotte zur Sommerreiſe. Mittwoch
abend trat die Hochſeeflotte ihre diesjährige Sommerreiſe nach
dem Atlantiſchen Ozean durch den Kaiſer-Wilhelms-Kanal an.
Abends 7 Uhr wurde als erſtes Schiff der kleine Kreuzer „Danzig“
bei Holtenau eingeſchleppt. Den Aufklärungsgruppen folgten diebeiden Linienſchiff eſchwader. Die Durchſchleuſung ging anfangs
nur langſam von ſlatten, da nur die Nordſchleuſe benutzt werden

konnte. Die Südſchleuſe, die durch den däniſchen Dampfer
„Chr. Ghlſtorff“ ziemlich ſchwer beſchädigt wurde, war zunächſt
noch geſperrt, und erſt gegen 8 Uhr abends gelang es unter Auf-
bietung aller Kräfte, die Schleuſe ſo weit wieder herzuſtellen, daß
der eine Turbinenkreuzer „Lübeck“ als erſtes Schiff paſſieren
konnte.

Aus Anlaß der Eröffnung der Fährverbindung Trelleborg--
Saßnitz wurde geſtern in der Kunſtausſtellung zu Stockholm ein
deutſcher Tag veranſtaltet.

Reichskanzler und Jmpfgegner. Die Gegner des
Jmpfzwanges haben ſich, wie der „Jnf.“ von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, neuerdings mit einer Petition an
den Reichskanzler gewandt, in der ſie die Einberufung
einer unparteiiſchen Kommiſſion zur Unterſuchung der
Jmpfzwangfrage, entſprechend dem Beſchluß des Reichs-
tages vom Jahre 1896, fordern. Die Petition iſt vom
Ausſchuß des impffeindlichen Aerzteverbandes unter-
zeichnet. Die Schrift verbreitet ſich in ihrer Begründung
über die Zahl der Pockenfälle in Deutſchland und über die
Schritte, die unternommen würden, um der Verbreitung
dieſer Krankheit vorzubeugen. Der Jmpfzwang egxiſtiert
demnach in Deutſchland ſeit dem Jahre 1807. Jn Preußen
wurde er erſt 1822 eingeführt, nachdem ſchon 1807 Bayern
und 1809 Baden mit ihrem Beiſpiel vorangegangen
waren. Unſer Jmpfgeſetz, das eine zweimalige Jmpfung
erfordert, wurde im Jahre 1874 eingeführt. Jn der
Petition wird weiter auf die Fälle hingewieſen, wo durch
die Jmpfungen ſelbſt Krankheiten entſtanden ſeien, die
nicht ſelten zum Tode geführt hätten. Trotzdem haben
die Jmpfgegner, und das ſcheinen ſie ſelbſt ziemlich genau
zu wiſſen, heutzutage ſehr wenig Chancen, und es iſt als
vorausſichtlich anzunehmen, daß ihre Forderung nach Ein-
ſetzung einer unparteiiſchen Kommiſſion zur neuerlichen
Unterſuchung der Jmpffrage nicht bewilligt werden wird.

Zur weiteren Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes,
insbeſondere zur Beſeitigung von Zweifeln und Ver-
ſchiedenheiten bei der Handhabung der Vorſchriften für die
Einfuhr und Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches, ſind
eine Reihe beſonderer Vorſchriften erlaſſen worden, die
eine gleichmäßige und genaue Unterſuchung der ge-
ſchlachteten Tiere bezwecken.

Bei Fortſetzung der Beratung der Sprachenfrage im
elſäſſiſchen Landesausſchuß erklärte auf mehrere Ausführungen
Staatsſekretär Freiherr Zorn v. Bulach, eine politiſche Be
handlung der Frage werde nicht zur gedeihlichen Entwickelung
und Verſöhnung des Landes beitragen. Die Regierung verlange
von den Beamten volle Pflichterfüllung und Unparteilichkeit und
von der Bevölkerung Vertrauen gegenüber den Beamten. Man
müſſe auf beiden Seiten Verſöhnung ſuchen. Jn dieſem Sinne
werde er amtlich wirken.

Bekanntmachung. Die Nummer 35 des „Reichsgeſetz
blattes“ enthält die Bekanntmachung betreffend Aenderung der
Militärtransportordnung vom 30. Juni 1909 und
die Bekanntmachung betreffend die Einrichtung und den Betrieb
gewerblicher Anlagen, in denen Thomasſchlacke gemahlen
oder Thomasſchlackenmehl gelagert wird, vom 3. Juli 1909.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Wien hat

die ſlaviſche Union ſich dahin ausgeſprochen, von ihrer Praxis
nicht Die obſtruierenden Parteien wollen eine kon-
krete Konzeſſion. Der Miniſterpräſident hat aber eine derartige
Anregung zurückgewieſen. Morgen vormittag findet noch eine
Konferenz der Parteien ſtatt. Sollte es zu keiner Einigung
kommen, wird ſchon morgen abend die Schließung des
Reichsrats erfolgen.

Frankreich. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, der
Miniſterpräſident werde im Laufe der Jnterpellationsdebatten
über die allgemeine Politik der Regierung bezüglich der bean-
tragten Wahlreform erklären, daß er Anhänger der Liſten-
wahl, jedoch ein Gegner der proportionalen Vertretung ſei.
Das Befinden des Generals Gallifet hat ſich ſo ver
ſchlimmert, daß ſtündlich ſein Ableben befürchtet wird. Bei der
am 17. d. Mts. in Le Havre in Anweſenheit des Präſidenten
Fallières ſtattfindenden Flottemnſchau wird die engliſche
Flotte durch das Panzerſchiff „Jupiter“ vertreten ſein.

Türkei. Aus Saloniki wird gemeldet: Zwei Stunden
von Monaſtir kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen
einer 60 Mann ſtarken griechiſchen Bande, die zwei Wagen Ge-
wehre und Munition begleitete, und einer Abteilung türkiſcher
Jnfanterie. Zwei türkiſche Offiziere wurden er-
ſchoſſen. Die Bande hatte vier Dote.

Griechenland. Mit banger beobachtet man in
Athen das Syſtem von Plackereien un
die griechiſche Bevölkerung in vielen türkiſchen Orten
e iſt. Obwohl die griechiſchen Behörden ſich ernſtlich
bemühen, ihre Landsleute zu beſchwichtigen, werden die Be
mühungen durch die unerträgliche Haltung der Türken durch
kreuzt, und der öffentlichen Meinung wie der Preſſe bemächtigt

ſich t vie er man ehe i uskr eiſen
mit ernſten Beſorgniſſen gegenüberſteht.

Marokko. Dem „Matin“ pfolte traf kürzlich ein Kaid
mit glänzendem Gefolge in Uſchda ein und teilte dem General

i ein ri on Preußenringz H ch v r s

Pryyungen denen

mit, daß er ein Bruder des Sultans Mulai Hafid ſei
und n Befehl über einen Stamm in der
Gegend von Udſchda zu übernehmen. General Liautey habe

den Kaid jedoch unverzüglich zurückbefördern la mit derSt z Zu tan NRulet afid und Machſen

en n everabſäumt hä ich entſ m zm chen Vertrage über die Anerkennung des
Grenzgebiets vorher mit Frankreich zu verſtändigen.

Nach Meldungen von Eingeborenen ſind die zum Schutze

von Fes W r 3 Mehallas Aenworden. Der Roghi ſoll unter den Mauern der dt ſtehen.
Mulai Kebir iſt im Begriff, in Mekines einzumarſchieren.

Die Jnternationale Luftſchiffahrt
Ausſtellung in Frankfurt am Main.*)

(Eröffnung am 10. Juli 1909.)
Vom Juli bis zum Oktober d. Js. ſteht Frankfurt am
Main im Zeichen der Jnternationalen Luftſchiffahrt-Aus-
ſtellung. Das Unternehmen iſt in einem Stile angelegt,
der an ſich ſchon imponierend wirkt. Aber auch in anderer
Hinſicht nimmt die „Jla“ eine beſondere Stellung im
modernen Ausſtellungsweſen ein, inſofern ſie wie ein Be
dürfnis aus der Geſchichte unſerer Zeit hervorwächſt. Seit
Monaten verfolgt die gebildete Welt mit Spannung die
Nachrichten, die von dem Flugfelde des Grafen Zeppelin in

mr Parſevals und Groß bei Tegel, Wilbur
Wrights in Pau, Santos Dumonts, Voiſins, Blériots
u. a. m. bei Paris an die Oeffentlichkeit dringen. Die
meiſten dieſer Ballons und Flugmaſchinen und noch viele
unbekannte Konſtruktionen, Modelle und Zubehörteile
will Frankfurt in einer Ausſtellung vereinen.

Es wird nicht allein ein umfaſſendes, ſondern vor
allen Dingen ein praktiſches Urteil ſein, das ſich der Be
ſucher der Frankfurter Ausſtellung bildet. Denn die „Jla“
ſucht ihren Schwerpunkt nicht in der Auslegung, ſondern
in der Vorführung der Flugmaſchinen; mit einem
Wort, ſie wird keine liegende, ſondern eine fliegende

v ſein.Die Ausſtellung umfaßt folgende 12 Gruppen:
Gruppe 1: Ballons und Ballonfabrikation, 2: Motor-
ballons, 3: Militärluftſchiffahrt, 4: Signal-Dienſt für
Ballons, 5: Gasfabrikation und Kompreſſion, 6: Wiſſen
ſchaft der Luftſchiffahrt, 7: Feinmechan. und phyſikaliſche
Apparate, 8: Ausrüſtungen, 9: Flugapparate und Drachen,
10: Motoren, 11: Kunſtgegenſtände, welche ſich auf die
Luftſchiffahrt beziehen, 12: Spielwaren.

Daß Frankfurt ſich der großen Aufgabe, die es mit
dieſer Ausſtellung übernommen hat, wohl bewußt iſt, geht
aus der Höhe der Garantiezeichnungen von 1 136 000 Mk.
hervor, ſowie aus den Preisſtiftungen, die ſich der Summe
von 200 000 Mk. nähern. Die Leitung der Ausſtellung
liegt in den Händen des Majors v. Tſchudi, der als einer
der bedeutendſten Fachmänner auf dem einſchlägigen Ge-
biete in Deutſchland gilt.

Die mit einem Aufwande von 6 Millionen erbaute,
dicht beim Bahnhof gelegene Ausſtellungshalle von
130 Meter Länge und 60 Meter mittlerer Kuppelſpannung
iſt eines der eindrucksvollſten Bauwerke dieſer Art in
Deutſchland. Jm Mittelpunkt dieſer Halle wird der
Rieſenballon „Preußen“ (8400 Kubikmeter) mit Luft
aufgeblaſen ausgeſtellt; dieſer Ballon hat ſ. Zt. mit den
beiden Meteorologen Berſon und Süring die höchſte Fahrt
gemacht, die bisher von Menſchen ausgeführt wurde. Der
Ballon wird durch luftdichte Türen dem Publikum zu-
gänglich gemacht. Von der Decke werden über dem Ballon
„Preußen“ an den Seiten mehrere aufgeblaſene Ballons
verſchiedener Firmen herabhängen.

Die bevorzugten Mittelplätze erhalten die franzöſiſche
und engliſche Sektion; die franzöſiſche wird durch Mr.
Houry, dem Délegué Général in Paris, zuſammengebracht,
während in London der bekannte geronautiſche Sports-
mann Major Baden Powell als General-Kommiſſioner die
Ausſtellung vertritt. Ferner gruppieren ſich um den Ballon
„Preußen“ die öſterreichiſchen und mehrere andere fremd-
ländiſche Abteilungen. Dann folgen nach Gruppen ge
ordnet die deutſchen Ausſteller. So findet in der Halle eine
hiſtoriſche, literariſche und ornithologiſche Studienabteilung
Aufnahme, außerdem eine Modellausſtellung von Ballon-
hallen und eine Ausſtellung von Aeroplanen aller Syſteme
im Original und in Modellen.

Neben der Ausſtellungshalle befindet ſich der Füll-
platz mit 9 Füllſtellen, an welchen binnen zehn Minuten
zwei Ballons und bei gleichzeitiger Füllung binnen einer
Stunde 9 Kugelballons getüllt werden können. Neben
dem Füllplatz befinden ſich die 4 Ballonhallen für die
während der Ausſtellung hier ſtationierten Motorballons.
Es ſind dies 2 von der Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft
ausgeſtellte Parſeval-Ballons, der eine von ca. 6700, der
andere von zirka 1200 Kubikmeter; ferner ein Motorballon
von Franz Clouth, Köln-Nippes, ein weiterer Motorballon,
der von dem bekannten Luftſchiffer Erbslöh im Auftrage
der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Motorluftſchiff- Geſellſchaft in
Elberfeld mit Unterſtützung des Kriegsminiſteriums ange-
fertigt wird. Dieſes Luftſchiff enthält 3000 Kubikmeter
und wird nach dem unſtarren Syſtem konſtruiert. Es be-
herbergt einen Motor von 125 PS und hat eine Trag
fähigkeit von 20 Perſonen Die im Bau begriffene Halle
für das Luftſchiff hat eine Länge von 80 Metern, eine
Breite von 23 und eine Höhe von 24 Metern. Das
Kriegsminiſterium hat in Anerkennung der Beſtrebungen
der Geſellſchaft einen Zuſchuß von 16 000 Mk. für das
erſte Jahr und einen weiteren Zuſchuß für die weiteren
4 Jahre bewilligt. Schließlich iſt noch der Ballon des
Herrn Dr. Gans-Fabrice und des Herrn Jngenieur Rodeck
in einer 45 Meter breiten Halle untergebracht. Mehrere
Lenkballons ſind von auswärts zum Beſuch angeſagt.

Von dem Füllplatz durch ein Eiſenbahngeleiſe ge-
trennt erſtreckt ſich das über 1 Quadratkilometer große

lugfeld. Hier iſt die Zeppelinhalle aufgeſtellt. Daslugfeld iſt für die zahlreichen Wettbewerbe, die mit
Aeroplanen ausgefochten werden ſollen und die mit Preiſen
von über 120 000 Mk. bedacht ſind, gut eingeebnet und
mit Zuſchauertribünen verſehen. Man kann daher auf den
ſicheren Beſuch aller namhaften Aviatiker rechnen, um ſo
mehr, als die Mehrzahl der Preiſe international ausge

Nach einem in der Zeitſchrift „Der Ingenieux“ veröffent-
lichten Vortrage im „Verein ſtaatlicher und ſtädtiſcher Jngenieure
Deutſchlands E. V.“ zu Berlin.

ſchrieben iſt. Auf dem Aerodrom wird ein Abflughügel
nach den Vorſchriften des Kapitäns Ferber des franzöſi
ſchen Luftſchiffer-Bataillons errichtet, von dem aus Ver-
ſuche mit Gleitfliegern ohne eingebauten Motor vorge-
nommen werden. An einem Drahtſeil aufgehängt, gleitet
der Aeroplan bergab, bis eine automatiſche Feder ihn von
der Seilaufhängung befreit. Es iſt dies wohl die gefahr-
loſeſte Art, neue Aeroplane auszuprobieren. Ein anderer
Abflughügel wird daneben für ſolche Gleitflieger errichtet,
welche ſich nur mit den Füßen abſchnellen wollen.

(Schluß folgt.)

Poltawa.
Das offizielle Rußland feiert am 9. Juli den zweihundertſten

Gedenktag des bei Poltawa 1709 errungenen Sieges
Peters des Großen über König Karl XII. von Schweden.
Das Zarenreich begründete mit dieſem Siege ſeine Großmacht-
ſtellung in Europa und gewann durch ihn, wenn auch der Krieg
noch bis 1721 dauerte, im Frieden von Nyſtad Livland, Eſt
land, Jngermanland und einen Teil von Finnland. Nun war
Peters des Großen energiſches Streben nach dem Beſitze der
Uferlande des Baltiſchen Meeres, um ungeſtört Handel und
Schiffahrt treiben zu können, in e gegangen Mit der

nAnnahme des Kaiſertitels, einem Zugeſtändnis an weſteuro
päiſche Anſchauungen, gab der Zar ſeinem Werke den krönenden
Abſchluß. Trotzdem fehlt dem ruſſiſch-ſchwediſchen Kriege und
insbeſondere der Poltawaer Schlacht neben dem Heroiſchen nicht
das Poſſenhafte. Die von liſtigen Diplomaten ausgeheckte Koali-
tion RußlandPolenDänemark, die ſich wunders wie ſtark dünkte,
aber alsbald unter den Hieben Karls XII. ſo elendiglich zuſammen
brach, daß der Dänenkönig Frieden ſchließen mußte und der „ſtarke“
Auguſt II. von Sachſen ſeinen wackligen Polenthron an Stanislaus
Lesczinski verlor, wirkt geradezu humorvoll. Dazu die abenteuer-
liche Geſtalt des verſchlagenen Mazeppa, richtiger Maſepa,
Hetmans von Kleinrußland, deſſen romantiſche Jugendgeſchichte
durch Byrons Gedicht, Vernets Bilder, Liszts finfoniſche
Dichtung und des alten Renz Zirkuskunſt berühmt geworden
iſt! Peter den Großen, dem er Treue gelobt, ſuchte der alte
Fuchs ebenſo wie Karl XII., mit dem er feierlichſt einen Pakt
gegen Rußland geſchloſſen, hinters Licht zu führen, denn ſein
eigentliches Ziel war, Kleinrußland unter polniſche Hoheit zu
bringen. Nun ſchaukelte er in efligie auf allerhöchſten Befehl
am ruſſiſchen Galgen.

Manch Groteskes haben auch die Haupthelden, Peter
der Große und Karl XII., an ſich. Während bei Poltawa
die Schlacht tobte, mußte in Peters Nähe die heißgeliebte
Martha aus dem livländiſchen Marienburg weilen. Aber
beim Kanonendonner und Kugelgeziſch fuhr die ſchöne Frau,
die bereits heimlich mit Peter vermählt war, über das
blutgetränkte Feld, um Verwundeten Hülfe zu ſpenden
ſo wenigſtens erzählen ihre zeitgenöſſiſchen Apologiſten.
Kurze Zeit nachher, im Jahre 17183, hieß die ſchöne Martha
Kaiſerin Katharina der Zar hatte ſie zu ſeiner recht-
mäßigen Gemahlin erhoben. Den Namen „Katharina“
hatte die ehemalige Gattin eines Unteroffiziers und ſpätere
Freundin Menſchikoffs bei ihrem Uebertritt zur ruſſiſchen
Kirche erhalten.

Und nun Karl XII. Eine echt dramatiſche Figur,
ein eiſerner, ſtolzer Charakter, ein kühner Eroberer, ein
Liebling der Soldaten, ein großer Kriegsheld, der nicht
ohne eigene Schuld ins Unglück ſtürzt, ſo ſteht er vor uns,
Schwer am Fuße verwundet, läßt er ſich auf einem Seſſel
in die Schlacht tragen. Die Kugeln mähen die Träger und
immer neue Träger nieder, der König ſteigt trotz ſeiner
raſenden Schmerzen zu Pferde, das Pferd wird ihm unter
dem Leibe erſchoſſen, Todesgeſchrei, Röcheln, mörderiſches
Kämpfen in nächſter Nähe, mit Mühe haut ihn ſeine Leib-
wache aus den Ruſſen heraus, die ſchwediſchen Fahnen
ſinken, die Schweden retirieren die Bataille iſt verloren!
Haufenweiſe werden die Flüchtigen niedergemetzelt und
die übrigen ſtrecken die Waffen. Und Karl? Er flüchtet
über die nahe Grenze zu den Erbfeinden der Chriſtenheit

zu den Türken! Einſam ragt auf der Wahlſtatt zu
Poltawa, juſt an der Stelle, wo der anfangs ſiegreiche An-
griff der Schweden ſtockte, ein kreuzgekrönter Hügel, das
ſogenannte „Schwedengrab“, ins Land. Was er ehemals
an Gebein deckte, iſt längſt zu Staub geworden. Fünf
Kilometer davon entfernt liegt am Zuſammenfluß von
Poltawka. und Worſkla, einem Nebenſtrome des Dnjepr,
die hübſche, von 50 000 Einwohnern bevölkerte Hauptſtadt
des Gouvernements. Eine ragende Säule und ein Denk-
ſtein geben von dem Siege und dem Aufenthalte Peters des
Großen Kunde. Aber zum Rückblick auf das Vergangene
haben die dortigen Einwohner und Handelsleute keine Zeit

das Geſchäft iſt die Hauptſache. Und es gibt gewaltig
viel zu tun, denn Poltawa hat ſeine Meſſe, die Jljinskiſche
Sommermeſſe, eine der bedeutendſten Südrußlands, die
vier lange Wochen die Stadt in ein merkantiles Heerlager

verwandelt. v. Rh.Ein Jubiläum der Telegraphie.
Am heutigen 8. Juli iſt ein Jahrhundert verfloſſen, ſeit

dem dem gelehrten Arzte Samuel Thomas von Sömmering
die Erfindung des erſten elektriſchen Telegraphen unter Zeit-
umſtänden gelang, die den Wert der ſchnellen Nachrichtenüber
mittelung nicht nur für die Zwecke des Ar ſondern auch
für kriegeriſche Aufgaben in ein helles Licht ſtellen. Die ſchon
1753 begonnenen Verſuche, mit gife von Reibunggselektrizitätzu telegraphieren, waren ſämtlich vergeblich ſeweſe Dafür
Witten P Frankreich die optiſchen Semaphortelegraphen nach

dem Syſtem Chappe eine bedeutende Verbeſſerung die,
in anderen Ländern unbeachtet, von Napoleon bei ſeinen
kriegeriſchen Operationen häufig mit großem Vorteil benutzt
wurden. Als die Oeſterreicher im April 1809 aufs neue den
Krieg eröffneten und unvermutet in Bayern einfielen, erhielt
Napoleon davon weit ſchneller Kenntnis, als jene es erwarteten.
König Maximilian, der Hals über Kopf von München nach
Dillingen, im äußerſten Nordweſten Bayerns, flüchtete, war,
als er dort anlangte, höchlichſt davon überraſcht, den Franzoſen
kaiſer dort ſchon bei ſeinem Heere zu finden. Nur der
n. er es zu danken, daß die Oeſterreicher unter Jellachich ſeine von ihnen am 16. April ein
genommene Herrin ſchon am 22. wieder verlaſſen mußten.
Dieſe Tatſachen verfehlten nicht, einen außerordentlichen Ein
druck zu machen, und der Ftpiwr Montgelas, der die Mit
glieder der Münchener Akademie der Wiſſenſchaften, darunter

auch Sömmering, häufig nach ſeiner Villa in Bogenhauſen
um Speiſen einlud, nahm bei einer ſolchen Gelegenheit den
nlaß, ſie zu Vorſchlägen über Einführung von Telegraphen

aufzufordern.
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V

Smyrna der aus Thorn ſtammte, ſich ſchon in dereit ſeiner ärztlichen Praxis in Frankfurt tn viel mit den

nideckungen Voltas und der von dieſem erfundenen galvaniſchen
Säule beſchäftigt. Schon drei Tage nach der Unterhaltung mit dem
Miniſter ſtand ſein Plan feſt, die chemiſchen Wirkungen der Volta
ſäule, insbeſondere ihre Eigenſchaft, an den freien Enden der
Poldrähte Waſſer in ſeine Elemente, Waſſerſtoff und Sauerſtoff,
v zerlegen, zum Telegraphieren zu benutzen. Am 22. Juli war
ein Apparat vollendet, mit dem er am 6. Auguſt über 724 Fuß
Drahtlänge telegraphierte, worauf er am 28. Auguſt vor der
Akademie mit Benutzung von 2000 Fuß Drahtlänge die Erfindung

demonſtrierte. vn der von Sömmering gegebenen Form konnte ſich die
allzu omplizierte Erfindung, die Napoleon „une idée allemande“
nannte, nicht durchſetzen. Auf ſeinen Gedanken aber haben
wiſſentlich und unwiſſentlich alle ſpäteren Erfinder bis auf
Morſe weitergearbeitet, der durch Konſtruktion des elektromagneti
ſchen Schreibapperats mit beweglichem Anker der elektriſchen Tele
graphie die Geſtalt gab, in der ſie ſich die Welt eroberte. O. K.

Vermiſchtes.
Vom Hamburger Bundesſchießen. Auf dem Neuen Ham-

burger Schützenhof begann am Mittwoch das Jnter-
nationale Wettſchießen mit Gewehren. Der erſte Vize
präſident der Bürgerſchaft, Linckmann, begrüßte die Schützen mit
einer deutſchen Anſprache, das Bürgerſchaftsmitglied Eiffe hielt
eine franzöſiſche Begrüßungsrede. Ferner wurde ein Gedenkſtein
für den vor fünf Jahren verſtorbenen Bürgermeiſter Hachmann
enthüllt, der Ehrenpräſident der Hamburger Schützengeſellſchaft
und ſeiner Zeit der erſte Schützenkönig auf dem Schützenhofe war,
deſſen Errichtung ſeiner Jnitiative zu danken iſt. Es herrſchte
ſtarker Regen.

N. G. C. BrillantenOrden. Der Großadmiral von Koeſter
hat bekanntlich vor kurzem die Brillanten zum Schwarzen Adler-
Orden erhalten, den er bereits beſaß. Neben der hohen Auszeich
nung, die Wenige beſitzen, eine koſtbare Gabe! Anders, wie die
Orden in der gewöhnlichen Ausſtattung in Gold oder Silber mit
Schmelzarbeit, brauchen die Orden „in Brillanten“ nach dem Tode
des Beliehenen nicht zurück geliefert zu werden. Jn wenigen
Staaten iſt das Verleihen von Brillanten-Orden zu einem ſo
vollſtändigen Syſtem ausgebildet, wie in Preußen. Vom Kromen-
Orden zweiter Klaſſe und dem Roten Adler Orden zweiter Klaſſe
an aufwärts kommen Verleihungen „mit Brillanten“ vor, und
zwar in der Regel dann, wen der zu Beleihende den höchſten
Orden, den er, ſeiner Rangſtufe uſw. entſprechend ereichen kann,
ſchon beſitzt und gleichwohl eine neue Dekoration erhalten ſoll. Jn
anderen Staaten werden meiſt nur die erſten Klaſſen in Brillanten
verliehen. Dagegen gibt es dort Orden, die immer mit
Brillanten, Perlen und See ie geſchmückt ſind, namentlich:
Damenorden, ſo in England (Viktoria- und Albert-Orden), Ruß-
land (Katharinen-Orden), der Türkei (Schefakat-Orden) und
Perſien (Aftab-Orden). Eine andere Art von Brillanten- Orden
ſind diejenigen, die ſich der Jnhaber ſelbſt in Brillanten herſtellen
laſſen darf, wenn er zu deren Dragen durch Verleihung nur über
haupt berechtigt iſt und die Mittel dazu hat! Dieſe löbliche
Einrichtung beſteht z. B. beim perſiſchen Sonnen- und Löwen-
Orden, türkiſchen Orden uſw. Jn manchen Staatsweſen wird als
beſondere Auszeichnung das, wie ein Orden zu tragende, Bildnis
des Landesherrn in
namentlich in Rußland. Ruſſiſche Würdenträger haben überhaupteine beſondere Vorliebe für fürſtliche Gnadengeſchenke mit
Brillanten. Bismarck erzählt z. B. in den „Gedanken und Er
innerungen“ vom Fürſten Gortſchakow, er habe, vor die Wahl
geſtellt (1872), ob er eine Büſte Kaiſer Wilhelms, oder eine
goldene Doſe mit Brillanten vorziehe, geantwortet, er ziehe die
BrillantenDoſe, aber mit recht großen und dicken Steinen, bei
weitem vor. Der koſtbarſte Orden aus Edelſteinen, den es je
gegeben hat, dürfte derjenige Schwarze AdlerOrden ſein, den
einſt Friedrich der Große der Kaiſerin Katharing der Zweiten von
Rußland verehrt hat. Dieſes Meiſterwerk der Juwelierkunſt,
deſſen Entwürfe in Berlin noch vorhanden ſind, deſſen Original
in St, Petersburg aber ſpurlos verſchollen iſt, koſtete etwa 40 000
Taler, eine damals ſehr beträchtliche Summe.

inf. Aeroplane auf Kredit. Das Wort, das Orville Wright
vor nicht allzu langer Zeit ſprach: „Jn wenigen Jahren wird auch
der Minderbemittelte in der Lage ſein, ſich eine Flugmaſchine zu
kaufen“, iſt, wie uns aus Paris geſchrieben wird, plötzlich wahr
geworden, wenn auch in anderer Weiſe, als es ſich der geniale
Flugtechniker gedacht hatte. Eine neue Aktiengeſellſchaft kündigt
mämlich in großen Plakaten und in zahlloſen Annoncen an, daß
ſie ihre ſelbſt fabrizierten Aeroplane auf Kredit und auf Ab-
zahlung abgibt, um den einzelnen Käufern die Anſchaffung einer
derartigen Maſchine zu erleichtern. Da man in Frankreich ziem-
lich ſtrupellos die Politik in den Dienſt der Reklame zu ſtellen
weiß, da dieſer Trick bekanntlich immer zieht, ſo fängt der Pro-
ſpekt mit geſchickter Anknüpfung am die Aktualität folgender
maßen an: „Durch die ſtändigen Erfolge Zeppelins auf dem Ge-
biete der Eroberung der Luft iſt die Gefahr entſtanden, daß ſich
Deutſchland die Weltherrſchaft in dieſen Gebieten ſichern wird.
Es iſt darum eine nationale Pflicht (1) des geſamten franzöſiſchen
Voltes, das Seinige dazu beizutragen, um der drohenden Ueber
macht vorzubeugen. Bis vor kurzem waren nur die reichſten Leute
imſtande, ſich ein Luftſchiff oder eine Luftmaſchine zu kaufen.
Unſere Geſellſchaft hat es ſich zum Ziel geſteckt, weder Geldopfer
noch Mühe zu ſcheuen, um auch den kleinen Mann in den Stand
zu ſetzen, ſich des Aeroplans zu bedienen. Wir liefern ſelbſt
fabrizierte Aeroplane, die nach den Modellen der größten lebenden
Meiſter auf dieſem Gebiete konſtruiert ſind und bei vorzüglicher
Herſtellung nur einen minimalen Preis koſten, da unſere Maſſen
produktion uns geſtattet, mit einem ſehr minimalen Verdienſt zu
arbeiten. Wir geben unſere Flugmaſchinen an jedermann gegen
eine geringe Anzahlung und kleine monatliche Rate. Auf Wunſch
wird auch bei einmaliger Bezahlung ein längerer Kredit einge
räumt. Wir weiſen nochmals darauf hin, daß es nationale
Pflicht ſo und in dieſem Tone geht es noch lange weiter.
Das Unternehmen krankt leider nur an einem Uebelſtamde. Die
Flug maſchinen nämlich fliegen n ich t. Zunächſt ge
hört auch, wie jetzt doch ſchon allgemein bekannt iſt, ſelbſt zu dem
beſten Aeroplan ein ſehr routinierter Fahrer, und ſelbſt den be
kannten Kapagzitäten der Flugtechnik gelingt nicht jeder Flug, Aber
in Frankreich iſt man noch immer ſehr optimiſtiſch veranlagt. Der
beſte Beweis dafür iſt, daß die Aktiengeſellſchaft tatſächlich gute
Geſchäfte macht, denn man kauft ihre recht wertloſen Fabrikate.
Uebrigens beginnt der ist wirklich in Mode zu kommen,
Der junge Mann, der vorſichtig in der Wahl ſeiner Eltern war
imponiert heutgutage garnicht mehr mit einem Automobil. Er iſt
daher ſchlechterdings „gezwungen“, ſich einen Aeroplan zu kaufen.
„Man“ kauft ß alſo jetzt eine Flugmaſchine, „man“ hält ſich
einen Konſtrukteur, „man“ mietet ſich ein ebenes Grundſtück und
„man“ macht Flugverſuche. Derartige Leute hat natürlich noch
hiemand fliegen geſehen. Das iſt auch nicht weiter verwunderlich,
da die jungen Herren ebenſo vorſichtig wie klug ſind und es ſelbſt
nicht riskieren würden, zu fliegen, wenn ihr Aeroplan auch tat
ſächlich imſtande wäre, die von ihm geforderten Leiſtungen zu er
füllen. Vorläufig alſo ſpielt man Theater. Man erzählt im Klub
van den Pferdeſtärken ſeiner Maſchine, ebenſo wie man früher
von ſeinem Rennautomobil ſprach, man ſtellt natürlich in der
Phantaſie Amateurrekorde auf, man trägt die neue, übrigens
ſehr kleidſame Sporttracht und, was in Paris die Hauptſache iſt,
man hat ein neues aktuelles Thema. Glückliches Paris

int. Das Grammophon auf dem Bahnhof. Aus Paris wird
uns geſchrieben: Wohl die eigenartigſte Verwendung, die ſich das
Grammophon jemals träumen ließ, findet es jetzt auf kleineren
franzöſiſchen Bahnhöfen. Da die franzöſiſche Eiſenbahnver
waltung das Sparſamkeitsprinzip für ihren Betrieb eingeführt

reicher BrillantenFaſſung verliehen, ſo

hat, ſo ſucht ſie vor allen Dingen an Gehältern für die Beamten y Mumclas (Lin. Baven), 3. Herrn F. von SchmidtPaulis Laurin (Graf
zu ſparen. Bisher war es angebracht, daß auf den Stationen die
an und abfahrenden Züge von Beamten angekündigt wurden,
wobei ſie zugleich mitteilten, wohin die betreffenden Züge fahren,
und wann die Abfahrtszeit iſt. Die franzöſiſche Bevölkerung

kümmerte ſich darum auf den Bahnhöfen ſehr wenig um die ein
zelnen Zeiten, da ſie ja doch rechtzeitig darauf aufmerkſam ge
macht wurde. Vor einigen Tagen ſtaunten ſie darum nicht wenig,
als ſich zur feſtgeſetzten Zeit kein Beamter auf dem Bahnhof ſehen
ließ und es bemächtigte ſich ſchon mancher eine gewiſſe Unruhe.
Plötzlich hörten ſie zu ihrem größten Erſtaunen kurz vor Ein-
treffen des Zuges eine ſonore, weithin ſchallende Stimme, die
notwendigen Angaben ausrufen, ohne daß ſie den zu dieſer
Stimme gehörigen Beamten erblicken konnten. Mit nicht ge
ringem Jubel entdeckten ſie ſchließlich ein rieſiges Grammophon
ſprachrohr, das ſtolz zu einem Fenſter hinausſchaute, und aus
dem die kräftigen Töne hervorkamen. Die Regierung hatte, um
Gehälter zu ſparen, auf den kleinen Stationen die Beamten eben
durch ein Grammophon erſetzt, das entſchieden billiger iſt und
ſeine Obliegenheiten, die Züge anzukündigen, mindeſtens ebenſo
tüchtig erfüllt, wie der Beamte, vorausgeſetzt, daß man richtig
hineinſpricht. Bei regulärer Beförderung der Eiſenbahnzüge hat
ja dieſes neue Syſtem gewiß manche Vorteile, denn erſtens kann
es ſich nicht verſprechen und zweitens kann es was bei fran
zöſiſchen Beamten ſehr weſentlich iſt nicht ſtreiken. Nur einen
Fehler hat es: Was tut es, wenn ſich die Züge verſpäten Schon
jetzt denken die Franzoſen mit nicht geringem Schauder daran,
daß ſie vielleicht genötigt ſein werden, ſich über die Abfahrtszeiten
genau zu orientieren, wenn ſie nicht in die Verlegenheit kommen
wollen, ihren Anſchluß zu verſäumen. Dieſer ſchönen Jnſtitution
iſt übrigens noch ein Feind erwachſen, der auch nicht zu ver
achten iſt, nämlich der franzöſiſche Eiſenbahnbeamte. Er fühlt
ſich durch dieſen billigen Diener des Staates mit Recht in ſeiner
Exiſtenz bedroht und ſucht ihn dem Publikum zu verleiden, indem
er dafür ſorgt, daß der Apparat gar nicht oder falſch funktioniert.
So wurde jüngſt in Breſt, als das Publikum auf die Ankunft des
Schnellzuges wartete, das Reiſepublikum von dem Grammophon,
auf deſſen Verkündigun man wartete, folgendermaßen apoſtro-phiert: „Meine Herrſchaften, Sie ſind rechte Schafsköpfe und der

Eiſenbahnminiſter iſt ein alter Geizkragen!“ Aus dieſer ſchönenRede konnte aber niemand erſehen, wann der Zug ſche

C. E. Die große chineſiſche Mauer (chineſiſch: vanlitſchang
tſcheng, d. i. Mauer von 10 000 Li), die berühmte, die in der Tat
nur ungefähr 5000 Li oder 2450 Kilometer lange, zum Schutze
des eigentlichen Chinas gegen die Einfälle nördlicher Barbaren
beſtimmte Schutzwehr, die während der Regierung des Kaiſers
Schihwangti 237—--221 v. Chr.) entſtanden iſt, verdankt ihr
„Daſein“ der Prophezeiung eines indiſchen Magiers. Schi
hwang-ti regierte mit echt orientaliſcher Pracht, und es herrſchte
an ſeinem Hofe ein maßloſer Luxus. Er hatte ſich einen wunder-
baren Palaſt bauen laſſen und legte rings um das herrliche Ge
bäude einen Park an, der ein wahres irdiſches Paradies war;
hier verbrachte er ſein Leben in Ueppigkeit und Schwelgerei jeder
Art. Damals war es, daß ein Magier ihm warnend prophezeite,
daß ſein Reich von ſiegreichen Horden überfallen werden würde.
Schihwangti geriet darob in große Aufregung und mobiliſierte
eine Heer von 300 000 Mann, um eine Rieſenmauer bauen zu
laſſen; dieſe Mauer, die in Hufeiſenform gedacht war, ſollte als
mächtige Baſtei das große chineſiſche Reich von der Außenwelt ab
ſchließen. Das koloſfale Verteidigungsbollwerk wurde unter den
größten Schwierigkeiten in etwa zwanzig Jahren vollendet, und
das Reich der Mitte war iſoliert. „Jetzt“, ſo ſchreibt der Forſcher
Geil in einem in der Julinummer von „Harpers Magazi
öffentlichten Artikel, „iſt die Mauer nur noch ein altes Foſſil,
das größte Foſſil der Welt. Aber ſie iſt immer noch eine Grenz-
linie zwiſchen zwei Ziviliſationen und zwiſchen zwei Epochen“.
Geil hat die Spuren von mindeſtens zehn anderen Mauern ent
deckt; einige dieſer Mauern dürften noch älter ſein als die von
Schi-hwangti gebaute. Dazu iſt zu bemerken: Die chineſiſche
Mauer iſt nicht, wie Geil annimmt, von Schi-hwang-ti erſt aus
dem Nichts hervorgezaubert worden der Kaiſer hat vielmehr nur
drei große Mauerteile, durch welche im dritten Jahrhundert
v. Chr. die Fürſten von Tſin, Tſchau und Jen ihre Staaten gegen
Norden abgeſchloſſen hatten, miteinander verbunden. Die Höhe
der Mauer beträgt mit Einſchluß der 1,5 Meter hohen Bruſtwehr
16,5 Meter, ihre Dicke unten 8, oben 5 Meter. Die Türme
haben oft zwei Stockwerke diè Haupttore ſind durch Ringmauerngeſchützt. Jn älterer Feit war die Mauer, die jetzt dem Verfall

überlaſſen wird, von eminenter Bedeutung, micht nur für Chinag,
indem ſie deſſen Kultur vor der mongoliſchen Ueberflutung rettete,
ſondern auch für Europa. Denn die von der chineſiſchen Mauer
abprallenden Scharen wandten ſich dem Weſten zu und belvirkten
dadurch die europäiſche Völkerwanderung.

Unter choleraverdächtigen Erſcheinungen iſt in Dresden
ein von Charkow nach Karlsbad reiſender Ruſſe erkrankt. Er
wurde in ein Krankenhaus gebracht.

Von einer Kuh zu Tode geſchleift. Aus Paris wird berichtet:
Ein ſiebenjähriges Mädchen, die Tochter von Bauersleutem aus
dem Dorfe Sure'bei Le Mans, hatte die Kühe zu hüten, während
ſeine Eltern auf einem benachbarten Felde arbeiteten. Plötzlich
wurden die Eltern durch ein furchtbares Jammergeſchrei aufge
ſchreckt. Als ſie herbeieilten, ſahen ſie, daß ihre Tochter ihre drei
jährige kleine Schweſter an den Schwanz einer Kuh gebunden, und
das Tier dann durch Schläge zum Laufen angetrieben hatte. Die
Kleine war geſchleift worden und hatte einen Schädelbruch er-
litten, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Stallburſchen und Rennſtallbeſitzer. Jnfolge der in den letzten
Tagen während des Ausſtandes der Stallburſchen in Maiſons-
Laffitte verübten Gewalttätigkeiten, beſchloſſen die Rennſtallbe
ſitzer, auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1901, eine Pereinigung
zum Schutze ihrer Intereſſen zu gründen. Gleichzeiti
ſie ſich bereit, gewiſſe Forderungen der Stallburſchen einer
Prüfung zu unterziehen.

Der Schmuggler und Wilddieb Lueien George, der vor
kurzem in Arentes bei St. Dié ein Mädchen erſchoß, wurde in
Epinal verhaftet. t

Das Kronfideikommiß Erdmannsdorf, über deſſen Verkauf ſchon
ſeit langer Zeit Verhandlungen ſchwebten, iſt jetzt nebſt Schloß und
Park an Amtsrat Richter in Schönau verkauft worden. Die Auf
laſſung hat am Dienstag vor dem Amtsgericht Schmiedeberg ſtattge
funden. Der Beſitz iſt ohne Vorbehalt an den Käufer übergegangen,.

25 Perſonen infolge einer Zugentgleiſung verletzt. Auf der
Eiſenbahnſtrecke JasloRzeſzow entgleiſte infolge ſchlechten Funk-
tionierens einer Weiche ein Perſonenzug, wobei die Lokomotive und
mehrere Waggons arg beſchädigt, zwei Bahnbeamte leben sgefähr
lich, drei ſchwer und von den Paſſagieren zwanzig leichter
verletzt wurden.

Prozeß gegen den Hausvater einer Fürſorgeerziehungsanſtalt.
Vor dem Landgerichte zu Jtzehoe begann Mittwoch früh die Verhand
lung gegen den Hausvater der Fürſorgeerziehungsanſtalt „Blohmeſche

Wildnis“, Kolander. rAnklage, die in der Erziehungsanſtalt untergebrachten jungen Mädchen

mißhandelt zu haben. tägigeVerhandlung wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu 9 Monaten Gefängnisverurteilt. Das Reichsgericht hat das Urteil aufgehoben daher wird

der ganze Prozeß nochmals verhandelt.
zurück.

Svort und Jagd.
Rennen zu BerlinGrunewald, Mittwoch, 7. Juli. I. Preis

von Schlenderhan, Garantiert 5000 Mk. Diſtanz 1200 Meter.
1. Herrn P. Pakheiſers Don ner III. (Spear), 2. Herrn W. J hege
Cola Rienzi (Yeomanns), 3. Geſtüt Stiebitzs Geradezza (Bullock). Sieg

23: 10, Platz 13, 17, 27: 10. II. Preis von PEhrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 3000 Mk. Jagd
Rennen. Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter.
von Zobeltitz Erzherzogin (VBeſ.), 2. Herrn K. von TepperLas

erklärten

Dieſer ſteht, wie bekannt, unter der

Er wurde ſeinerzeit nach mehrtägiger

Wir kommen auf das Urteil

1. Leutnant F.
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Schmettow). Sieg 44: 10. III. Stadtbahn-Handicap.
Garantierte Preiſe 5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Herrn
C. von Lan a Rokoko (Reiff), 2. Herrn W. Fierzs Deutſchordensritter aw), 3., Herrn M. Friedmanns Heiotoho (Korb). Sieg

96: r 31, 37, 34: 10. IV. Metropole-Preis. Garantiert
7300 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. Diſtanz 3500 Meter. 1. Herrn
von Wietzlows Beethoven (Scholz), 2. V. Herfeldts Cap
Martin (Lommatſch), 3. Leutnant O. von Lippas Fenloe (Lange),
294: 10, Platz 57, 36, 34: 10. V. Spree-Rennen. Garantierte
Preiſe 3800 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Herrn J. Beutlers
Burggräfin (Raſtenberger), 2. Herrn W. Velhagens Waldvöglein
(Deomanns), 3. Graf Seidlitz-Sandreczkis Windroſe (Warne). Sieg
81: 10, Platz 24, 22, 23: 10. VI. Oder-Hürden-Rennen.
Garantierte Preiſe 3000 Mk. e Meter. 1. Herrn F. Föſtens
Carl Franz (Roſack), 2. Mr. E. S. Godfreys Landesvater (Seiffert),
3. Herren E. und W. Biſchoffs Leipzig (Naſch). Sieg 49: 10, Platz
18, 34, 15: 10. VII. Preisvon Karlsberg. (Jagd- RennenIII. Kl.) Ehrenpreis und 4500 Mk. Herren-Reiten. Diſtang 4500

Meter. 1. Herrn K. von Tepper-Laskis Calvello. Herrn
A. v. Lowtzows Sternberg (Leutnant Raven). 2. Graf Seidlitz.
3. Leutnants Stahlknechts Lootſe (Graf Holck). Sieg 13: 10, Platz
14, 20: 10. Sternburg und Calvello gingen unter einer Nummer.

t Bei der Radfernfahrt Elberfeld Arnsberg-- Elberfeld wurde
der dritte Preis auf Brennabor errungen und die ſchweizeriſche Flieger
meiſterſchaft für Amateure gewann am letzten Sonntag gleichfalls ein
Brennaborfahrer. Jm Handicap ſowohl wie im Prämienfahren in
Chemnitz ſiegte W. Vogt auf Brennabor, W. Tadewald gewann auf
dieſer Marke in Heegermühle bei Breslau das 30-km-Dauerrennen, das
Hauptfahren, das Punktfahren und das Ausſcheidungsfahren.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Juli. „Arabia“ 3. Juli von Aſtoriag ab. „Theſſalia“ 5. Juli
in Antwerpen ab. „Frankenwald“ 5. Juli in Havana an.
„Allemannia“ 5. Juli von Havang ab. „König Wilhelm II.“
6. Juli von Cuxhaven ab. „Sardinia“ 6. Juli von Havre ab.
„S burg“ 6. Juli von Havre ab. „Badenia“ 6. Juli in
Baltimore an. „Georgia“ 6. Juli in Progreſo an. „König
Friedrich Auguſt“ 6. Juli von Montevideo ab. „Dania“ 6. Juli
von Vigo ab. „Slavonia“ 6. Juli in Shanghai an. „Liberia“
7. Juli auf der Elbe an. „Windhuk“ 7. Juli Dover paſſ. „Meteor“.
7. Juli von Gudwangen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz) Bremen,
7. Juli. „Bülow“ geſtern von Southampton ab. „Kronprin-
zeſſin Cecilie“ geſtern in NewYork an. Kronprinz Wilhelm“
geſtern von NewYork ab. „Berlin“ geſtern in Neapel an.
„Horck“ heute von Nagaſaki ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
heute Dover paſſ. „Willehad“ geſtern in Rotterdam an. „Prinz
Ludwig“ heute in Penang an. „Skutari“ heute in Konſtanti
nopel an. „Sachſen“ heute in Neapel an. „Preußen“ heute in
Batum an.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Juli, früh 7 Uhr.

C w, umLuft Tempe- emperatur s 22Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S
Stand Stand S

Halle!) 751,3 13 SW s wolkig 2010 8
Torgau?) 751,7 [13 8W 3 21 11 2Nordhauſen“) 750,6 13 W a bedeckt 16 9 9
Magdeburg“) 750,1 14 WVS8W 4 19 11 9
Gardelegen“) 749,113 SW 4 wolkig 18 u 5
Brockens) 2 4 SW s bedeckt 8 4 14

Vormittags ſtärkerer, nachmittags ſchwächerer Regen. Nach
mittags Regen. Geſtern Regen. Nachmittags anhaltend Regen,
5) Nachmittags ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen, Vormittags an-
haltend, nachmittags und nachts Regenſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die umfangreiche Barometerdepreſſion, welche geſtern im

Dienſtbezirk verbreitete Regenfälle, ſtellenweiſe in Begleitung
von Gewittern, hervorgerufen hat, liegt heute mit ihrem Zentrum
über der Kieler Bucht. An der Oſtſeeküſte ſind unter ihrem Ein
fluſſe beträchtliche Regenmengen gefallen, Neufahrwaſſer meldet
44 mm. Auf der Rückſeite des Tiefs haben wir bei nordweſtlichen
Winden wolkiges, für die Jahreszeit kühles Wetter mit verein-
zelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Freitag, 9. Juli Wolkig, für die Jahreszeit kühl, vereinzelt Regen
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli giez eiſe heiteres, vielfach

wolkiges, ziemlich kühles Wetter, bisweilen Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juli: Abwechſelnd heiteres

und wolkiges, früh kühles, am Tage ein wenig wärmeres Wetter mit
pereinzelten Hegenſchauern.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 7. Juli 1909.

Aufgeboten Der Kaufmann Felix Henſchel, Wilmersdorf und
Hedwig Bonnem, Magdeburgerſtr. 63.

Eheſchließungen Der Oberkellner Bruno Müller
Schwarze, Streiberſtr. 2.

Geboren: Dem Abbruchsarbeiter Max Stolze, Schloſſerſtr. 12,
S. Karl. Dem Kaufmann r Alter Markt 3, T. Jnge
borg. Dem Schirrmann Paul Nitſchke, Ludwigſtr. 2, S. Fritz. Dem
Geſchirrführer Hermann Dietrich, An der Univerſität 4, S. Walter.

Geſtorben Der Jnvalide Hermann Reichardt, 45 J., Gerber-
W 13. Der Königl. Landmeſſer Bruno Kedor, 27 J., Krondorfer-
ſtraße 6e. Der Packmeiſter a. D. Eduard Weidemann, 71 J.,
Beeſenerſtr, 10. Der Zimmer und Maurermeiſter Ernſt Gerecke, 53 J.,
Gr. Steinſtr. 68. Des Arbeiters Wilhelm Krüger S. Karl, 9 Mon.,
Raffinerieſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Aurich und
Minna Wießinger, Düben. Der Wagenbauer Karl Theodor Zimmer
mann, Naumburg und Elſa Gertrud Zepperitz, Obermöllern. Der
Leutnant d. Reſ. Fr. G. Ahles und A. E, Schlichting, Cöſternitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Juli 1906,
Eheſchließungen: Der Elektromonteur Rudolf Fleiſchmann und

Antonie Schulze, Schleifweg 5.
Geborenz Dem Dachdecker Ernſt Blume, Gr. Wallſtr. 29, T. Char

lotte. Dem Zementwarenfabrikanten Coſtante Roman, Friedrichſtr. 36,
T. Maria. Dem Bäckermeiſter Emil Pappe, Gr. Wallſtr. 19, T.
Eliſabeth. Dem Stanzer Bruno Roſt, Harz 39, S. Hans. Dem
Packer Franz Müller, Adolfſtr. 7, S. Paul,

Geſtorben: Der inv. Arbeiter Eduard Rülemann, 69 J., Trift-
ſtraße 36. Des Bergmanns Richard Faſch S. Kurt, 2 Wochen,
Trothaerſtr. 36. Des Rangierers Karl Schumann Ehefrau Roſalie

b. Große, 45 J., 10. Des Generalleutnants z. D. Eugen
ittje Ehefrau Julie geb. von Hellfeld, 55 J., Lafontaineſtr. 33.

und Anna

GSfwBSBGoweOwwonvwaconwwwwnmnVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u, Handelsteil: i, V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S, Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für

unvperlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.
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gamaschen. Touristenstiefel.
fusshallstiefol.

wenn in Sommer-Schuhwaren!
Damen-Lasting-Zugstiefel

bequeme Fassons, für ältere Damen 330

4.90, 3.90

Damen-Stoff-Schnürstiefel 390
praktische Sommerstiefel

Damen-Lasting-Morgenschuhe 200

Opanken sogenannte ungarische Sandalen

Gr. 41--42 34-40 28--33 23--27 20--22

90 75 50 35 20

Reform-Sandalen der Fussform
angepasst Herren 650 Damen 550

Knaben, Mädohen und Kinder4.80 bis 270

Braun Rindleder-Sandalen
extra stark Herren 520 Damen 4706

4.20 bis 260Knaben, Mädchen und Kinder

Reform-Turn- unck Strandschuhe

der Fussform angepasst Ohromledersohblen

Gr. 43--46 36 42 3035 25 29
320 270 225 185

Turn- und Strandschuhe braun, grau und weiss
Segeltuch Gummisoblen

Gr. 43--46 36-42 30--35 27--29 2526
250 200 1170 140 1320

Segeltuch-Schnürschuhe mit Ledergarnitur in
dauerhafter Ausführung Knaben und

Herren 4.40 350 Damen 8.50 270 Iudehen 8.00 bis 179

Fil n I leicht u. bequem 3.50, 2.80, 2.60, 2.200a e alle Lastingschuhe, leiebte, 490 390
bequeme Strassenschuhe Herren Damen

3 Nur Sohmeerstr 1 Melton-Reiseschuhe mit starker Kordelsohle

l o. o Gr. 48-46 36-42 3085 24-292 T 190 160 140 125Feornaprocher 200. Leder-Reiseschuhe sehwarz und farbig
Gr. 43-46 36 42 3035 25--293 Tennisschuhe u. -Stiefel. Sport- 350 290 230 1900

G
9

S
9
S

G

Wir empfehlen:

49 Preusviche Boden Oredit Plandbriefo Serio

unkündbar bis 1919 Kurs ca. 101
49 Deutseho Iypothekenbank-(MNleiningen) Pfandhriefe

Kerie

unkündbar bis 1919 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher)

Kurs ca. 101.7 5. [0169
J Berliner Iypothekenbank Plandbrioſs

Kerio IIIIIV u. VII
unkündbar bis 1915 bezw. 1918

Kurs ca. 100.-- bezw. 101.
19 Iewvische Landes Iypothekenbant Plandhriele

Serio 15 umd 17 un
Kowwmunal- Obligationen Serio 71

unkündbar bis 1914
(mündelsicher in allen deutschen Bundesstaaten)

Kurs ca. 102.
sämtlich franko Provision und Spesen;
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene
Stadt- und Provinzial-Anleihen,

I I 5 P gute Iudugtrie- Obligationen

zum Tageskurs
ebenfalls franko Provision und Spesen.

Fank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
c Alte Promenade

Von famburg h
nach den

S Nordseebacern
ahren, 'aqlich derre e ine npfenr

SER
und die bewährten Salon-Schnelldampfer „Cobra“
„Prinzessin Heinrich „Silvana“

Abfahrt v. Hamburg-St. Pauli Landungsbrücken
Werktags 8 Uhr Vorm. Sonntags 7.30 Vorm.

Auskunft und Prospekte durch den
Seebäder-Dienst d. Hamburg- Amerika Linie, Hamburg u.

Otto Hendels Buchhandlung am Markt 24,
Georg schultze, Bernburgerstrasse 32.

I SsSonderzüge W nach Hamburg ab Halle am
15. Juli, 1. u. 15. August 1210 X. (9430

,GGSSCGCGGCGuOGG(C M825 m über M. Thüringer Wald.e e e e e eBerühmtester Höhenkurort Mittel- und0b erhotf Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkebr.

We IIlustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Touren. Ausflüge
und jeden Sport

unentbehrlich.

Für die

Zowlen-
II Saison

NEUI [“beraſſzrhaben] NEU!nern
Thermos-Krüge

für Mai- und Erdbeerbowle etc.
S Gylindr. Flaschen, Speisegefässe (Pienies), Kaffeekannen

Vorſchriftsmäßige
Offizier- Handschuhe.
Gust. liobermanm, rege

Apollo Theater.

Operetten Sommer Saison.
Direktion: Gustav Poller.

Donnerstag, 8. Juli, z. 1. Male:

„Die Puppe“
(La wenOperette in 1 Vorſpiel und3 Akten nach dem Franzöſiſchen

von Maurice Ordonnau.
Deutſch von A. M. Willmer.
Muſik von Edmond Audran.

Freitag, d. 9. Juli, z. 2. Male:

„„Die Puppe
Auswärtige Theater.
Freitag, den 9. Juli 1909.

Leipzig (Neues Theater): Wiener
Blut

Leipzig (Altes Theater) Ge-
ſchloſſen.

ihn holf- Jacken
(weiß und farbig) [0171

für Damen und
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., rer

4

Rinne ein
für Hunde aller Rassen

im „Winktergarten v. SWir laden zu obiger Ausſtellung, welche am am Zone

und Sonntag ſtattfindet und die mit 450 der edelſten Tiere
beſchickt iſt, Jntereſſenten zum Beſuch ergebenſt ein.

Sonntag nachmittag W großes Militär- Konzert.
Feſt-Kommers Freitag abend im kl. Saal d. „Wintergartens“,

Der Nationale Dobermannpinſcher-Klub.

Otto Göller, Vorſitzender. [0509

Färberei Mauersherger,

Ghemisehe Reinigungs- Anstalt.

v

m

7

Auf meine Spezial- Abteilung für 5
Reinigung von Herren- Garderobe w

3

m

m

m

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

LuftkurortLeistners Waldhaus öigl. Forſten bei
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 m von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. [3041

Bacd-Sulza i. Th., h. rer
d Auskunft durch diSolhad und Inhalatorium. Bagedirention. 2148

Bach Wittekind.
Das wegen ungünſtigem Wetter ausgefallene

Brunnenfestfindet F. morgen Freitag, den 9. Juli ſtatt.
Nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr

2 gr. Ertra Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Entree 55 Pfg.
Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes.

Gegen Schluß des Konzertes großes

Brillant Fenerwerk,
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfeifer Cröllwitz
Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes

eine genügende Anzahl Wagen der elektr. Bahn zur gefl. Benutzung.

C. Rohde- o. iesert.Kgl. Obermuſikmeiſter.

WAGEROOGE
Nordseehadl. Prospekte versendet die Badekommission-

Angenehmer Ausflug
nach Gutenberg zur Frucht

weinſchenke.
Vorzügl. Fruchtweine, Bier,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.Optische Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a läßt zum W von Wäſche
Ganze Namen od. Vornamen

u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweihem Band) H. SchneeOtto Unbelkannt.
Nachſig., Gr. Steinſtraße 84.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Televhon 158. Mit 2 Beilagen.



Freitag

Gedenktage.
9. Juli.

1386. Schlacht bei Sempach.
1440. Der flandriſche Maler Jan van Ehk geſtorben.
1677. Der Dichter Angelus Sileſius geſtorben.
1683. Die Türken vor Wien.
1807. Friede zu Tilſit. Preußen verliert die Hälfte ſeines

Gebietes.
1810. Vereinigung Hollands mit Frankreich.
1819. Der Erfinder der Nähmaſchine, Elias Howe, geboren.
1826. Charlotte von Schiller, des Dichters Gattin, geſtorben.
1831. Der Mediziner Wilhelm His geboren.
1834. Der Maler Albert Hendſchel geboren.
1879. Prinz Alexander von Battenberg beſteigt den bulgariſchen

Thron.1897. Sare des Lippeſchen Erbfolgeſtreits.

Tagesſpruch: Jch denke, keine Mühe ſei vergebens, die
einem andern Müh' erſparen kann.

Leſſing.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und
Altertumsverein

wird am 3. Oktober ſeinen 90. Geburtstag feiern können. Jn
dem berühmten Geſchichtsverein war in den letzten Jahren eine
gewiſſe Stagnation, namentlich in dem wiſſenſchaftlich-geſchäf t
lichen Leben, eingetreten. Das iſt jetzt anders geworden.
Friſches Leben und ein ſehr bemerkenswerter Zug nach wieder
größerer wiſſenſchaftlicher Betätigung tritt deutlich hervor. Dieſer
Aufſchwung iſt unzweifelhaft der neuen Leitung des Vereins zu
danken. Die beiden Vorſitzenden, der Herr Landeshauptmann
Dr. Freiherr von Wilmowoski, Exzellenz, der Herr Dr.
Gg. Schmidt, und namentlich Herr Profeſſor Dr. Held-
mann, der neue Schriftführer, unterſtützen ſich hier gleicher-
weiſe in ihren Beſtrebungen, dem alten Verein auch wieder zu
ſeiner alten angeſehenen Stellung in wiſſenſchaftlichen Kreiſen
ſowohl wie überhaupt in unſerer Provinz, in Anhalt und Thü-
ringen zu verhelfen.

Die geſtrige Generalverſammlung hier in Halle im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ließ klar erkennen, welche hohen
Ziele der Verein verfolgt und welche bedeutungsvolle neue Arbeit
er im Jntereſſe der ganzen Provinz wieder in Ausſicht ge-
nommen hat.

Der Jahresbericht, den Herr Paſtor Dr. Schmidt und
Herr Profeſſor Dr. Heldmann erſtatteten, ſagt, daß der
Stand der Mitglieder ſich auf 214 Perſonen beläuft. Unter den
neuen Mitgliedern befinden ſich die Archive in Magdeburg und
Zerbſt und der Magiſtrat von Lauchſtedt. Der Provinzial-
aus ſchuß bewilligte einen Beitrag von 500 Mark, der Herr
Kurator der Univerſität 400 Mark. Für die im Jahresberichte
angeregte Förderung der Denkmalspflege zeigte unſer Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive großes Jntereſſe. Er ließ ſich 100 Sepa-
ratabzüge überreichen, um ſie als Material für das auszu-
arbeitende Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung der Ortſchaften
uſw. zu benützen. Der Austauſchverkehr mit den in- und aus-
ländiſchen Vereinen iſt von 144 auf 233 Geſellſchaften gewachſen.
Der Verein hat im letzten Jahre durch den Austauſchverkehr einen
Zuwachs von 490 Bänden für ſeine Bibliothek erhalten. Dieſe
wird bekanntlich jetzt von der Königlichen Univerſitäts-Bibliothek
mit verwaltet. Der Beitritt zum Geſamtverband
der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine
wurde einſtimmig beſchloſſen. Jn Zukunft ſoll im Zuſammenhang
mit der Tagung der Hiſtoriſchen Kommiſſion all-
jährlich eine Sitzung des Vereins mit einem Vortrag abgehalten
werden. Die Sitzung ſoll immer an dem betreffenden Sonnabend-
Nachmittag um 4 Uhr in dem jeweiligen Tagungsort der Kom-
miſſion ſtattfinden (das nächſte Mal in Halberſtadt). Es wird be-
ſchloſſen, auswärtigen Rednern ihre Barauslagen zu vergüten und
ein Honorar für wiſſenſchaftliche Mitarbeiter feſtzuſetzen. Für
die. Mitglieder treten weitere Begünſtigungen beim Bezug der
Vereinszeitſchriften ein.

Dann ſoll von jetzt ab vom Verein die Herausgabe von
Kreisgeſchichten in die Hand genommen werden. Mit dem
Kreiſe Liebenwerda, deren Kreisausſchuß nach einem Antrag 400
Mark Subvention bewilligen will, wird begonnen werden. Dieſe
Kreisgeſchichten werden wiſſenſchaftliche Abhandlungen ſein, die
aber auch für weitere hiſtoriſch intereſſierte Kreiſe verſtändlich
ſein werden. Die Kreisgeſchichten werden in gewiſſer Hinſicht
eine Ergänzung der Bau und Kunſtdenkmäler der Pro-
vinz Sachſen ſein, die von der Hiſtoriſchen Kommiſſion heraus
gegeben werden. Als nächſte zu bearbeitende Kreiſe ſind in Aus-ſt genommen: Schweinitz, Delitzſch, Bitterfeld.

Zum Schluſſe wurde der Kaſſenbericht gegeben, der
eine Einnahme von 2598 Mk., eine Ausgabe von 2326 Mk.
und einen Beſtand von 271 Mk. zeigt. Das Vermögen des
Vereins beträgt 1930 Mk.

Von der Generalverſammlung wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt: die Herren Geheimer Archivrat von
Mülverſtedt in Magdeburg und Fürſtlich Stolbergiſcher
Archivrat und Bibliothekar Dr. Jacobs in Wernigerode; zu
korreſpondierenden Mitgliedern die Herren Pro-
feſſoren Dr. Böhme in Weimar, Dr. Größler in Eisleben
und Dr. Jordan in Mühlhauſen (Thüringen).

Vor dem geſchäftlichen Teile hatte Herr Profeſſor Dr. Kön-
necke einen Vortrag über die Beteiligung der heuti-
gen Provinz Sachſen an der Literatur des
Mittelalters gehalten.

Von den älteſten beiden deutſchen Spruchgebeten, den
Merſeburger Zauberſprüchen, ging der Herr Redner
auf die Blütezeit des Minneſanges oder der höfiſchen
Poeſie ein, die auch beſonders auf der Wartburg und auf der
Neuenburg bei Freyburg gepflegt wurde. Zu den bedeutendſten
Sängern jener Zeit gehören Heinrich von Veldecke, Albrecht von
Halberſtadt, Herbert von Fritzlar, Wolfram von Eſchenbach und
Walter von der Vogelweide. Zu den Minneſängern gehört auch
Heinrich von Morungen. Als Dichter aus benachbarten Gegenden
ſind Chriſtian von Lupin und Heinrich Herzeberg von Weißenſee
zu nennen. Das religiöſe Lied hatte in Hugo von Salza,
Bruno von Schönebeck und Heinrich von Kolmar ſein Vertreter.
Die epiſche Richtung bearbeiteten Veldecke, Herbert von Fritzlar
und Albrecht von Halberſtadt in antiken Stoffen. Auch ein didak-
tiſches Gedicht aus jener Zeit iſt erhalten. Es iſt das Lied des
Pfarrers Kolemann über den Kaland zu Heilſtedt, ungefähr 1305
entſtanden. Als wichtige hiſtoriſche Quellen gelten acht erhaltene
hiſtoriſche Lieder. Darunter auch das ſogenannte
Hallorenlied.
ſonders durch Biſchof Hayno von Halberſtadt vertreten. Die
Scholaſtik mit der Myſtik hat verbunden Hugo von St. Viktor,
deſſen Urſprung aus Sachſen allerdings bezweifelt wird. Die Myſtik
fand in den Nonnen zahlreiche Vertreterinnen, ſo Mathilde von
Magdeburg, Mathilde von Hageborn, die Große Gertrud u. a.
Für die hiſtoriſche Literatur lieferte die Provinz Sachſen
reiche Beiträge. Die Chroniken und annaliſtiſchen Werke ſind in
der älteren Zeit natürlich lateiniſch. Jhr Jnhalt iſt meiſt lokaler,
provinzieller Natur, behandelt aber auch Reichs und Kirchen
angelegenheiten. Hier ſind namentlich zu nennen Thietmar von
Merſeburg, die Erfurter, die Magdeburger Annalen, das Chroni
kon Samptrinun, das Chronikon vom Petersberg uſw., der Anna
liſta Saxo u. a. Auch der Sachſenſpiegel von Eike von

Die theologiſche Literatur iſt be

Repgow (1230) und zahlreiche Urkunden in lateiniſcher und nieder-
deutſcher Sprache ſind erhalten. Das Neuhochdeutſche fand erſt
mit Martin Luther durch die Reformation in die Sprache und in
die Literatur Eingang.

Die nächſte Sitzung findet im Auguſt ſtatt; in ihr wird Herr
Paſtor Heine einen Vortrag halten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den ä. Juli.

Eine kriegsmäßige Ballonverfolgung
wird am Sonntag, den 18. Juli vom Sächſiſch-
Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt, vom
Automobilklub Sachſen- Anhalt in Halle a. S. und
vom Leipziger Automobilklub veranſtaltet. Damit
bietet der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-
ſchiffahrt ſeinen Mitgliedern und unſerer Bevölkerung in
Stadt und Land ein neues, ſchönes Schauſpiel, das gewiß auf
viele ſeine Anziehungskraft ausüben und ihr Jntereſſe von
neuem anregen wird.

Der Veranſtaltung liegt folgende Lage zugrunde:
Halle iſt eine belagerte Feſtung. Der Feind hat die Um
gebung im weiten Umkreiſe beſetzt. Die Feſtung verſucht
durch einen Freiballon die Verbindung mit dem
Erſatzheer herzuſtellen. Der Feind bemerkt den Aufſtieg
des Ballons und verſucht ihn abzufangen.

Von den Bedingungen zur Teilnahme ſind folgende
hervorzuheben: Die Sektion Halle des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt ſtellt den Ballon „Nordhauſen“
unter einem Führer der Sektion. Als Verfolger ſind die Mit-
glieder der genannten Automobilklubs zugelaſſen. Die Kraft-
wagen ſind durch ſchwarz-weiß-rote Fähnchen zu kennzeichnen.
Jm Ballon hat ein von den beiden Automobilklubs beſtimmter
Unparteiiſcher, in jedem Kraftwagen ein Unparteiiſcher der
Sektion Halle des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luft-
ſchiffahrt teilzunehmen. Der Ballon darf nicht innerhalb
10 Kilometer und nicht weiter als 100 Kilometer vom Aufſtiegs-
ort landen. Die Landung muß ſpäteſtens vier Stunden nach
dem Aufſtiege erfolgt ſein. Andernfalls gilt der Ballon als ge-
fangen, und hat keinen Anſpruch auf den Preis. Zwiſchen-
landungen ſind, auch unter Ausſetzung von Mitfahrenden,
erlaubt. Der Ballon kann auch hierbei gefangen genommen
werden. Der Ballon darf ſeine Fahrt fortſetzen, wenn ſeine Ge-
fangennahme erfolgt und dies von dem Unparteiiſchen des Ballons
feſtgeſtellt iſt, und wenn eine Stunde nach der Landung ver-
floſſen iſt.

Der Start des Ballons findet 9 Uhr 30 Minuten vor-
mittags, der Start der Kraftwagen 15 Minuten vorher in der
Hafenſtraße zu Halle a. S. ſtatt.

Dem Kraftwagenführer iſt zur Erreichung des Ballons völlig
freie Hand gelaſſen, jedoch darf er ſich anderer Beförderungs-
mittel als ſeines Wagens nicht bedienen. Er hat die geſetzlichen
und polizeilichen Fahrvorſchriften zu beachten und für jeden von
ihn angerichteten Schaden ſelbſt aufzukommen. Der Ballon
gilt als gefangen, wenn ein zur Ballonverfolgung Ge-
meldeter den Ballonkorb innerhalb 30 Minuten nach der Landung
berührt. Die verfolgenden Kraftwagen müſſen mindeſtens
50 Schritt von dem gelandeten Ballon entfernt bleiben.

Der Sieger erhält einen von den drei beteiligten Vereinen
eſtifteten Ehrenpreis von 200 Mk. Alle Gemeldeten, dieſo an der Ballonverfolgung ernſtlich beteiligt haben, ſowie der

Ballonführer erhalten von ihren Vereinen eine Erinnerungsgabe.
Der Fahrtausſchuß, der zugleich das Schieds- und
Preisgericht bildet, beſteht aus: Herrn Bankier Curt
Steckner in Halle a. S., Martinsberg 2; Herrn Oberleutnant
Riemann in Naumburg a. S., Gartenſtraße 12; Herrn Pro
feſſor Dr. Bunge in Halle a. S., Poſtſtraße 9710; Herrn Rechts-
anwalt John in Halle a. S., Große Steinſtraße 10; Herrn
Schriftſteller Felir Burkhardt in Leipzig-Gohlis, Artillerie-
ſtraße 14; Herrn Direktor Karl Wölcke in Leipzig, Salomon-
ſtraße 16.

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Ballon-
verfolgung hat unter Beifügung eines Nenngeldes von 6 Mk. bis
zum 12. Juli nachmittags 6 Uhr bei Herrn Rechtsanwalt John
in Halle a. S., Große Steinſtraße 10, zu erfolgen. ach
meldungen ſind mit einem Nenngelde von 10 Mk. bis zum
17. Juli mittags 1 Uhr zuläſſig.

Die Mitglieder der drei Vereine und deren Angehörige
erhalten Zutrittskarten zum Startplatz durch ihre Ver-
eine. Für Nichtmitglieder ſind ſolche zum Preiſe von
1 Mk. am Startplatz erhältlich.

Wir wünſchen dem intereſſanten Verſuch das beſte Gelingen.
Am Abend des 18. Juli um 8 Uhr findet im unteren Saale

des „Graud Hotel Berges“ in Halle a. S. ein zwang-
loſer Bierabend ſtatt, bei dem dem Sieger der Ehrenpreis
überreicht und über den Verlauf der Ballonverfolgung Bericht
erſtattet wird.

Eine Fahrt des Ballons „Nordhauſen“ von Halle aus.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-
ſchiffahrt, Sektion Halle a. S., teilt mit, daß nächſten
Sonntag, den 11. Juli, vormittags 8 Uhr, in der Hafen
ſt raße, gegenüber der Gasanſtalt, der neue Ballon Nord
hauſen“ zum erſten Male von Halle aus aufſteigen wird. Die
Mitglieder des SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., können Legitimationskarten für ſich und
ihre Angehörigen zum Aufſtiegorte bei Herrn Curt Steckner
(Bankhaus Reinhold Steckner), Kleinſchmieden; Herrn Rechts
anwalt Dr. jur. Kurt Kaßler, Poſtſtraße 6 und Herrn Leo
Lewin, Mühlweg 10 und Schmeerſtraße 20 in Empfang
nehmen. Dagegen ſind für Nichtmitglieder Eintrittskarten zu
1 Mk. am Eingang des Ballonplatzes zu haben.

Zum 16. deutſchen Bundesſchießen.
Dienstag abend waren eine größere Anzahl Schützen, Mitglieder

der hieſigen Schützengeſellſchaften, der Einladung eines proviſoriſchen
Komitees nach dem „Pilſener Urquell“ gefolgt, um ſich über das am
Sonntag beginnende deutſche Bundesſchießen in Hamburg zu beſprechen.
Die am Bundesſchießen teilnehmenden Halleſchen Schützen treten in
Hamburg unter Führung, des Oberſchützenmeiſters vom Halleſchen
Schützenbunde. Herrn Hahndorf, geſchloſſen unter der Bezeichnung
Halleſche Schützen auf und nehmen den Zieler des Halleſchen
Schützenbundes mit. Die Fahrt nach der alten Elbeſtadt wird gemein
ſam mit dem von Leipzig abgehenden Sonderzuge unternommen, Dieſer
trifft Sonnabend gegen Mittag hier ein und führt die Leipziger Schützen
und eine ſächſiſche Militär-Muſikkapelle mit. Die Hallenſer, im
ganzen nahezu 60 Perſonen, fahren mit den Leipziger Kameraden
nach Hamburg, wo man gegen Abend eintrifft. Unterwegs werden noch
hier und da angemeldete Schützen aufgenommen.

Da ſich unter den Halleſchen Schützen nicht wenige gute Schützen
befinden, ſo iſt zu hoffen, daß ſie von den vielen ausgeſetzten wertvollen
Preiſen einige mit nach Halle bringen. Die Ehrengabe der
Halleſchen Schützengeſellſchaften beſteht in einem ſchönen
Etuis mit 150 Mk. Einlage in bar.

Den Leipziger Schützen ſoll bei ihrem Eintreffen auf hieſigem
Bahnhof ein kleiner Empfang bereitet werden, bei dem auch die
Henſchelſche Muſikkapelle in Halleſcher Schützentracht mitwirkt.

Wir wünſchen den nach Hamburg fahrenden Schützen glückliche Fahrt,
viel Vergnügen und guten Schießerfolg und dann glückliche Heimkehr
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Ueber ſogenannte Kurzſtunden.
Jm letzten Schuljahre find Verſuche mit Einführung der Kürz-

ſtunden (45 MinutenUnterricht) an zwei Volksſchulen in
Königsberg angeſtellt worden. Auf Grund der hierbei feſt-
geſtellten Ergebniſſe plante die ſtädtiſche für das
nächſte Schuljahr die Einführung der Kurzſtunden für alle Schul
tage an einigen Volksſchulen. Durch die Einführung der Kurz-
ſtunden an zwei Wochentagen im allgemeinen ſollte es für alle
Volksſchulen ermöglicht werden, ſämtliche Unterrichtsſtunden auf
die Vormittage zu legen, um dadurch die eingeführte, aber noch
mehrfach durchbrochene ungeteilte Unterrichtszeit zur vollen Durch
führung zu bringen. Die Abſicht der Schulverwaltung hat
jedoch einſtweilen nicht die Genehmigung der Regierung
erhalten. Die allgemeine Einführung der Kurzſtunde an zwei
Wochentagem iſt abgelehnt und nur genehmigt worden, daß zu-
nächſt an zwei weiteren Schulen, alſo im ganzen an vier, die
Verſuche mit dem 45-Minuten- Unterricht fortgeſetzt werden
dürfen.

Jugendwanderungen für Mittel und Volksſchüler.
Ueber die Jugendwanderungen für Mittel- und Volksſchüler

wird uns aus unſerem Leſerkreiſe geſchrieben:
Am Montag fand der erſte Ausflug ſtatt, und zwar nach den

Brandbergen; der Verſammlungsort war der Hettſtedter Bahn-
hof, weil zuerſt geplant war, in die Paſſendorfer Wieſen zu
gehen. Des Vormittagsregens wegen mußte aber dieſer Plan
fallen gelaſſen werden. Ein Herr meinte geſprächsweiſe einige
Tage vorher: „Die Sache iſt ſehr zu begrüßen, aber wahrſcheinlich
undurchführbar. Denken Sie nur, wenn ſo 300 Jungens an-
treten und Sie haben nur auf 50 gerechnet. Das kann eine
ſchöne Geſchichte werden!“ Der Herr hatte den Nagel auf den
Kopf getroffen, gegen 300 traten an. Es wurde mir ganz ſchwül,
als ich am Hettſtedter Bahnhofe anlangte und ſah inmitten
dieſes wirren Haufens nur einen einzigen Führer (einen
Studenten) ſtehen. Es fanden ſich dann aber noch zwei Studenten
ein, ſo daß wir vier Führer waren. Später leiſteten uns noch
zwei mitgekommene Väter wertvolle Dienſte.

Zuerſt brachten wir die ganze Schar nach dem Sandanger,
um aus dem Straßengetriebe zu kommen, ordneten ſie hier in
Züge und marſchierten ab über die Peißnitz, den Lettiner Weg,
an der Heide vorbei nach den Brandbergen, wobei unterwegs
eifrig Heimatkunde getrieben wurde. Hierbei ſtellte ſich heraus,
daß Kinder aus dem äußerſten Süden unſere ſchöne Nordgegend
noch nicht kannten. Halle iſt alſo doch ſchon Großſtadt. Auf den
Brandbergen wurden allerhand Spiele abgehalten, während ein
anderer Teil in den Wald abſchwenkte.

Wenn der oben zitierte Herr meinte, es könne eine „ſchöne
Geſchichte“ werden, ſo hatte er auch damit Recht: es war eine
ſchöne Geſchichte es war wie ein Sonnenſtrahl am dunklen
Tage! Waren zuerſt auch unter den Jungen einige Rohlinge
dabei, ſo fügten ſich dieſe doch bald der Disziplin, ſo daß es ein
Freudentag für die Knaben wurde! Aber nicht nur für die
Knaben allein, ſondern auch für uns Helfer, die wir den ſchönſten
Lohn in den ſtrahlenden Geſichtern der Knaben fanden. Der
Wirt des „Erholungsheims“ an der Heide ſpendete friſches
Waſſer, das im Nu getrunken war, das mitgebrachte Butterbrot
ſchmeckte herrlich und mit luſtigem Geſange ging es abends über
Cröllwitz wieder nach Hauſe.

Dieſer erſte Tag hatte bewieſen, wie richtig der Gedanke iſt,
dieſe Knaben aus den Straßen fortzuſchaffen in
die Natur hinaus. Wie rührend war es, wenn ſie ſich an
uns herandrängten: „Morgen gehts doch wieder hinaus! mich
nehmen Sie doch wieder mit“ und ähnliches. Es fehlt aber noch
weierlei: 1. mehr Helfer Es gibt in Halle ſo viele Pen-ſionierte ſo viele Rentiers, die dazu Zeit hätten. Aber auch ſo

viele Geſchäftsleute, die jetzt im ſtillen Juli hin und wieder einen
Nachmittag opfern können. An alle dieſe ergeht unſere Bitte,
ſich recht bald zum Liebeswerk anzumelden. 2. Fehlt Geld!
Und zwar dazu, die am anderen Ende der Stadt Wohnenden bei
großer Ermüdung mit den Straßenbahnen nach Hauſe ſchicken
zu können. Darum richten wir an alle die Bitte, zu helfen.
Denke jeder an ſeine eigene Kindheit zurück. K. P.

Für die nächſten Tage ſind folgende Ausflüge angeſetzt: Freitag,
9. Juli Vormittagswanderung nach Röpzig-Neukirchen. Abmarſch
pünktlich 77/, Uhr vom Ranniſchen Platz (Ecke Tor und Wörmlitzer
Straße). Rückkehr bald nach 12 Uhr. Nur für 10 14jährige
Knaben. Koſten (für Ueberfahrt) 5 Pfg. Leiter: Herr Diete, Brug
dorfer Straße 10, III. Am Sonnabend finden zwei Ausflüge
ſtatt: a) Tagesausflug nach dem Petersberg. Abmarſch pünklich 8 Uhr
vom Waſſerturm auf dem Roßplatz. Mundvorrat iſt mitzunehmen.
Koſten (einſchl. Bahnfahrt) 30 Pfg. Rückkehr gegen 7 Uhr. Nur für
Knaben im Alter von 11--14 Jahren. Leiter Herr stud. math.
Müller, Göbenſtraße 23. b) Vormittagsausflug in die Heide für 8 bis
10jährige Knaben. Abmarſch pünktlich !/49 Uhr vom Hettſtedter Bahn
hof. Rückkehr 12 Uhr. Keine Koſten. Leiter stud. theol. Tongers,
Gr. Wallſtraße 27.

Vom Zboologiſchen Garten. Mit Rückſicht darauf, daß in
folge des ungünſtigen Wetters das für Mittwoch angeſetzte
Wittekinder Brunnenfeſt auf Freitag verlegt worden
iſt, fällt das regelmäßige Konzert des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters im Zoologiſchen Garten an dieſem Tage aus, denn es
kann auch nicht im Intereſſe des Publikums liegen, daß die Ver-
criſtaltungen der beiden zuſammengehörigen großen Etabliſſements
miteinander kollidieren. Die Anzahl der Konzerte ſoll durch dieſen
Ausfall jedoch nicht verringert werden es iſt im Gegenteil ge
plant, den Bayeriſchen Abend, der am vergangenen Mon-
tag infolge des tagsüber zweifelhaften Wetters nicht ganz ſeine
Aufgabe erfüllte, noch einmal zu wiederholen. Als Tag hierfür
iſt Donnerstag, der 15. Fuli, auserſehen. Auf die Einzel
heiten kommen wir noch ſpäter zurück.

Vom Bad Wittekind. Das wegen ungünſtigem Wetter geſtern
ausgefallene Brunnenfeſt findet nunmehr morgen, Freitag, den
9. Juli, programmäßig ſtatt. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr ſind
zwei große Extra- Konzerte unſerer 36er, abends iſt
Jllumination des geſamten Ba es und Abbrennen eines Brillant
Feuerwerks. Nach Schluß des Feſtes ſteht eine genügende Anzabl
Wagen der elektriſchen Bahn zur Benutzung bereit.

Der Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle
a. S. hält ſeine Monatsverſammlung diesmal als zwangsfreie Ver
einigung ab. Sie findet Sonnabend, den 10. Juli, im Vereinslokal
„Hotel zur Tulpe“ ſtatt. Ehemalige Schüler der ſtädtiſchen Oberreal-
ſchule ſind als Gäſte willkommen. Anmeldungen für den Verein wolle
man an den Schriftführer Herrn Civilingenieur Genſchow, hier,
Taubenſtraße 24, richten.

Von der Saale-Dampfſchiffahrt. Aus Anlaß der Saale-
Regatta unternimmt Herr Demmer am kommenden Sonntag
zwei Extrafahrten nach NeuRagoczy: früh 7 Uhr und mittags
1 Uhr. Die Einſteigeſtelle iſt unterhalb der Peißnitzbrücke. (Vgl.
auch die Anzeige.

Der Kriegerverein in Wörmlitz-Böllberg feiert nächſten
Sonntag, den 11. Juli ſein 40jähriges Stiftungsfeſt. Ver
ſchiedene befreundete Vereine haben ihre Beteiligung zugeſagt. Um
2 Uhr iſt Kirchgang daran ſchließt ſich eine Paradeaufſtellung. Vier
Gründer des Vereins ſollen dekoriert werden. Dann findet ein
Konzert der Henſchelſchen Kapelle mit darauffolgendem Ball im
Rotheſchen Gartenlokal (Gaſthof Wörmlitz) ſtatt.

Jm Verein Deutſcher Militäranwärter fand die Monats
ver ſammlung ſtatt, die mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde. DerVorſitzende des Srovimialverbandes Sachſen, Kamerad Rieß aus Magde

burg, erſtattete Bericht über den vom 24. bis 26. Juni in Straß-
burg abgehaltenen Bundestag. Anweſend waren 27 Verbände

n



mit 59 813 Mitgliedern General von Klöden, der Ehrenvorſitzende,
verſicherte die Verſammlung des Jntereſſes des ren und Finanz
miniſters für die Sache der Militäranwärter. Der Herr Redner be
rührte auch die Anrechnungsfrage. Die Anrechnung von zwei Jahrenbedeute tatſächlich nur eine Mlverung des Diätariats. Es herrſche

vielfach noch eine irrige Anſicht über die Lage der Militäranwärter
und ihr Verhältnis zu den Zivilanwärtern. An Stelle des bisherigen
erſten Bundesvorſitzenden, Kamerad Erdmann aus Hannover, der krank-
heitshalber ſein Amt niedergelegt hatte, wurde Landgerichtsſekretär
Pertſch aus Berlin gewählt. Herr Bergmann, der Vorſitzende
des Landesverbandes ElſaßLothringen, hätte die Feſtverſammlung auf
dem Kommers begrüßt. Unter anderen wären Vertreter der Militär
behörden, der Stadtverwaltung, des Krieger-Landesverbandes, Abord
nungen ſämtlicher Unteroffizierkorps der Garniſon vertreten geweſen.
Außerdem hatte die Stadt durch die Aufſtellung einer koſtſpieligen
elektriſchen Beleuchtungsanlage dem Feſtlokal und Garten eine feenhafte
Beleuchtung gegeben. Der in beſter Weiſe verlaufene Feſtabend werde
allen in ſchönſter Erinnerung bleiben.

Der nationale Dobermannpinſcher-Klub, der ſeinen Sitz in
Apolda hat, veranſtaltet am nächſten Sonnabend und Sonntag hier
in Halle im „Wintergarten“ eine Jubiläums-Aus-
ſtellung für Hunde aller Raſſen, die mit 450 der edelſten Tiere
beſchickt ſein wird. Der Feſtkommers findet Freitag abend im kleinen
Saale des „Wintergartens“ ſtatt. Sonntag nachmittag iſt großes
Militärkonzert. (Vgl. auch die Anzeige.)

Der neue Halleſche Gaſtwirtsverein veranſtaltet Donners-
tag, den 22. Juli, im „Trothaer Schlößchen“ ein Sommerfeſt.
Vorher findet eine Waſſerfahrt mit dem Dampfer „Siegfried“
W die um 3 Uhr an der Peißnitz beginnt. Gäſte ſind will
ommen.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein von 1859, der
jüngſt die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens feſtlich beging, ver-
anſtaltete auch im Sommer monatlich mehrmals Vorträge, die
Stoffe aus den Gebieten der Stenographie, des täglichen Lebens
und der Kunſt und Wiſſenſchaft behandeln. Es ſind bereits für
die nächſte Zeit verſchiedene intereſſante Vorträge in Ausſicht ge
ſtellt, ſo daß den Mitgliedern reichliche Gelegenheit zur Erprobung
ihrer ſtenographiſchen n und auch zur Weiterbildung ge
boten iſt. Die Praktikerabteilung wird ſämtliche Vorträge und
Reden wortgetreu aufnehmen und ſammeln, während die Rede-
ſchriftableilung kurze Niederſchriften und deren Ausarbeitung
vornehmen wird.

Der Stenographenverein Wilhelm Stolze (Syſtem Stolze
Schrey) hielt ſeine geſchäftliche Sitzung ab. Von den abgegebenen
Monatsarbeiten wurden einige mit Preiſen ausgezeichnet. Am
l. Auguſt findet in Merſeburg der Bezirkstag des VIII. Be
zirkes ſtatt. Zur regen Teilnahme an dieſem Tage wurde aufgefordert.
Ferner iſt eine Uebungsgruppe eingerichtet, die jeden Donnerstag
arbeiten ſoll. Der erſte Abend findet heute, Donnerstag, im Gleich
mannſchen Reſtaurant, Steinweg 29, Ecke Lindenſtraße, ſtatt. Am
Sonnabend, den 10. Juli, abends findet im Vereinslokal ein Kommers
ohne Damen ſtatt.

Der Damen-StenographenZentralverein Gabelsberger hielt
ſeine Monatsverſammlung ab. Die Verteilung der Preiſe vom letzten
Wettſchreiben wurde vorgenommen. Die Monatsverſammlungen ſollen
von jetzt ab an jedem erſten Dienstag im Monat nicht im Uebungsraum Schule Oleariusſtraße 7, ſondern im Hotel Deutſcher H o
Franckeſtraße 8, abgehalten werden.

Operettenſaiſon im ApolloTheater. Heute, Donnerstag,
den 8. Juli, geht nach mehrjähriger Pauſe neu einſtudiert die reizende
Operette Die Puppe von Edmond Audran in Szene. Das Werk, das
überall einen durchſchlagenden Erfolg erzielte und heute noch den
Spielplan vieler Bühnen beherrſcht, dürfte auch den Hallenſern als
willkommene Gabe erſcheinen. Das humorvolle Libretto und die
graziöſe Muſik bereiten den Zuſchauern ſtets einige angenehme Stunden
der Unterhaltung. Die Titelrolle wird von Elfriede Küſter, der
Lancelot von Carl Theumann, die übrigen Hauptrollen von den Damen
Selhofer, Franke, Kohler und den Herren Pratl, Ott, Lermer, Walden
berg dargeſtellt. Wiederholungen dieſes Stückes finden Freitag, den
9., Sonnabend, den 10. und Sonntag, den 11. Juli ſtatt. Jn Vor
bereitung iſt Boccaccio, Giroflé Girofla und die
Neuheit Vera Violetta. Dieſe Operette wurde in Berlin am
Apollotheater mit durchſchlagendem Erfolge aufgeſührt.

Verbeſſerungen in der Glauchaer Straße Recht ſtörend
virkt der ſtehen gebliebene Mauerreſt an der Glauchaer Straße, gegen
über dem Grundſtück Glauchauer Straße 19. Wenn er beſeitigt würde,
würde die enge Straße dort die längſt erſehnte und notwendige Breite
haben. Wie ſchön geſtaltet ſich jetzt die Große Ulrichſtraße, und wie
ſchön würde ſich die Glauchaer Straße am Hoſpitalplatz ausnehmen, wenn
der Mauerreſt von der Bildfläche verſchwände Jm allgemeinen Ver
kehrsintereſſe richtet der Vorſtand des dritten kommunalen
Vereins (Süd und Weſt) an den Magiſtrat die Bitte, doch bald für
Beſeitigung des Hemmniſſes Sorge zu tragen.

Wieder ein tödlicher Straßenbahnunfall durch eigene Un
vorſichtigkeit. Auf der Fahrt nach der Artilleriekaſerne fuhr in der
Merſeburger Straße von der Pfännerhöhe ab auf der rechten Seite
eines Motorwagens in gleicher Richtung der Radfahrer Rudolf Not
aus Oppin. Ohne Veranlaſſung bog er plöglich, wahrſcheinlich um den
Radfahrweg zu erreichen, vor den Motorwagen. Trotz ſofortiger
Anwendung der elektriſchen Bremſe wurde der junge Mann
von dem Motorwagen erfaßt, kam hierbei unglücklich zu Fall
und wurde ſo verletzt, daß ſeine Ueberführung nach dem Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ erforderlich wurde. Hier iſt er leider, wie wir hörten,
bereits geſtorben.

Leichenlandung. Geſtern wurde in der Nähe des Amtsgartens die Leiche des am 4. Juli bei einer Gondelpartie in die
Saale gefallenen und ertrunkenen Arbeiters Paul Schmöcker ge
landet und nach der Leichenhalle des Nordfriedhofes geſchafft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſttzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 7. Juli 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und VBraunkohlenkoks
geſtellt 3343 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Im Jntereſſe der Grneuerung des Kaliſyndikats
haben am 7. Juli wieder Beſprechungen der hierfür maßgebenden

Perſönlichkeiten ſtattgefunden. An den Ver lungen haben auch
die Vertreter von Aſchersleben und Solkſtedt teilge
nommen, und nachmittags ſollte bei der Diskontogeſellſchaft eine
Verwaltungeſitzung der letzteren Gruppe ſtattfinden. Ob alle dieſe
Verhandlungen den erwünſchten t Nutzen ergeben werden,
dürfte ſich erſt in der Plenarverſammlung der Kaliwerke ergeben,
die heute, Donnerstag, vormittag beginnkt. Der „Magdeb. g.wird noch gemeldet: In der Sitzung des Aufſichtsrates der i
werke Aſchersleben am Miltwoch, wurden die von dem Vor
ſitzenden ſeit Beginn der Erneuerungsverhandlungen befolgten
ne ſäge wegen Eintritts in ein neues Syndikat wiederholt ge
billigt. Jn der am Nachmittag zwiſchen dem Oberbergrat Pax
mann und Geheimrat Kempner einerſeits und Waldemar
Schmidtmann anderſeits abgehaltenen Konferenz wurde die
ganze Situation nochmals eingehend erwogen und verſucht, einen
Ausweg zu finden. Zu einem endgültigen Reſultat kam man in
des nicht, zumal die Weſte regeln Angelegenheit noch in
keiner Weiſe als geklärt angeſehen werden kann. Immerhin er
ſcheint damit die Möglichkeit nicht ganz ausgeſchloſſon, daß in der
heutigen Plenarverſammlung der Kaliwerke eine Einigung viel
leicht doch noch erreicht werden kann. Weiter wird berichtet, daß
Aſchers leben vhllige Gleichſtellung mit Weſteregeln
einſchließlich Hadmersleben, ſowie Gleichſtellung mit der Quote,
die Burbach und Walbeck zuſammen erhalten, verlangt.
Sollſt edt fordert Parität mit der R r e f en

e nigQuote und einen Vorſprung vor der erhöhten

Vertretern des proviſoriſchen Syhndika
i aufgen

e
bedeutet. en Abend ſind die Verhandlungen iſchen denikats und der Shunbtmann

ommen worden.

t Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie Aktien Geſellſchaft zu
Waldau bei Oſterfeld. Jn der am 6. d. Mts, in Köſen abgehaltenen
Generalverſammlung waren 17 Aktionäre anweſend, die ein Aktien
kapital von 559 500 vertraten. Die Bilanz ſowie das Gewinn
und Verluſt-Konto des Geſchäftsjahres 1908,09 wurden genehmigt und
die ſofort zahlbare Dividende wurde auf 1 2 feſtgeſetzt. Die
der Reihenfolge nach ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates, die
Herren Fabrikbeſitzer Georg Hirſch in Gera und Fabrikbeſitzer
Johannes Rabe in Halle wurden einſtimmig wiedergewählt.

Stadtanleihen. Die Barm er Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß die Aufnahme einer neuen Anleihe im Betrage von 8 Milli-
onen Mark zum Bau einer zweiten Talſperre im Kerſpetal, die einen
Rauminhalt von 15 Millionen Kubikmetern haben ſoll. Die Stadt
Hannover plant die Begebung einer Anleihe von 3 Millionen Mark
zu Errichtung eines Waſſerwerks in Elze. Die Begebung ſoll ſchon in

en nächſten Tagen zum Abſchluß gebracht werden.
y. Vereinigte Haufſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu

Gotha. Die Verwaltung teilt mit, daß ſie in allen Abteilungen gut
beſchäftigt ſei.

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf, Aktiengeſellſchaft.
Jn der Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand, daß die Betriebs
überſchüſſe im erſten Semeſter 1909 weſentlich höher ſeien als die des
entſprechenden Zeitraumes des Vorjahres und daß auch für das zweite
Semeſter ähnliche Ergebniſſe in Ausſicht ſtänden.

y. Aktiengeſe o Hüſtener Gewerkſchaft. Der Abſchluß pro
1908/09 wird einen größeren Verluſt ergeben. Die Verwaltung
beabſichtigt, c Beſchaffung neuer Mittel und zur Deckung des Fehl-
betrages die Schaffung neuer Vorzugsaktien e
auf die bisherigen Aktien den Aktionären in der nächſten Generalver
ſammlung vorzuſchlagen. Das Aktienkapital beträgt zurzeit ſechs Milli
onen Mark. Das Vorjahr ſchloß bereits mit einem Verluſt von
424 176 Mark ab.

gruppe wieder

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
8. Juli er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 26, Schiffer Jerſch, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Erfurter Feuerungsmaterial Einkaufs-

Genoſſenſchaft, G. m. b. H. in Erfurt. Drogiſt Albert Dreyerin Wernigerode-Haſſerode. Auktionator Paul S 8 lich t in g in Werl

(Bez. Kaufmann Max Thielbeer in Magdeburg.
Fabrikant Karl Preuße jun. in Oſterode (Harz).

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 8. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei unverändert ſehr
ruhigem, dem Ferienmonat entſprechendem Geſchäft, blieben die Preiſe
unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111-113

I. do. 108 110II. do. 105--107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.

Halle a. S., 7. Juli. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) Bullen: a) 37,3 32--34, c) 30--31, d) Kalben und Kühe: a)
b) 32--33, c) 30, d) 28; Kälber: a) b) 40, e) 35--42,
d) 33--34, Schafe: a) b) c)Schweine: a) 50--55, b) 48--51, e) 46, d) II. Magde-
burg. Ochſen: a) 36--43, b) 35--38, 33--37, d) 30; Bullen:
a) 33--36, b) 34 35, c) 34, d) Kalben u. Kühe: a) 32--34,
b) 30--32, 27--34, 24-30 Kälber: a) 50, b) 38--40, e) 36 45,
d) 34--35, e) 30; Schafe: 33--35, b) 31, e) 25--30
Schweine: a) 51--63,6, b) 52, c) 48, d) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen; a) 40, 36, 33, 25;Bullen: 36, b) 30--35, e) 30, d) Kalben undKühe: a) 30--38, b) 28--35, e) 25--83, d) 30; Kälber:
b) 42, e) 36 44, d) 33--39, e) Schafe: a) 35, b) 28--32,
o) Schweine: a)50-61, b) 50--52, c) 46--50, d) 43-48.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 36--42, b) 35--36, c) 32--35,
d) Bullen: a) 334--40, b) 32--36,6, c) 30--33, d)
Kalben u. Kühe: a) 34--35, b) 32--35, 6) 28--32, d) 28 27;
Kälber: a) b) 42--46, c) 37 45, d) 38, e) Schafe:
a) 32 36, b) 24-34, 27--31 Schweine: a) 49--52, b) 48--51,
c) 48. V. Erfurt. Ochſen: a) 34-40, 35 36, 30--32
Bullen: a) 37--309, b) 33--40, e) 30--88, d) 30--33 Kalben
u. Kühe: a) 36--40, b) 33--37, e) 29--34, d) 25--30 Kälber:
a) 39 42, 36 45, 32 37, Schafe: a) 33-—37,
b) 30--34, e) 25--30 Schweine: a).48-52, b) 48 50, 0) 45
bis 46, d) 44 45.

Salpeterpreiſe am 8, Juli 1909.

Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35
Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,06 Magdeburg 9,25
Februar März 1010: Hamburg 9,456 Magdeburg 9,65
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 8, Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Juli, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 o ohne Sack tRachprodukte 70 o ohne Sack Tendenz ruhig.
rotraffinade J. ohne Faß

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Roeh cker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
ull 10,47 10,50B. Oktober Dezbr. 9 92 G. 9,95B.
uguſt 19,52 G, 10.,55B. an,März 10,07 10,10B.

Oktober 9,956G, 10,00B. ai 10,22G, 10,26B.
Tendenz ruhiger.

Hamburg. 8. Juli, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o. Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Juli 10.456G. Okt. Dez. 9,92 G.
Auguſt 10,52 G. an. März 10,07 Tendenz: ruhig.
Oktober 9,097 G. ai 10,256G,

Kaffeebericht.
Hamburg, S. Juli. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 31 März 30Dezember 35 Mai 304 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 8, Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 256,50 Sept. 230,75 Okt. 228,00
Roggen per Juli 194,00 Sept. 186,25 Okt. 186,00 A.
Haſer per Juli 180,50 Sept. 160,25
Mais per Juli 153,50 Sept.
Rüböl per Juli Oktbr. 56,10 Dezbr. 55,40

Tendenz: ruhig.

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom Juli 1909.,

e

diridende imr
Uinzlaut lein un Kurs

St atanleiben, Pfandbriefe usw. 06260
aerde conr. 352 90 Stadt-Anleſhe von 1882 a. o 3äaiieiche 85 9 Therler-Anleite ron 1883 i 3 94,000
Hallesche 4 Aladl-Anleſde von 1886 7 96,250Hallesche 35 90 Sladi-An ſeine von 1892 Vrr. 7 2 95, 00b0
Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serſe Ia. a a. 4 1101,308
Hallesche 35290 Stadt-Anſeibe v. 1900, Serie i n. 38293.7550
Halesche 4 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i 4 101,256Uallesche 49 Stadt-Anieibe von 1806, Serie

unkündbar bis 1912 u. o 101,200Atener 358 Sack Anleihe u u. 38 94.508
Erturter 39 90 Ffadt-Anſeide u. 3Ertorter 4 70 Stadt-änſeihe l von 1898 a u. o 4 1100,9066
Erkurier 4 9 Sfagi-Anieite von 1901 i a. e 100,900
krkurter Stadtaneſhe v. 1908, Aug. 6 i h 100906Ualberstüäfer 39 9 tod -Anieſte venäle. -33296.100
Maumburger 338 Sfaät- Anleibe u. 35 94.758Nordhäuser Stadtanleite v. 1998

tun x 7 le z8entral-Pfandbriet 7 7 Tlandichaffliche 3 90 TZenfra-pfandbriefe a. 84,000Achziche 490 loncbchaftüche Pfanddriefe i
I calche 29 Handüchatfiche Pfandbriefe (nene) u. i 7 7
Alduliche 35 90 ſondrcheftfſche Pfonäbriels W a.
Sdsliche 896 landchafiſiche Pfanäbriete 71 71
n 3 9 Provinrjal-Anſeihe verzci 35 696,000nstrut-Regul. 838 9 Oblig. Drei Nebra) a u. i 96,006
Anleihen industr. Gosellsehaften,

wnr r Anleihe u. denleihe rückr. 103 a n. 10kemndargel Neid nentzbnt ine ar. to89 u a. e
Brachdorf-Kletlabener Bergbau- Verein 4 90 An

ne eihe unkündbar dis 1910 t 4 97.760ruckdorf-Nietlebener Bergbau-Obl. a. /7 7 4 100, o
zole. Halſetche Pfännerzchafts-Anlelhe do. 7 8825bu An 490 Hypoſh.-Anfelhe n u. 98,008enbarper Rottun-Manut. 49 90 H.-i.r. 102 u. o 65 101,250

ensacher änerel 454 90 Hyp. -Anl.

tun ar. mit I02 a. o 45 101,260b landw. Mardhinen F. Uimmermann 4 (o.,

W W Hupt. An räctr, mit 108 e e 97.750auf 45 9 inleite u. J 20.000linöner- Anleihe u. o 45101,256ehe t 4 kb. u V u. el 7 91 o0Br 48 u. In a 160.5000a Kradendahn 4 9 An h u z 99,00badubechüſſ Hypoth. Anleihe bis 1915 unt. u. o 4 95,00B
aus. Kupterschſefer bauende Geweriechatt a

isle za-Anleſte u. 4 103,260o. do. 7 7 98,606an Braunkohlen abg. Hypoth. An. r. 74 98,00Bun bür. Brauntobl.- erw. 4 90 Anleihe r u. U 4 97
hin Braunt ſern H. Anl.rücir. 10250 an. 4 98,506

nennen o 101.006J e ner Braunkoblen 4 96 inſeihe o 7 97,75ben Braunkohlen rückz. 102 do. (45 102,000u-Weſbent. Braunt. 40 nielde v. 1890 u. m 99,006

nete iraunt nelhe v. 1902 1 u. l 7Leifrer iaſt. u. Solarölfabrik Anleihe T. 7 97 750
b. do. rüdu. m. 1020 m u. 45101,500Aktien.Hallerche Bankverein-Attfan i 9 9 4 1153,60b6Spar- und Verrchuöbant-Artfen 22 44 87.9006Amwasdorter Papierfadrii- Affen 209 80BZernborger Maschivedfabrit-Axtſen 24 77Cröllwitzer Papierfabrit- Amen 13 2114nen Molrfabrit-Alfien W 10 11 4 m nne -Rattmadnsdorfer Braunt.- md. Axllen 2 175rstewitz-Ratimannszdorfer Braunk.-Vort. Aktien 5 7 2Uenbarger Kattun-anuiottor- Art o

kisenwert Brünner- Aktfen 132 10 4 136,000Klauxiger Zuckerfabrik Attien 125 4 16000BHalle- eitzie dar Eisenbahn Aktien a. 1. 3 77

0. 3 m 4Aslleiche Akten-Bierbrauerel-Aktlan la 6 o 4 32.006
Hollesche Maschinenfabrit-Attien n 26 264 336,00b0
un trabenbahn- Aktien 4 4n Portland-Cemenifabrit-Abtlen 11 56 4 104,0B14 e Mühlenwerte-Attlen r 13rdisdorfer Lucherfabrft-Iinien 2 i 10 168,006Kyffhüuserbüſte Aktien 6 6 (1140,006nene ehegern Lindner, Aktien gesellscha t 10 4 150,00baaumburger Braunkoblen-Atfien 14 4 906Liemberger Malzfabrit-Arfien e 8 77Elenbarger Schioömälzerei- Aktien i s 4euch Montanwerte- Aktien 13 12 189,006ächs. z Thür. Eraunkohlen-St. Axtien 5 5 4 5606Ibär. Brauntohſen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5
Ichz.- Thür. Hraantoblen-St-Pr.-Atfien II. tu. 5 6 4 7
aldauer Braunkodien-Attien 12 14 1115,006Megelin 4 Hübver-Abtien n 12 12 64 185,600Merschen-Weidanfalzer Braunkohlep- Aktien 16 4 113,006

Zeltzer Maschinentabrix-Artien (Schagde) 11 4eher Paraffin- und Soigröitabrit- Itfien l 1 o 4 15,006
Zuckerraffinerie Halſe Aktfen 6 o 4 116,506Brackdert-Nietlabener Bergbau-Verains-Kuxg odeg Unien o 100
Hall. Conrolid. Pfännerschafts-Kure 86.4 424 --310,00B

Börſe von Berlin vom 8. Juli. (Eigener Drahtbexicht.)
Die Börſe ließ auch heute jegliche lebhaftere Geſchäftstätig

keit im allgemeinen vermiſſen. Die Haltung entbehrte heute der
Einheitlichkeit. Die Kursveränderungen hielten ſich aber meiſt
in engen Grenzen. Erheblich, nämlich um 138 Prozent, ſtiegen
Bochumer, und auch Phönixaktien gewannen ziemlich 1 Prozent.
Man führte dieſe Steigerung auf die en zurück, die der
eine fortdauernde Beſſerung konſtatierende Bericht des „Jron
Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt auch für die heimiſche
Eiſeninduſtrie erweckt. Die Wirkung der aus Rheinland und
Weſtfalen vorliegenden ungünſtigen Meldungen über die Ge
tage der Eiſeninduſtrie wurden dadurch wieder wettgemacht,
und es konnten ſich auch die anfangs etwas ermäßigt m
übrigen Werte des Montanaktienmarktes etwas erholen. Einiges
Intereſſe brachte die Spekulation Baltimoreaktien entgegen. Es
hieß wieder einmal, daß die Einführung dieſes Papiers in Paris
beabſichtigt ſei. Jmmerhin erfuhren Baltimore eine kleine Beſſe
rung, während Kanadaaktien ihren Kursſtand im Einklang mit
e nicht ganz behaupteten. Auch Orientbahn und Meri-
dionaleiſenbahn gaben nach. Lombarden ſetzten gut behauptet
ein, ſchwächten ſich dann aber ab. Auf dem Bankenmarkte
herrſchte keine einheitliche Stimmung. Kreditaktien waren auf
Wien etwas gebeſſert, während die deutſchen Werte teils etwas
höher, teils etwas ſich ſtellten. Schiffahrtsaktien ver
loren Prozent. Das Geſchäft auf dem Fondsmarkt geſtaltete
ſich äußerſt träge bei nur vereinzelt ganz unweſentlichen Schwan
kungen. Jn iffahrtsaktien war die Haltung nicht, einheitlich.
Jn Elektrizitätsaktien war das Geſchäft kaum nennenswert.
Tägl. Geld 3 Prozent und darunter. Privatdiskont 24 Prozent.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 7. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6, Juli). Baum-
wolle- Preis in New-Pork 12,65 (12,75), Lieferung Sept. 12,09
(12 27), Lieferung Novbr. 12,10 (12 20 in New Orleans 12!
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,40 (8,40).in Philadelphia 8,35 (8,85), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,80), Credit

Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
12,10 (12,20), Rohe Brothers 12,35 Mais per
Juli 76 77 Sept. 72 72 Dez. 657 (657/). Weizen,roter Winterweizen loco 12 (119 Welzen per Juli 123!/
e per Sept. 116 (116 per Dez. 118 (1137 per Mai
117 (715/ Getreidefracht nach Liverpool 18, (2), Kaffee fair
Rio Nr. 7 78/, (75 Rio Nr. 7 per Aug. 5,90 v
per Oktbr, 5,45 (5,45., Mehl, Spring-Wheat clears 5,35 (5,35).

ucker 8,42 (3,42 Zinn 28,824 29,10 (29,05 209,10),

C 6 Uhr abends.e

upfer 18,25 13,62 (12,25 13,623).

7, Juli Warenbericht.(Die eing ammerten Notierungen ſind vom 6. Juti.) Weizen
uli 115 (1138 per Sept. 109! (1077/5). Mais verept. 64 (64). Schmalz Juli 11,75 (11,828), per Sept, 11,75

(11,824). Speck ſhort clear 11,75--11,87x (11,62 11,75), Pork per
Jult 26,38 (20,5
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ſetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 8. Juli. Der Reichstag ſetzte heute die zweiteBeratung der Novelle zum Reichsſtempelgeſetz fort. Die

Diskuſſion wurde über den geſamten Artikel I (Tarif 1---4
des beſtehendes Geſetzes) gemeinſam eröffnet. Die
Kommiſſion hat verſchiedene Sätze abgeändert. Die links-
liberale Fraktionsgemeinſchaft beantragt durchweg Wieder-
herſtellung der Sätze der Regierungsvorlage. Graf
Weſtarp (konſ.) erſtattet den mündlichen Bericht über
die Kommiſſionsverhandlungen. Hierauf ſpricht Abg. Speck
(Ztr.). Redner führt aus, nach Ablehnung der Nachlaß-
ſteuer und der Erbanfallſteuer ſei es notwendig geworden,
eine neue Form zu finden, die den Beſitz träfe.

Die Luftſchiffahrt.
Chemnitz, 8. Juli. Die „Chemn. Neueſt. Nachr.“ haben von

der Zeppelingeſellſchaft in Friedrichshafen bezüglich der Fahrt
nach Dresden folgenden Beſcheid erhalten: Die Fahrt nach Dres
den wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in dieſem Jahre nicht mehr
ſtattfinden. Auch iſt nicht in Ausſicht genommen, ſie mit der
Fahrt nach Berlin, die bekanntlich am 28. Auguſt ſtattfinden wird,
zu verbinden. Auf der Fahrt nach Berlin wird Sachſen nur zum
kleinſten Teile berührt werden, da die Abſicht beſteht, das Ziel
Berlin auf dem kürzeſten Wege zu erreichen.

Die Lage in Ungarn.
Peſt, 8. Juli. Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Königliches Handſchreiben, durch das der bisherige
Miniſterpräſident ſowie die Reſſortminiſter neuerdings er
nannt werden.

Zu den Vorgängen in Perſien.
Köln, 8. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Teheran

von heute gemeldet: Die nationaliſtiſchen Endſchumen
Teherans erſuchten die nach der Vereinigung mit ihren
Geſinnungsgenoſſen heranrückenden Bachtiaren, nicht in die
Stadt einzudringen. Der britiſche Geſandte ſchlägt vor,
die Wahlen in zehn Tagen vornehmen zu laſſen und dann
gleich das Parlament zuſammenzurufen, vor das dann das
nationaliſtiſche Kabinett treten würde. Ein friedlicher Aus-
gang ſcheint nicht ausgeſchloſſen, da Sipahdar, der Führer

n geh geekſeerengrer eee za re cent

Liachow bildet aus ziemlich zweideukigen Elemenken, die
er uniformiert und bewaffnet, eine Freiwilligentruppe zum
Schutze der Stadt.

Petersburg, 8. Juli. Nach zuverläſſigen Nachrichten
hat geſtern eine ruſſiſche Kolonne den Vormarſch von
Enſeli auf Kaswin angetreten

Die Lage in Columbia.
New-York, 8. Juli. Nach einem Telegramm aus

Bogota hat ein Teil der Truppen in Barranquilla ſich
gegen die columbiſche Regierung erhoben, die Mitglieder
der Gemeindeverwaltung gefangen geſetzt, Gonzales
Valencia zum Präſidenten ausgerufen und mehrere
Dampfer auf dem Magdaleneufluſſe beſchlagnahmt.
General Berdomo geht morgen mit 3000 Mann, die auf
ſechs Dampfern untergebracht ſind, von Monda nach
Barranquilla.

Taſchkent, 8. Juli. Letzte Nacht um 2 Uhr wurde durch den
Seismograph ein mehrere Minuten andauerndes Erdbeben
verzeichnet, deſſen Zentrum in einer Entfernung von 700 Kilo-
metern, etwa in Oſtbuchara, Pamir und Hindukuſch liegt. Jn
Neubuchara wurde in der Nacht um 2 Uhr eine 40 Minuten lang
andauernde Bodenſchwankung in der Richtung von Norden nach
Süden wahrgenommen.

Suez, 8. Juli. Slatin Paſcha, der ſoeben aus dem
Sudan zurückgekommen iſt, erklärte, daß alle Gerüchte über
das Befinden Meneliks falſch oder doch über-
trieben ſeien.

Santiago, 8. Juli. Der Finanzminiſter gab geſtern
im Abgeordnetenhauſe die Erklärung ab, daß die Re
gierung nicht beabſichtige, über die Aufnahme einer neuen
Anleihe zu verhandeln. Es wird amtlich bekanntgegeben,
daß der Präſident keine Reiſe nach Europa antreten wird.

Wasſſerſtände am 8. Juli
Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 0,80, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,62. El be: Leitmeritz 1,30, Außig 1,94, Dresden

0,60, Torgau 3,18, Wittenberg 3,95, Roßlau 3,74,
Barby 3,38, Magdeburg 2,67, Tangermünde 3,27, Witten
berge 2,14, Hohnſtorf 0,69. Mulde: Düben 0,92.

der Nationaliſten, e begonnen hat. Oberſt

re eeereee-Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 8. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus fükrliohe Kurozettel ergehointin der Frav- un Kisenbahn-AKtien.
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 2 Ia le ziedt h I M v

kart IIIIIIIIIII 169,10 P ma 1725
e 2 3 Elektrizehe echt 119,75e Erozzt Berliner Stradenbahn 183,2599 IILIIIIIII 112,26 ranz t

en r 10 80Doeeeeriee haun b. uäiboe s ne inirn.::::::::wen do. ittalmeerbahnLonden Scheck r 29 43 Luxemb. Prinz Heiarichbahn 128,75
Poris o. 5 Sucz ecitiullianisthe Eienbabn 87.75
e le ars ne i Eisenbahn-Obligationen.

0 sorten. 495 Hoerdhausen-Wernlgerodt., 97.75
Kereraigns III 203.95
30 francz- Stücke e e 7 2on 7 Risenbahn-Prioritäten.

e i. erh. Wo M. onk e 20,42 8 Dux- Prager O. 78,50III 4 Derterr. Golä Pr. IIIIEIIIIIII 99,20u III 166.20 2 90 Sdörtr. Leombarden Pr. 7,90
e 80,95 452 lwang. Dombrewo Fr. 97 909 hische I III 85. 20 Moskau Rjäzan Pr. 89.75le do. 2165, 00 Tranzkaukashrehe 5. Pr. 72,99Fchweiror o. 81.30 4 9 Wladlkawras 1697 Pr. 86,905 90 Anatolier 1. Pr. 101,60Dentseche Anlelhen. 5 2. Pr. o 80

e ler un 2335 on fen. r 78.203 9 o 5 7 86,25 4,02 Säd. ltal. Eit. Oh. e4 0 neue Romnzdis g. alt e 244 102 50 4 20 arth.-Pac. Pr. Llen. e e ba ne
9 Praudſtche Sfaait-inleibe. 95 25

z J. ut:::: 86.26 Sehiffahrts-Aktien.
4 wiug Séetranweirängen 1ot20 and. Iwerſt. Potnit. so

ransszlhe Schatranweizungen. 101.3 Horddeutudher Lloyd 89,60

t r ieelStaats-Anl.a 9480 ßank-Aktien.etHambrrg. St. -R. awon. 1887.91 94, b zu g re h 172.90
t e. FSt.-Anl. r. 86, 97/02 84,50 do ypetd.-Bank lit, B.

r. Hat Auil-iu. 99 unt. 09 11,72 Comnerz.- u. Disk.-Bant 110,70
5 o. 1896 1905 883,80 Harmriädier Bank Nerint. 131,60Mchtische Staafs-Rente 86 00 Desraueriandes- da 11175

beinpr. 93,10 Deutsche Bank e e 243,20Avolse 1895 e ſn do. Uebersee-Bank 166,50Berliner 1882--98, 96,25 Hiskento-Kommendit-Ant. 197,50
Erfurt 1893, 1901 Dreräner Dant 153,308 o. 1698. 3 e i T 7 Exzener Kredit 164 2027 Halbentadt 1997 06,25 üeidan ürunäkreäii- an. I68.00

3 o. I6002 96.2- Leiprigar Kreditamtalt 167, 90Halleräs 1900 1 2 ten. 10100 Nagäeburger dantverein. 1.. 116,00
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Tendenz abwartend.

Amtliche Bekanntmachungen.

Sonderzüge von Leipzig
am 14. Juli und am 15. Auguſt 1909

3 15 Min. nachm. nach Wien, Nordweſtbahnhof. Fahrkarten
für Hin und Rückfahrt mit r Gültigkeit von Leipzig
Dresdn. z nach Wien II. Kl. 42,00 Mk., III. Kl. 22,90 Mk., nach
Budapeſt II. Kl. 72,20 Mk., III. Kl. 37,50 Mk. Näheres ergibt die
bei den Auskunftsſtellen in Leipzig (Grimmaiſche Straße 2) und in
Berlin W., Unter den Linden 14, es Einſendung einer 3 Pfennig-
Marke unentgeltlich zu erhaltende Ueberſicht. (0501

Kgl. Generaldirektion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke Burg
ſtraße Nr. 4 in Halle a. S. fluchtlinienmäßig zur Straße ent-
fallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag
W Fnteitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung
geſtellt.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Ge
markung Halle a. S.-Giebichenſtein: 16 qm, Kartenblatt 1, Par-
zelle 1936,/116 uſw., zur Burgſtraße, Weg, 9 qm, Kartenblatt 1,
Parzelle 3165,/116 uſw., zur Burgſtraße, Weg, eingetragen im
Grundbuche von Giebichenſtein Band 17 Blatt Nr. 728, von Burg-
ſtraße Nr. 4, auf den Namen des Friſeurs Paul Hafermalz in
Halle a. S.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur
Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf Diens-
tag, den 13. Juli 1909, nachmittags 5 Uhr an Ort und Stelle
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun die
Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder
Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden.

Merſeburg, den 1. Juli 1909.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Engelbrecht, Regierungs-Aſſeſſor.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht.
Halle a. S., den 6, Juli 1909.t z Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge-

bracht, daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler, Gnei-
ſenauſtraße 12, pt. hierſelbſt, zum Obſtbaum Sachverſtändigen für
den Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- pp. Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver-
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut-laus, Kustunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat

zur Seite zu ſtehen bereit iſt.
Halle a. S., den 3. Juli 1909.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für den Neubau der Provinzial-Taubſtummen Anſtalt zu

Halle a, S. ſollen folgende Arbeiten vergeben werden:
Los 1 Tiſchlerarbeiten.

2 Schloſſerarbeiten.
3 Glaſerarbeiten.
4 Anſtreicherarbeiten.
5 Linoleumarbeiten.
6 Stuckateurarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen können im Neubaubureau, Jäger-
platz 7 p. l., eingeſehen werden, auch ſind von dort die Angebots-
formulare gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung von je
1,00 Mk. für Los 1--4, je 0,50 Mk. für Los 5 und 6 brehen

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermin am 19. Juli d. Js. an das
gerarngt Bureau einzuſen en, wo die Eröffnung der Angebote in

r Reihenfolge der Loſe um 11, 11 11X, 11 12, 12 Uhr in
Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 5. Juli 1909.
Der Landesbauinſpektor. Der Banleitende.

Goesslinghorſr., Schramme,
Baurat. Diplom-Jngenieur.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904
wird bekannt agmacht daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge
am Montag, den 12. Juli 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der
Anger, Bahnhof, Brachwitzer, Köthener, Oppiner-, Saalwerder
ſtraße, am Dienstag, den 13. Juli 1909, von vormittags 9 Uhr ab
in der Götſche-, Mötzlicher-, Morl, Pfarr, Plan-,
Saale, Schleuſenſtraße, am Donnerstag, den 15. und Freitag, den
16. Juli 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Trothaerſtraße
kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken
kaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſgattignn Sloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine
erwachſene, mit den Arbeits und r grat wiſen der Verſichertenvertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten

äteſtens am Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem
ureau, Liebenauerſtraße 4 J n

alle a. S., den 6. Juli 1
Der Kontrollbeamte der Lan e ernngbanſtalt SachſenAnhalt.

onhnn,

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. Bitterſold, Dolltzgeh, Eilendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpong, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- w. Wechsel- Verkehr etc.



Perdingung.
Die Drainage- und Erd-

arbeiten für die Vergrößerung
der Rieſelfelder auf der Landes
Heil und Pflege Anſtalt Nietleben
bei Halle a. S. ſollen in öffentlichem
Wettbewerb vergeben werden. Die
VerdingungsUnterlagen ſind auf
meinem Bureau, Schillerſtraße 45
Hof I hier, von dem Bauſekretär
zum Preiſe von 1,00 Mk. zu
d die Zeichnungen und
beſonderen Bedingungen liegen
dort zur Einſichtnahme aus. Die
verſchloſſenen Angebote ſind mit
der Bezeichnung „Vergrößerung
der Rieſelfelder der Anſtalt Niet
leben“ verſehen bis zum Sonn
abend, den 17. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr an mich ein-

zureichen. 0485Der Landes-Baninſpektor.
Goesslinghorr,

Königlicher Baurat.
Die Lieferung von 490 cbm

Reihenpflaſterſteinen zur Lade
r auf Bahnhof Hadmersleben
oll vergeben werden. Die Be

dingungen können im Bureau der
Unterzeichneten eingeſehen und Be
dingungshefte gegen poſtfreie Ein
zahlung von 50 Pfg. vom Bureau
der Königlichen EiſenbahnBetriebs
inſpektion J hier bezogen werden.
Angebotstermin23. Juli d. J., vorm.
11 Uhr. Zuſ Wagerriſt drei Wochen.

Magdeburg, den 7. Juli 1909.ggl Eſfenbahn t Vetriebsinſpertions.

DomänenVerpachtung.

Die Domäne Hillersleben
(mit Schäfereivorwerk Paxförde)
im Kreiſe Neuhaldensleben ſoll
für die Zeit von Johannis 1910
bis 1. Juli 1928 am
Mittwoch, den 21. Juli d. Js.,
vormittags 10 Uhr

hier, Domplatz Nr. 3, im Sitzungs-
ſaale meiſtbietend verpachtet
werden.

Größe 400,194 ha.
Grundſteuerreinertrag 7862,28

Mark.
ErforderlichesVermögen: 180000

Mark.Bisheriger Pachtzins: 31278,12
Mark (einſchl. 80 Mk. Jagd-
pachtgeld). [0495Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſar
Regierungsrat Dr. Kretſchmann.

Magdeburg, den 14. Juni 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Kleefeld.
GGGGGGGGGGnneen

Gut-Verbauf.
von ca.

200 Mrg.,
nur beſter Rüben- u. Weizen-
boden, viel Zuckerrübenbau,
Nähe Halle a. S., umſtändeh-
zu verkaufen. 26 Stück Rind
vieh, 6 Pferde, 40 Schweine,
alle Maſchinen der Neuzeit, Acker
dicht beim Dorfe gelegen. Anz.
nach Uebereinkommen. Off. u
B. N. 6158 an R. Mosse, Halle.

ſfGmmnmnnenunW Günſtiger Ankauf.
Jrn Elbaue, Kreis Wittenberg,
iſt meine gute Landwirtſchaft,
245 Morgen guter Acker u. Wieſen,
mit voller herrlicher bevorſtehender
Ernte, gutem Viehſtand, rei
haltigem Jnventar, Familien
verhältniſſe wegen für 120000 Mk.
bei 50 000 Mk. Anzahlung

ſofort verkänflich.
Verkaufsinſtit. u. Agent. verbeten.
Gefl. Anfragen unter Z. p. 521
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche leichten, gut erhaltenen
Kutſchwagen, auch zum Selbſt
fahren paſſend, für kleine Jucker.
Angebote nebſt kurzer Beſchreibung

unter Z. o. 520 an die Exped.
dieſer Zeitung. 13113
Ca. 50 Stück Mutterſchafe
und Ia. 20 Stück Zrikſchafe
hat abzugeben Rittergut Skopau
bei Merſeburg, Prov. Sachſen.

Ein Paar kräftige, gängige

Zugochſen
verkauft [3094Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts

berga i. Th. M. Müller.

reich l

Saale-Vierer
Grosser Einer
Dritter Vierer

Vierer
Junior- Achter
Richard Günther-Gedächtnis-

Doppelzweier ohne Steuermann
Vierer um den Hevausſorderungs-

preis der Stadt Halle a. S.
werden von 19 Vereinen aus BRerlin, Breslau, Bernburg, Dresden, Dessau.
Kalbe a. S. Leipzig, Magdeburg, Merseburg, Weissenfels, Raguhn und
alle a. s. wit 7T2 gemeldeten Booten un 350 Rudlerern vetritten.

W Portgesetzt Verbindung vom Hettstedter Bahnhofe nach dem Regattaplatze W
(von Dölau aus kurze Fusstour oder Kremserfabhrt).

Während der Kegatta U Doppel Konzert. W Nach der RegattaPreis verteilung an die Sieger in Bad Neu-Ragoczy.
Reserv. Zielplatz 2,00 Mk., Zielplatz 1,00 Mk.Preise cler Plätze:

Sonntag, den 11. Juli 1909, von nachmittags -3 Uhr ab

U. Ruder-Reuatta
auf der Saale bei Neu-Rauoczy

unter dem Protektorat Seiner Excellenz Herrn Wirkl.

Freiherrn von der Recke in Me
14 Rennen

Schüler 0,50 Mk.,

eh. Rat

vurg.
R

Grosser Vierer um den Wander-
preis des Deutschen
Verbandes

Zweiter Junior- Vierer
Zweiter Achter
Junior- Einer
v. BagensKkKi-Vierer
von der RecKe-Junior-Vierer
Grosser Achter

Ruder-

Uferplatz 0,30 Mk.

PatentanwaSack-Besorgung und VerWwertun

Gaſthof-Perkauf.
Gaſthof mit ca. 300 Tonnen

X Umſatz, à Glas 15 5, viel andere
X Getränke und großer Kaffee
X umſatz, Saal Parkett, großer

Garten, ſehr gute Gebäude, bei
X 8--10000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter
B. O. 6159 an RudolfMosse, Halle a. S. (0520

Einfamilienvilla
naheWittekind, preisw. zu verkaufen

K. Rödel, Königſtraße 27 I.
Dauernder, kautionsfähiger

Abnehmer zu 2-300 Ltr.
Morgen und Abendmilch
geſucht. Lieferung kann jederzeit
beginnen. Offert. mit Preisgebote
fr. Halle zu richten unter Z. K-
516 an die Exped. d. Ztg.

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Schlachtenſer des jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
2989] Telephon 507.

Landhank Boerlin,
Cütercirektion und Beschäftsstelle Breslau AlI,

Moritzſtraſte 3/5.
Unter günſtigen Bedingungen verkäuflich:

Telephon 1259.
[0502

Rittergut mit günſtigen Bahnverbindungen, etwa 1180
Mrg., avon 529 Mrg. Acker, 588 Mrg. Wieſe, Reſt
Holzung, Garten und Hofraum. Rentabilität infolge
Verpachtung eines großen Teils ieſer
leiſtet. Kulturzuſtand ſehr gut, Inventar reichlich,
Herrenhaus in altem Park.
ſchaft. Anzahlung etwa 120 000

der Wieſen gewähr-

bequeme Wirt

Beſichtigung iſt bei vorheriger Anmeldung jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt obige Geſchäftsſtelle.

Thüringer Stückalk

fangsgehalt 700 Mk.

Schraplauer kalkwerke,

Perlaugte Perſonen.

Für mein hieſiges Zentral-Büro
ſue ich zum 1. Auguſt, eventuell
päter, tüchtigen, erfahrenen

jungen Kaufmann
als Buchhalter und Korreſpondent,
der ſelbſtändig zu arbeiten verſteht
und beſte Empfehlungen beſitzt.
Meldungen bitte nur Zeugnis-
Abſchriften beizufügen. (0399
C. Wentzel, Teutſchenthal.
Hofaufſeher geſucht!
Für ein größeres Rittergut der

Prov. Sachſen wird zum 1. Okt.
ein ſolider, fleißiger und zuver
läſſiger Hofaufſeher geſucht,
welcher mit allen einſchlägigen
Arbeiten vertraut ſein muß. Be
werber, welche ſchon ähnliche
Stellung längere Zeit innegehabt
haben, wollen Zeugnisabſchriften
nebſt Gehaltsanſprüchen einſenden
unter Chiffre Z. m. 518 an die

Exped. d. Ztg. (3115

zuverläſſiges und erfolgreiches

Probenummern koſtenlos.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
jüngeren alleinigen Verwalter,

er im Rüben- und Rübenſamen-
bau Erfahrung beſitzt. Erbitte
ſelbſtgeſchriebene Zeugnisabſchrift.
und Lebenslauf. Perſönliche Vor
ſtellung nur auf Wunſch. An

[3066

G.neist, Domnitz (Saalkreis).
Für meine 1300 Morgen große

Wirtſchaft (Rübenſamenbau,
Brennerei) ſuche zum 1. 10. 09
oder eventl. 1. 9. 09 Beamten,
der auch ſelbſtändig disponieren
kann. Gehalt 700 Mk. und freie
Station. Nichtantwort innerhalb
acht Tagen iſt Abſage. [3064
ögel, Rittergut Großörner

bei Hettſtedt (Südharz).

Für 1. Oktober Gärtner
0 verh.

(zugleich Wald- u. Jagdaufſeher)
geſucht. Zeugnisabſchriften erb. an

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S. Riebeckplatz 3.
.53I Lehrling.

I Wir ſuchen per 1. Oktober für
I unſer Kolonialw. en gros-Geſch.

einen Lehrling mitderBerechtig.
M zum Einj.-Freiw.Dienſt.

Braun 4 Wieganl.
tägl. können Perſonen9 2 I. jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

Erwerbzzentrale in Frankfurt a. M.

Suche zum ſof. Antritt eine
Wamſell oder Fräulein
r Stütze der Hausfrau bei

amilienanſchluß. Gefl. Offerten
nebſt Gehaltsanſprüchen bitte ein-
zuſenden an [3116Frau Domänenpächter Patzer,

Lautenbach, Kr. Eſchwege.

Saale Dampfschiffahrt.

Fahrten nach

Telephon 1625.
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

Salondampfer „Siegfried“.
Anlässlleh der Saale Reg

S Sonntag den 11. Juli 1909,
früh 7 und nachm. 1 Uhr

Neu Ragoczy.
[10504

Volontär
ſucht zum 1. Auguſt d. Js. oder
auch ſpäter Volontärſtellung in

uter Gegend mit intenſivem oderhochinienſwem Betrieb. Familien

anſchluß und r egen
Feier erw., jedoch nicht Beding.

enſionspr. mon. nicht unt. 100 Mk.
Gefl. Off. u. Z. 1.517 a. d. Exp. d. Ztg.

Oberſchweizer, Knechte,
Erntelente ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 69. Teleph. 3327.

Verh. Pferdeknecht
mit arbeitſamer Frau u. 17jähr.
Sohn, welcher Pferde od. Ochſen
nimmt, außerd. ſind noch 3 größ.
Kinder da, welche in der Rüben
u. Kartoffelernte tücht. mit helfen,
ſucht ſof. od. ſpäter Stelle durch

Richard Hoffmann,Stellenvermittler, Kl. Klausſtr.14.

n Telephon 2111. W
Tüchtige Knechte,

Burschen, Melker, Familien bes.
billigst Louise Bärwinkel, Stellen-
verwittlerin, Halle a. S., Merse-
burgerstr. 9. Keine Vorauszablg.

Prospekt gratis. [3119
Sandwirtſchafterinnen,

Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſteu. zweite Stuben
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

Mamſell ſowie
Stubenmädchen
mit nur guten Zeugniſſen u.
Kenntniſſen erhalten bei hohem
Gehalt für ſof. od. ſpäter auf
Rittergut, Thür., koſtenfrei

ute Stelle. Meld. ſof. erb.
uise Bärwinkel, Stellenver

W mittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

ür Santgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als

Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg.
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-

Das Blatt beſitzt die

Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Suche zum 1. See g
welche kochenMamſell, gelernt hat.

H. Hanse, Rittergut Schnellroda
bei Carsdorf a. U.

x Zum 1. Okt. ſuche ich ein gut
S empfohl. Stubenmädchen (nicht
unt. 24 J.), welches im Zimmer

reinigen, Plätten, Nähen, Aus-
beſſern und Servieren geübt iſt.
X Frau Emilie RetheKe,
Halle a. S., Burgſtraße 45.

Perf. Köchin
für Herrſchaftshaus, 30-40 Mk.
Gehalt, erhält koſtenfrei gute St.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Perſonen -Augebote.

Strebſamer Kaufmann, 27 J.,
bevorz. Stellung

in ſolidem Unternehmen bei
welchem er ſich nach gründlicher
Einarbeitung mit eigenem Kapital
von 15000 Mk. beteiligen kann.
Gefl. Offerten u. Z. h. 514 an die
Exped. d. Ztg. umgehend erbeten.

Verh. Kuhfütterer,
Mann und Frau tüchtige Melker,
ſucht 15. 7. oder 1. 8. Stelle;

led. Unterſchweizer,
1 Jahr gelernt, ſucht bei 20 Mk.
monatlich Stelle durch Riehard
Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

y Vermietnugen.

Wohnung beſteh. aus 3 Stuben,
1 Kammer, Küche uſw.

zum 1. Oktober er. zu vermieten.
Anhalterſtraße 7.

Wohnung im Preiſe von 350
Mark am 1. Okt. od. früher an
kinderloſe Leute zu verm. Meld.
von 9—12 Bernburgerſtr. 28

im Laden. 0523
Rlietgeſuche.

Garçon-Logis, eleg. Wohn u.
Schlafzimmer,

von höherem Beamten f. dauernd
geſucht. Adr. mit Preis sub
Z. n. 519 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

M
Iustituts- u. Privatgelder auf
Ackerhypothek u billigem
Zinsfuss au verleihen.
B. F. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipaigerstr. 30.
15000 Ik zur abſolut ſicheren

2. Stelle auf gut-
verzinsl. Grundſtück in guter
Wohnlage ſofort oder ſpäter vom
Selbſtgeber geſucht. Angebote
sub R. W. 6510 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [0510

Ca. 35000 Mark
Kapital per 1. Oktbr. 1909 oder
1. Jan. 1910 auf Acker geſucht,
nur vom Selbſtgeber. Vermittelung
ausgeſchloſſen. Es kann jede ver-
langte Sicherheit gewährt werden.
Off. u. Z. s. 502 an die Exped.
d. Ztg. erb. [3013

Carl Gieseguth
Halle a. S., Sternstr. 10.

Bureau für Kaufm. und landw.
Buchfſührung.

Durehbfübr, von Akk. Norat. etc.
Fernruf 3013.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

Feinſte MeſſinaZitronen
für Wiederverkäufer u. im einzelnen

billigſt bei (0521Kl. Ulrich-Bernh. Barth,
Seidenwolle nicht einlaufend,

nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Sitelnſtr. 84.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

557558585*2tteneeee
Familiennachrichten.

Danksagung.
Für die überaus herzliche

Teilnahme beim Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen
sagen Wir allen Freunden, Ver-
wandten und Bekannten unseren
innigsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pastor Heintke für
seine wahrhaft trostspendenden
Worte sowie dem Verein ebe-
maliger 27er für das ebren-
volle Geleit.

Elise Gottschalk
im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen.

Verlobt: Frl. Annemarie Sigge
mit Hrn. Dr. jur. Livius Lincza
(Magdeburg--Budapeſt). Frl.
Paula von Windheim mit
Hrn. Rittergutsbeſitzer Karl
von BoddienLeiſſienen (Königs
berg i. Pr. -Leiſſienen-Allen
burg, Oſtpr.). Frl. Hertha
von Klitzing mit Hrn. Ober-
leutnant Karl Otto von Grone
(Graſſee). Frl. Elſe Rothhardt
mit Hrn. Martin Kannegießer
(Nordhauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Bäckermeiſter Paul Weber Nord
hauſen). Hrn. Dr. Hans Keller
(Chemnitz). Eine Tochter:
Hrn. Revierförſter Hampel
(Pansfelde). Hrn. Oberlehrer
Ochſenkopf (Holzminden). Hrn.
Rittmeiſter Köhne von Wranke
Deminski (Berlin).

Geſtorben: Hr. Bergwerks-
direktor a. D. Rudolf Landgraf
(Cöthen). Hr. ordentl. Honorar-
profeſſor Emil Bohn (Breslau).
Hr. Gutsbeſitzer Ottomar Röhr-

born (Nebra a. U). Hr.
Profeſſor Dr. jur. Siegmund
Schloßmann (Kiel). Hr. Diederich
Boyſen (Wandsbek). Hr. Karl
Zimmermann (Zeitz). Frau
Margarete Grieſel geb. Held
(Groß-Salze).

Statt jeder besonderen Mitteilung
Gestern mittag endete ein Herzschlag das arbeitsreiche

eben meines geliebten Alannes, unseres treusorgenden Vaters,
Schwiegervaters und Grossvaters, des

Kaufmanns Garl Kösewitz.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

Frau ElIſriede Luise Kösewitz geb. Oehme,
Moritzzwinger 13.

Die Beerdigung wird an dieser Stelle morgen bekannt gegeben.

Heute morgen 6 Ubr
schweren Leiden mein lieber
Schwieger- und Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

kKentier Dskar Bley
im noeh nicht vollendeten 56. Lebensjahre.

Mit der Bitte um satilles Beileid zeigen dies tiefbetrübt an
Wiedemar, 7. Juli 1909.

Todes Anzeige.
entschlief sanft nach langem
Mann, unser guter Vatoer,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ßndet Sonnabend nachmittag 28 Uhr

vom Trauerhause aus statt.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 315 der Halleſchen Zeitung
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9. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Lehrerverband der Provinz Sachſen.

Der Vorſtand des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen hatte am
3. Juli eine Audienz beim Herrn Oberpräſidenten Exzellenz
von Hegel. Es wurden dem Herrn Oberpräſidenten die Wünſche
der Lehrerſchaft hinſichtlich der Normierung der Sätze für die Miets
entſchädigung vorgetragen. An der Audienz nahmen außer dem Ver
bandsvorſitzenden Lehrer Schwärzel aus Magdeburg die Vorſtands
mitglieder Lehrer Breternitz aus Magdeburg und Pfönnigs aus Lems
dorf teil. Die Abgeordneten wurden von Exzellenz von K. in
Gegenwart des Herrn Oberpräſidialrates Breyer und des Regierungs
aſſeſſors Grafen von Wartensleben empfangen. Die Wünſche
liefen darauf hinaus, die Mietsentſchädigung im allgemeinen ſo feſt
zuſetzen, daß ſie den ſtaatlicherſeits normierten Serviszuſchuß in den
einzelnen Servisklaſſen um etwa überſteige. Die Ausführungen
wurden durch eine Reihe von in letzter Zeit eingeforderten Angaben
über die wirklichen Verhältniſſe in den verſchiedenſten Teilen der
Provinz unterſtützt. Jn der ſich unknüpfenden längeren Ausſprache
wurden die vorgetragenen Wünſche und Angaben eingehend erörtert.
Es wurde anerkannt, daß die bisherigen Verhältniſſe hinſichtlich der
Mietsentſchädigung und der Bewertung der Dienſtwohnungen und auch
die gezahlten Mieten nicht ohne weiteres als Maßſtab bei den Neu
feſtſetzungen gelten könnten, ſondern daß man die tatſächlichen Bedürf
niſſe berückſichtigen müſſe. Es ſeien ja bei dieſer erſten Regulierung

dem r e de Be Schwierigkeiten zu überwinden,
aber man werde beſtrebt ſein, die Feſtſetzungen ſo zu treffen, daß ſieden wirklichen Verhältniſſen gerecht reren r f d

7

V Quetz-Dölsdorf, 6. Juli. Vom Mulde-Sänger-b und.) Vom Feſt des MuldeSängerbundes wird uns e von
anderer Seite geſchrieben: Dem Rufe des MuldeSängerbundes
zu ſeinem dritten Geſangsfeſte am Sonntag war eine große
muſikfreudige Schar nach dem herrlichen Park des Herrn Erb
truchſeß von Grävenitz gefolgt. Herr Paſtor Richter be-
grüßte die zwölf Bundesvereine und die zahlreich Erſchienenen
aufs herzlichſte und Herr Kantor Krüger aus Schwerz feierte
in ſchwungvoller Rede das deutſche Lied mit ſeinen wundervollen
Melodien und ſeiner geheimnisvollen Kraft. Als erſte Nummer
verzeichnete das umfangreiche Programm: Lob des Geſanges von
Maurer. Dank der ruhigen, umſichtigen Leitung des Bundes
dirigenten, des Herrn Kantor Krüger, erzielten die Sänger
einen hübſchen Erfolg. Namentlich gefiel die ſtraffe Handhabung
des Rhythmus, die friſche Beweglichkeit der Stimmen. Als Prüf-
ſtein für die Leiſtungsfähigkeit des Bundes konnte man wohl den
Deutſchen Männergeſang von Kuntze, der von der Zörbiger Stadt
kapelle in vorzüglicher Weiſe begleitet wurde, anſehen. Die Rein-
heit der Stimmen und das machtvolle, immer angenehm bleibende
Forte verdienten hohe Anerkennung. Das ſchöne Lie uz Nuneb' wohl, du kleine Gaſſe präſentierte ſich äußerſt verm üfait Jm

ganzen genommen kann der Bund mit dem dritten Geſangsfeſt
recht zufrieden ſein, beſonders im Hinblick auf die Maſſenchöre.
Der Bund wird unter der bewährten Leitung ſeines Vorſtandes
einer guten Zukunft entgegengehen.

S Ouerfurt, 7. Juli. (Verſchiedenes.) Bei dem diesjährigen
Mann und Königsſchießen des Kriegervereins Querfurt (1870) erlangte
die Mannkönigswürde Steinſetzmeiſter Hellmann und die Ritterkönigs
würde Ed. Kuchenbuch. Die Schützengeſellſchaft feiert das diesjährige
Mann und Königsſchießen von Mittwoch, den 28. Juli bis Sonntag,
den 1. Auguſt im Schützenhauſe zu Thaldorf. Aus Anlaß des 400-
jährigen Geburtstages des Reformators Johann Calwin findet
nächſten Sonntag für die hieſige Stadt und die Schloßgemeinde in
der Stadtkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die Feſtpredigt hält Herr
Superintendent Roſenthal. Von Sonntag, den 11. bis einſchließlich
Mittwoch, den 14. Juli wird in Allſtedt der Lindenmarkt,
verbunden mit Schützenfeſt, Heimatsfeſt und großem Volksfeſt, abgehalten.

Das Reſtaurant Zum Gambrinus in Ouerfurt iſt von dem Gaſt
wirt Franz Voigt hier käuflich übernommen worden. Der Gaſt
wirt Kretſchmann in Thaldorf hat das Reſtaurant Zur Schloßbrücke
hier käuflich erworben. Die Buchdruckerei und Buchhandlung des

t 7 Köppel hier (Verlag der Querfurter Zeitung) iſt durch
auf in den Beſitz des Herrn Bruno Schüffel aus Einbeck übergegangen.

Aſchersleben, 7. Juli. (Von der 42. Haupkver-
ſammlung des Harzvereins für Geſchichte und
Altertums kunde.) Ueber die Hauptverſammlung
haben wir bereits berichtet. Am Sonntag gegen Abend fand das
Feſtmahl ſtatt. Montag früh unternahm man den Aus
flug in den H ar z. Die Fahrt ging von Aſchersleben über
Ermsleben an Meisdorf vorüber in das liebliche Selketal.
Die Burg Falkenſtein wurde eingehend beſichtigt, u. a. auch
die Burgkapelle, in der der Sage nach Dr. Martin Luther ein
mal gepredigt haben ſoll. Die Burg Falkenſtein iſt ums Jahr
1100 von dem Edelherrn Burchard II. von Konradsburg erbaut
und von ihm und ſeinen Nachkommen bewohnt worden. Die
Biſchöfe von Halberſtadt, denen die Burg ſpäter gehörte, gaben ſie
und die Herrſchaft Falkenſtein 1437 wiederkäuflich und 1449 als
erbliches Mannlehen an die von Aſſeburg, denen ſie noch
heute gehören. Mit dem Bistum Halberſtadt fiel die Landes
hoheit über Falkenſtein 1648 an Kurbrandenburg- Preußen. Vom
Falkenſtein ging die Fahrt weiter nach dem anhaltiſchen Forſt
hauſe Wilhelmshof und dann nach dem 136 Kilometer nord-

wiärts ſich erhebenden großen Hausberge, auf dem einſt die Burg
Anhalt geſtanden hat. Sodann wurden die Ruinen der Burg
Anhalt eingehend beſichtigt; ſie ſind in den letzten Jahren bloß-
gelegt worden. Die Burg Anhalt iſt kurz nach dem Jahre 1080
erbaut worden. Von mehreren ſächſiſchen Fürſten, Feinden
Albrechts des Bären, wurde die Burg Anhalt 1140 erobert und
zerſtört, aber bald und zwar mit Backſteinen wieder aufgebaut.
Sie hat dem Lande ihrer Fürſten den Namen Anhalt gegeben. Von
der Burgruine Anhalt ging die Reiſe hinunter in das liebliche
Tal der Selke, deren Namen Salica die kleine Saale bedeutet,
zum Gaſthauſe Selkemühle und von dieſer auf der anderen Tal-
ſeite wieder empor zum herzoglich anhaltiſchen Jagdſchloſſe
Meiſeberg, das zuerſt 1770 und ſodann wieder 1846 erbaut
worden iſt. Die Fahrt ging dann nach dem 6 Kilometer ent
fernten Ballenſtedt. Jm großen Gaſthofe wurde das Ab
ſchiedsmahl gehalten, mit dem das diesjährige Harzvereinsfeſt ſein
Ende erreichte.

Eisleben, 7. Juli. (Der Vaterländiſche Frauen-
verein fürden Mansfelder Seekreis) veröffentlicht
ſoeben ſeinen 21. Jahresbericht. Wir entnehmen demſelben
die nachſtehenden allgemein intereſſierenden Mitteilungen: Die
Einnahmen des Vereins betrugen 5628,18 Mk. Die Aus
gaben betrugen zuſammen 3021,77 Mk. Für Unterſtützungen
der verſchiedenſten Art wurden 2525,57 Mk. aufgewendet. Zehn
Kinder wurden auf Koſten des Vereins in Kinder-Heilanſtalten
verpflegt. Das vom Verein im Halleſchen Diakoniſſen-
hauſe geſtiftete Freibett iſt beſtändig von Kranken aus dem
Kreiſe benutzt worden. Für die Diakoniſſenſtationen zu Gerbſtedt,
Helbra und Schraplau wurden 344 Mk. bewilligt. Jn Erde-
born iſt am 1. April eine Gemeindeſchweſter neu eingeſtellt.
Für Teutſchenthal iſt die Anſtellung einer Schweſter in
Ausſicht genommen. Zur Verteilung unter die Armen ſind im
Herbſt 100 Ztr. Kartoffeln angekauft worden. Außerdem hat der
Verein an eine Anzahl Hilfsbedürftiger Geldunterſtützungen,
Lebensmittel und Kleidungsſtücke verabreicht, auch Kranken ärzt-
liche Behandlung, Arznei und ſonſtige Heilmittel gewährt. Die
vom Verein eingerichtete Verleihanſtalt von Gegenſtänden zur
Krankenpflege iſt im abgelaufenen Jahre rege benutzt worden.
Für die Ueberſchwemmten in der Altmark ſind aus der
Vereinskaſſe 150 Mk. bewilligt worden. Weitere 2249,65 Mk.

bezirke des Vereins geſammelt und abgeführt worden. So iſt
durch den Verein, deſſen langjährige Vorſitzende u Landrat von Wede l in Eisleben iſt, nach vielen Saiten die ge
bracht und Not gelindert. Möge dem Vaterländiſchen Frauenver
29 v deig nd el heſeialre v c Wachſen, Blühen

Gedeihen beſchieden ſein zu und Frommen der Hilfsbedürftigen unſeres Kreiſeh g r
Bretleben (a. Unſtrut), 7. Juli. (Grfolgloſer Einbruchs verſuch.) Jn der Nacht vom Mon m Dienstawurde in das Bureau des Elektrizitätswerkes 3 etleben ein

gebrochen. Die Diebe hatten es auf den wertvollen Jnhalt desGeldſchrankes abgeſehen und verſuchten den Schrank t Bohrern,

Meißeln und einem ſogenannten Knabberer aufzuknacken. Die
vorzügliche Stahlpanzerung der Tür widerſtand jedoch allen An
griffen, weshalb die Diebe nach ſtundenlangem Bemühen unver-
richteter Sache das Feld räumen mußten. Nur der hohen Wider
ſtandsfähigkeit des Panzers iſt es zu danken, daß den Dieben
nicht der wertvolle Jnhalt des Schrankes in die Hände gefallen
iſt. Die Panzerung der Geldſchranktür beſteht, wie uns mitge
teilt wird, aus CompoundStahlpanzer, d. h. aus einer glas
harten Schicht Stahl und einer Schicht weichen Schmiedeeiſens.
Die harte Stahlſchicht ſchützt den Panzer gegen Bohr und Meißel-
angriffe, während das weiche Schmiedeeiſen eine Zertrümmerung
der Panzerplatten verhindert. Der bei dem Einbruchsverſuch
verwendete Knabberer wurde in der Nähe des Tatortes auf dem
Felde gefunden. Der Geldſchrank ſtammt aus der Fabrik von
J. C. Petzold in Magdeburg.

W. Erfurt, 7. Juli. (Vom Eiſenbahnzuge über-
fahren. Gärtneriſches Schwindelgeſchäft.)Auf der Bahnſtrecke von hier nach Vieſelbach wurde dieſer Tage
die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines Mannes aufgefunden Wie
ſich jetzt herausſtellt, handelt es ſich um den Glasblaſer und Ther
mometermacher Herbert Henkel aus Lichtenſtein (Schwarzburg
Rudolſtadt), der ſich von einem Zuge hatüberfahren
laſſen. Henkel hinterläßt eine Frau und mehrere unmündige
Kinder. Die gerichtliche Unterſuchung in dem Verfahren gegen
den angeblichen Jnhaber einer großen Handelsgärtnerei, Nent-
wich jun. in Erfurt, der ein über ganz Deutſchland ver-
breitetes Schwindelgeſchäft in gärtneriſchen Produkten
betrieb, hat ein außerordentlich umfaſſendes Material zutage ge
fördert. Es ſteht ſchon jetzt feſt, daß ſich die Anklage gegen mehr
als eine Perſon richten wird. Nentwich, der Anfang dieſes Jahres
nach Oeſterreich flüchtete, iſt im Auslande ermittelt und auf An
weiſung des Erfurter Amtsanwaltes verhaftet worden.

R. Gotha, 7. Juli. (Eine Räuberhöhle) im wahrſten
Sinne des Wortes entdeckte die hieſige Polizei im Seeberge. Dort
wurde ein Mann beobachtet, der in einem ehemaligen Pulver-
häuschen Unterkunft geſucht hatte. Da hier in der letzten Zeit
mehrfache Einbrüche vorgekommen ſind, nahm manm ihn feſt und
unterzog ſein Heim einer gründlichen Unterſuchung. Unter
anderem fand man mehrere geladene Schußwaffen, einen wert-
vollen Nivellierapparat, Kleidungsſtücke uſw. Auf der Polizei
gab der Gefangengenommene am, ein vor längerer Zeit aus einer
Jrrenanſtalt entlaſſener Arbeiter zu ſein. Wie weit ſich dieſe An
gabe bewahrheitet, muß die Unterſuchung ergeben.

W. Zeulenroda, 7. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.)
In der Kirchnerſchen Ziegelei geriet der aus Rußland ſtammende
22 Jahre alte Arbeiter Klawa beim Fahren auf einer Lore in den
ſogenannten Kellergang. Der junge Mann erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen, daß er ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An der Tübinger Univerſität wird

am 9. d. Mts. der 100jährige Geburtstag des verſtorbenen Profeſſors
der Geologie Friedrich Auguſt von Quenſtedt durch eine
Feier begangen werden, bei der Profeſſor Dr. von Koken die Ge-
dächtnisrede halten wird. Ernannt wurde der bisherige ordentliche
Profeſſor Dr. Hermann Schöne in Baſel zum ordentlichen Pro-
feſſor der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Greifswald
als Nachfolger von Profeſſor Akfred Gercke. Seinen 69. Geburtstag
begeht am 9. d. Mts. der Philoſoph, ordentliche Honorarprofeſſor an
der Univerſität Tübingen Dr. phil. Heinrich Spitta. Dem
Maler Lothar von Seebach in Straßburg i. El ſ. iſt vom
Kaiſerlichen Statthalter der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
Jn der Leipziger mediziniſchen Fakultät habilitierte ſich Dr. med.
Rudolf Dittler, Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut, mit einer
Probevorleſung über das Thema „Direkte und indirekte Muskel-
reizung“. Der Geheime Rat Dr. phil. Friedrich Prym an der
Univerſität Würzburg wurde auf ſein Anſuchen vom 1. Oktober er.
an von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vorleſungen entbunden
und an ſeiner Stelle der außerordentliche Profeſſor Dr. Eduard von
Weber zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik in der Würz-
burger philoſophiſchen Fakultät ernannt. Die 50 jährige Doktor-
jubelfeier begeht am 12. Juli der ordentliche Profeſſor der Phyſiologie
an der Univerſität Erlangen Geh. Hofrat Dr. med. Jſidor
Roſenthal. Dem Direktor der Kunſtgewerbeſchule des öſter
reichiſchen Muſeums für Kunſt und Jnduſtrie in Wien Regierungs
rat Oskar Beyer wurde aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruhe
ſtand der Titel eines Hofrates verliehen. Jm laufenden Semeſter
zählt die techniſche Hochſchule in München 13 weibliche Hörer (eine
Studierende, zwölf Hoſpitantinnen), und zwar beſuchen neun Damen
die allgemeine, eine die Bauingenieur, zwei (darunter eine Studierende)
die Architektenabteilung, eine die landwirtſchaftliche Abteilung.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Travemünde, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 3. Juli 1909. v. Wurmb, Oberſt beim
Stabe des Jnf.Regts. 92, zum Kommandeur des Jnf.Regts. 31
ernannt. Prinz Heinrich XXX. Reuß, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Füſ. Regt. 86, zum Stabe des Jnf.Regts. 92,

v. Stwolinski, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 81, als Bats.
Kommandeur in das Füſ.Regt. 86, verſetzt. Graf von
Villers, Oberſtlt. und Kommandeur des Kür.Regts. 4, unter
Verleihung des Charakters als Oberſt der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uni
form bewilligt. v. Keudell, Major beim Stabe des Kür.Regts.
8, unter Verſetzung zum Kür.-Regt. 4 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. v. Grone, Major im Kür.-Regt. 8, unter
Enthebung von der Stellung als Eskadr. Chef zum Stabe des
Regts. übergetreten. v. Gagern, Rittm. und Adjutant der
15. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das Kür.-Regt. 8 verſetzt.
x v. Petersdorff, Oberlt. im 1. GardeDrag.Regt., zum Adju
tanten der 15. Kav.Brig. ernannt. Hartog, Hauptm. im Jnf.
Regt. 66, unter Belaſſung in dem Kommando nach Japan zu den
dem Großen Genmeralſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt.

Weiß, Oberlt. im EiſenbahnRegt. 1, in das Jnf.Regt. 148
verſetzt; zugleich bis zum 31. März 1910 zur Dienſtleiſtung beim
Reichs Kolonialamt kommandiert. v. dem Hagen, Oberlt. im
Jnf. Regt. 165, unter Verleihung des Charakters als Hauptm.,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts. Uniform bewilligt. Otto, Lt. im Gren.
Regt. 5, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des
Regts. angeſtellt. Metz, Lt. im Jnf.Regt. 67, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
angeſtellt. Förſter, Lt. im Jnf.Regt. 69, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.Offiz. d. Regts. angeſtellt. v. Uslar, Lt. im

ſind zu dem gleichen Zwecke durch die Vorſteherinnen der Orts Drag.Regt. 21, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion qus dem
c

w.

aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Kav. 1. Aufgebots angeſtellt. Delitzſch, Lt. im
Gren.Regt. 9, der Abſchied bewilligt.

Aus der Marine ſcheiden am 15. Juli aus und werden mit
dem 16. Juli 1909 im Heere angeſtellt: 4 Baumann, Oberlt.
im 3. StammSeeBat., im Jnf.Regt. 171, Goder, Oberlt.
im 3. StammSeeBat., im Jnf.Regt. 99, Kuhn, Lt. in der
StammBattr. für das 3. SeeBat., im Feldart.Regt. 25.
x Drews, Lt. im Feldart.Regt. 27, ſcheidet am 15. Juli aus dem
Heere aus und wird mit dem 16. Juli 1909 in der StammBVattr.
für das 3. SeeBat. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Landgerichtsſekretär a. D. Rechnungs

rat Adolf Joach im zu Leipzig, bisher in Nordhauſen, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Otto Led erbogen zu
Belgern im Kreiſe Torgau der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem früheren Gemeindevorſteher Heinrich S chmidt zu Weddendorf
im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt iſt der
Kreisbauinſpektoc Baurat Harms, bisher in Magdeburg, zum Re
gierungs und Baurat. Veſcſetzt iſt der Kreisbauinſpektor Goſſen
von Oſtrowo nach Magdeburg. Jn den Ruheſtand getreten iſt der
Kreisbauinſpektor Baurat Dittmar in Jüterbog.

Schwurgerichtsſitzung in Halle a. S.
Am Mittwoch, in der dritten und letzten Schwurgerichts

ſitzung der diesmaligen Sitzungsperiode, führte den Vorſitz wie
bisher Landgerichtsdirektor Netzbandt. Die Anklage ver-
trat Aſſeſſor Dülcke. Der Verteidiger war Rechtsanwalt
Kaßler.Als Geſchworene fungierten: Rittergutsbeſitzer Otto
Dippe in Morl, Rittergutsbeſitzer Karl Böhmer in Blöſien,
Photograph Ferdinand Bimpage hier, Rentier Albert Weſtfeld in
Dölau, Gutsbeſitzer Otto Nette in Rieda, Pianofortehändler
Hermann Lüders hier, Mühlenbeſitzer Hermann Zeumer in Gerb-
ſtedt, Rittergutsbeſitzer und Leutnant Johann Koch in Köchſtedt,
Rittergutsbeſitzer Franz Dippe in Schwerz, Landwirt Paul
Gorre in Lauchſtedt, Rechnungsrat Paul Hetzer in Merſeburg,
Brauereidirektor Hermann Grimm hier.

Die gefährliche Körperverletzung mit Todeserfolg,
die im April in Hohenthurm in der Nacht zum dritten Oſter-
feiertage von polniſchen Arbeitern begangen wurde, ſtand zur
Verhandlung. Angeklagt wegen der rohen Bluttat waren
die Arbeiter Wladislaus und Franz Koralewski, Johann
Jaſzemski und Boleslaw Kowalski. Der erſt 18jährige Franz
Koralewski iſt ſchon wegen Meſſerſtechens mit drei Monaten Ge
fängnis vorbeſtraft. Kowalski wußte Geburtsjahr und tag nicht
anzugeben; er ſchätzt ſein Alter auf gleichfalls 18 Jahre. Die
vier Angeklagten waren im März dieſes Jahres als ſogenannte
Saiſonarbeiter von dem Aufſeher des Rittergutes Hohenthurm
angenommen worden. Franz Koralewski und ſein 28 jähriger
Bruder Wladislaus gerieten mit dem Aufſeher und deſſen Ge
hilfen Nieſopski mehrmal in Differenzen. Der Aufſeher mußte
den Brüdern Koralewski wiederholt allzu lautes Lärmen beim
Zechen und Muſizieren auf ihrer Stube in der Arbeiterkaſerne
verbieten. Die beiden Brüder ergingen ſich öfter in Drohungen
gegen den Aufſeher. Der Bedrohte wagte ſich abends beim Feier-
abendbieten kaum noch allein in die Stube der Brüder. Nieſopski
verſprach ihm ſeinen Beiſtand. Dieſer entdeckte eines Tages eine
von ihm ſeit längerer Zeit vermißte Peitſche in der Hand des
Franz Koralewski und nahm ſie ihm weg. Franz drohte darauf
in Gegenwart des Aufſehers, er wolle den Nieſopski nieder-
ſchlagen. Zu einem Kameraden äußerte er: „Wenn er den
Nieſopski einmal kriege, ſolle der nicht mehr lange auf der Erde

ehen.“geh Am zweiten Oſterfeiertage fuhren die Brüder Koralewski
mit anderen Polen und Polinnen nach Halle, um in die Kirche
zu gehen. Nach Schluß des Gottesdienſtes verſahen ſie ſich mit
lebensgefährlichen Waffen. Wladislaus kaufte ſich einen Dolch,
Franz Patronen zu einem Revolver, den er bereits beſaß. Dann
wurde auf dem Bahnhof tüchtig gezecht. Gegen 2 Uhr nach-
mittags nach Hohenthurm zurückgekehrt, ſetzten die Brüder im
dortigen Bahnhofsreſtaurant und dann in der Kaſerne die Zecherei
in Bier und Schnaps fort. Nachher ſuchten die Brüder Kora-
lewski in Begleitung des Boleslaw und des 23jährigen Johann
Jaſzemski den Tanzſaal im Gaſthof auf. Der Wirt wies die
vier aber bald aus ſeinem Lokal, da er wegen ihrer Aeußerungen
und Gebärden das Entſtehen von Schlägereien befürchtete. Die
Hinausgewieſenen blieben draußen vor der Tür des Gaſthofes
ſtehen und ſtießen wütend Schimpfreden und Drohungen aus.
Jaſzemski zog ſein Meſſer und ſtach damit unter Drohworten
gegen den Wirt wiederholt in ein Fenſterbrett. Ein polniſches
Mädchen ſuchte ihn zu beruhigen, worauf er ausrief: „Wenn es
denn nicht gegen den Wirt gehen ſolle, dann doch wenigſtens gegen
den Aufſeher und Nieſopski.“ Unglücklicherweiſe trat während
dieſer Schimpfereien Nieſopski, obwohl von beſorgten Gäſten ge
warnt, vor die Tür des Gaſthauſes, um ein Bedürfnis zu ver-
richten. Er rief den vier in ruhiger Haltung zu: „Na, Kinder,
was wollt Jhr denn nur eigentlich oder nach anderer Angabe:
„Na, Kerls, was iſt denn nur eigentlich los?“ Sofort ſtürzte
Wladislaus Koralewski auf ihn zu und verſetzte ihm mit
dem Dolch mehrere Stiche. Nieſopski ſank ſchwer ver-
letzt zu Boden. Nun fielen auch noch die anderen über ihn her
und mißhandelten ihn mit Meſſerſtichen in geradezu barbariſcher
Weiſe. Kowalski will allerdings „nur“ einen Stein bei der
Tortur gebraucht haben. Die Vier knieten ſich teils auf, teils
neben den Wehrloſen und ſtachen wie raſend auf ihn los. Der
Unglückliche war in kurzer Zeit eine Leiche. Bei der Obduktion
wurden 18 Stiche feſtgeſtellt, auf dem Kopfe, im Geſicht, in
den Armen, im Herzen, in Bruſt und Unterleib, ſogar auf dem
Rücken. Die Spitze eines Meſſers war abgebrochen. Nach der
ſcheußlichen Tat liefen die Verbrecher eiligſt davon. Unterwegs
äußerte Wladislaus: „Kinder, wenn Termin kommt, dann ſagt
nur, ich bins geweſen; mir iſt es ganz egal, ob ich zehn Jahre
oder zwanzig kriege!“ Jn der Kaſerne wuſchen die Vier ſich das
Blut von den Meſſern und Händen ab, wobei Wladislaus be-
merkte: „Na, der Nieſopski hat genug, der ſteht nicht wieder auf;
das nächſte Mal kommt der Aufſeher dran!“ Nach der gegen
12 Uhr Mitternacht verübten Bluttat wurden die Verbrecher noch
in der Nacht verhaftet. Jaſzemski, der zunächſt noch unver-
haftet blieb, wurde erſt ſpäter als Mitſchuldiger ermittelt.

Der ſo brutal ums Leben gebrachte Nieſopski hinter-
läßt eine Frau und mehrere unverſorgte Kinder. Er war ſchon
ſeit 17 Jahren auf dem Gute in Arbeit und galt als ein ver-
träglicher Mann von ruhigem Charakter. Seine bedauernswerte
Frau weinte während der Verhandlung viel und vermochte ihre

nur mit häufig von Tränen erſtickter Stimme zu
machen.

Die Geſchworenen ſprachen die vier Angeklagten der gemeinſchaft-
lichen Körperverletzung mit Todeserfolg ſchuldig
und billigten nur Kowalski mildernde Umſtände zu. Wladislaus
Koralewski wurde darauf antragsgemäß zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt, Johann
Jaſzemski zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Gegen Franz Koralewski,
wurde, weil er zur Zeit der Tat noch nicht ganz 18 Jahre alt war,auf ſieben Fayre Gefängnis, gegen Kowalski auf
zwei Jahre Gefängnis erkannt. Sämtliche vier Ange-
klagte erklärten, dieſe Strafen nicht annehmen, ſondern Revi
ſion einlegen zu wollen. Es ſei viel Unwahres gegen ſie vor
gebracht worden.
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4 Ptandbriefe Serie VII.
Lit. A. à 500 42 237 296 495

607 716 749 774 864 1002 039 066 392
582 812 893 2002 061 266 362 364 450
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241 304 345 354 380 393 441 459 466 751 764 803 838 868 879 928 936 20 e 24 Juni 1908
495 498 18428 431 450 470 531 540] 070 180 213 220 280 300 391 402 erlosung am 24.
556 646 651 678 680 19217 222 263 627 713 760 796 876 881 987 3021 Zahlbar am 2. Januar 1910.
287 302 310 313 339 362 387 418 455 271 379 421 454 475 564 678 696 11 81 40 99 128 134 148 197 21
457 485 489 495 538 573 589 645 886 868 4077 177 247 371 494 499 617 661 219 230 243 246 252 264 282 299 38

n
181 i85 327 415 460 499 505 512 544 Iit. B. à 500 46 47 163 12) Nordhäuser Stadt-

2 26 401 i an vo e h i e do e Anlolhescheinoit. C. à 150 162 1640 667 713] 627 726 763 782 2031 042 068 070 Verlosung am II. Juni 1802
760 766 943 991 2144 153 193 394
409 433 672 699 705 708 828 3107
210 248 252 367 368 378 408 417 538
558 634 658 697 777 785 809 993 994
4002 026 029 030 071 090 372.

Lit. D. à 60 A 1459 571 587 764
833 932 980 2042 135 157 218 232 262
302 383 404 418 431 433 554 599
638 938 3031 133 177 182 371 488 513
520 589 595 672 680 701 707 710
719 839.

Lit. E. à 30 A I068 311 425 503
635 654 665 688 700 790 792 978 980
2010 011 136 316 356 538 544 560
565 747 769 778 784 789 894 921 974
981l 3015 056 063 125 171 270 476
567 690 704 811 832 846 4070.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
146. Prämienziehung am 30. Juni 1909.

Zahlbar am 30. September 1909.
Am I. Mai 1909 gezogene Serien:

309 338 571 649 811 889
892 956 1362 1506 1515 1520
1935 2045 2051 2058 2098 2548
2694 2777 2889 2948 3067 3709
3847 3933 3952 3985 4458 4577
4584 5017 5067 5128 5234 5630
56098 5727 5861 6147 6422 6763
6802 7116 7570 7919 7962 8285
8588 8779 8789 9013 9098 9446
9678 9834 9926.

Prämlen:
Serie 889 Nr. 13 (45,000), 1362

26 (300) 38 (300), 1506 17 (180), 1935
7 (300) 30 (6000), 2045 45 886 2098
46 (180) 48 (300), 3709 49 (180), 3952
17 (180), 3985 27 (180), 5067 35(9000).
5630 45 (2700) 49 (300), 5698 33 (300).
7919 15 (300), 7962 40 (300), 8779
22 (180), 9834 48 (300).

e übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind wit
84 gezogen.

4) Bukarester

(Anleihe von 38,650, 000 Lei.)
Verlosung am 1/14. Juni 1909.

Zahlbar am 1/14. Juli 1909.
à 500 Lei. 80 191 318 624 767

890 971 1261 271 378 487 523 592 637
702 916 994 2127 152 264 307 446 737
758 862 925 3015 284 288 606 519 685
763 854 873 978 4086 371 976 5122
146 174 193 235 284 407 516 569 662
779 781 994 6043 191 257 261 623 730
840 865 867 7031 361 506 824 998 8403
428 678 831 878 9121 662 829 878.

à 1000 Lei. 10618 626 636 674
705 713 732 763 790 8165 903 9835 994
11139 416 502 12096 218 300 370 398
420 422 423 424 438 444 452 492 510
623 526 554 564 568 571 13102 108
172 195 466 463 465 621 5562 6582
14244 302 328 350 360 472 4865 590
676 687 710 751 15618 620 641 653
673 680 681 699 701 706 721 747 763
778 793 797 18492 503 645 790 19100
616 679 707 716 762 787 209465 484
488 499 507 510 517 636 734 21809
22356 23022 031 084 126 319 352
24824 920 25009 014 026 969 117
26407 532.

à 5000 Lei. 28072 177 205 269
348 491 494 668 968 29010 041 106.

5) Communal Bank
des Königreichs Sachsen,

Anlehnsscheine.
Verlosung am 10. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
42 Anlehnsscheine Serie III.
à 500 56 325 413 494 647 823

1054 350 402 591 681 695 819 886
2110 229 294 432 442 487 572 592 748
768 816 938 981 3045 385 481 492 686
728 907 4117 215 229 240 244 265 327
328 341 377 399 420 430 651 718 770

868 916 939 8153 168 175 206 227 2655
343 439 540 691 961 9039 099 103 114
126 170 245 270 275 369 501 594 624
767 8165.

Anlehnsscheine Serioe VII.
t. A. à 1000 41 189 191 22

266 280 301 381 432 492 520 527 55

821 847 851 886 904
906 2124 294 106 478 614 606 660 662
769 796 850 868 986.

Lit. B. à 500 196 210 280
862 487 bi2 625 707 722 739 746 92

971 3061 063 206 284 436 440 532 68
S A u a 790 820 833 839 8656
42 Aniehnssoheine Serio VIII.

Lit. AA. à 5000 44 69 167 456.
t. A. à 1000

Januar 1910.

109 132 182 214 237 336 368 481 538
667 607 610 674 715 728 8186 702 876
891 908.
3342 Anlehnsscheine Serie X.

Der zu tilgende Betrag wurde dem
eigenen Bestande entnommen.

6) Naſſosche Stradenbann,
49) Toeilschuldversechr.
Verlosung am 12. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

ILit. A. à 1000 69 135
184 185 213 214 317 351 366 1
553 5654 563 629 638 677 685 780.

Lit. B. à 500 814 846 885 10483
080 123 152 156 160 196 252 304 313
342 367 369 422 431 489 583 685 6596.

7) ltalienische Mittelmeer-
Eisenh.-Gesellsch., 490 Oblig.

Verlosung am 15. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Stücke zu 1 Oblig.: Serie 4101
5336 606.

Stücke zu 5 Oblig.: Serie 8203
5685 4225 56265 534 5731 745 6060 266
376 626.

Stücke zu 10 Oblig.: Serie 3746
4000 961 7341 398 575 770 8139 617
618 718 876.

8) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 23. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Serie I Ausgabe 1875).
à 1090 A 32 34 112 138 149 170

174 177 178 185 194 195 226 229 249
257 276 289 324 326 327 330 370 375
383 392 398 409 423 428 429 434 493
536 571 603 609 629 648 656 664 665
690 764 788 809 837 838 864 893 909
913 916 932 979 1007 009 047 068 076
077 084 142 144 167 170 228 234 238
253 260 262 268 274 284 293 298 318
337 348 354 355 358 368 375 378 388
389 401 404 427.

à 500 A 1540 543 619 626 627
632 649 655 671 687 721 730 734 741
762 784 818 820 826 845 927 2021 030
055 061 080 123 125 149 158 163 180
235 241 252 266 270 274 275 322 328
342 346 350 363 369 375 377 386 390
408 411 415 418 425 453 477 574 733
635 636 654 675 678 695 721 723 739
746 761 842 905 964 993 3044 045 102
176 178 192 193 202 203 208 218 247
284 290 305 308 331 365 370 398 472
485 490.

à 200 3524 538 558 615 622
698 810 839 860 895 905 916 922 4003
009 027 038 098 123 151 157 178 236
245 259 421 442 455 469 494 585 64 3
647 662 749 757 842 860 875 895 902
960 995 5013 065 076 179 184 185 422
494 495 574 615 627 658 663 686 734
766 775 883 887 940 963 986.

Serie II Ausgabe 1876).
à 1000 6047 103 107 117 124

125 165 168 173 186 283 346 348 357
382 386 421 477 491 507 542 547 568
577 579 604 621 629 633 635 664 673
675 677 678 680 699 717 722 726 769
773 777 779 895 907 933 936 954 956
959 7002 056 070 075 091 166 180 191
227 229 334 343 349 351 353 418 434
436 441 444 451 454.

à 500 7509 584 602 606 686

Zahlbar am 31. Dezember 1909.

I. Sperrà 1000 384 I14 212 236 278
280 287 346 854 432 469 631 639 546

610 629 726 740 762.à 500 A. 791 826 860 866 987
83 994 1003 068 070 120 178 196

810 338 346.à 200 1360 404 421 446 467
462 466 476 666 636 668 712 731 736
775 709 801 869 916 926 927 928 944
947 907 2017 024 080 110 119 148 236

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

883 884 893 934 3021 663 911.
Lit. E. à 100 433 737 994 1472

665 676 796 817 969.
814 Hypotheken Pfandbriefe
V. Serie, rilekzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 220.
Lit. C. à 600 641.
Iit. D. à 300 648 1209.
Lit. E. à 100 c 95 161 669.

314 Hypotheken Pfandhbriefe
Serſe, rüekzahlbar à 100

Iät. B. à 2000 424.
Lit. E. à 500 460 691.

8354 Hypotheken PfandbriefeV. Serie, rüokzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 767.
Lit. B. à 2000 1429.
Lit. C. à 1000 3611.
Lit. D. à 500 201 2389.
Lit. B. à200 491 2679 3742 4603.
Lit. F. à 100 1339 3143.

31 Hypotheken PfandbriefeI. Verte, rüokzahlbar a 100
Lit. A. à 5000 97 192 361 1160.
Lit. B. à 3000 1100 629 2091

568 3210.
Lit. C. à 2000 296 696 805 822

2216 696 3282 4182 202.
Lit. D. à 1000 623 2718 4111

506 6316 433 689 879 988 7187 787
9171 290 501 636 10013 13933.

Lit. E. à 500 825 1132 2712
4152 5238 962 10434 986 12883
13065 068 8465.

Lit. F. à 300 996 1040 705 2682
4001 012 243 5863 6673 762 7423
8769 9283 10072 661 680 11637246 264 327 3365 348 3650 364 384 392

416 424 481 642 645 696 707 734 748
763 797 837 838 888 944 961 989 3028
047 048 067 079 102 204 226 248 251
273 291 324 336 366 389 426 432 449
503 5365 5637 543 596 697 667 728 760
802 812 900 904 910 911 922 950 962
970 4044 068 061 089 134 306 328 340
482 433 440 449 450 508 666 691 601
640 672 720 730 733 772 782 805 806
26 834 844 917 942 949 953 956 957
92 5004 027 076 116 130 132 133 138

208 284 298 308 322 333 376 390 398
414 434 462 463 476 660 570 594 621
682 692 737 740 749 760 792 810.

II. und III. Ausgabe.
Die diesjahrige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

13) Oesterreichische 100 Fl.
Kredit-Lose von 1858.

166. Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1910.

Serien:
102 391 551 578 615 648 821

823 1129 1262 1493 1540 1617
1655 1747 1749 2011 2142 2240
2478 2619 2622 2635 2714 2863
3006 3066 3151 3233 3408 3762
3841 3868 4112.

Prämlien:
Serie 102 Nr. 40, 551 68 (2000),

578 84, 615 22, 648 36 46, 823
45 75, 1262 51, 1493 8 30 (10,000).,
1540 5 21 48 54, 1617 47 73(3000) 87,
1747 19 21 (2000), 2240 66 78, 2478
72 74 (60,000), 2622 72, 2635 21 76,
2714 62 (30,000), 2863 74, 3066 26
87, 3151 21 76 (300,000), 3233 73
89, 3408 19 (10,000) 32 65 844600), 3762 36 (4000) 98 (3600)

841 81, 8868 46 61 (3000), 4112
16 55 59.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetfägt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

14) 0Oesterreichische Gesell-
schaft vom Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
65. Verlosung am 1. Juli 1909,

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1909.
Amortisationsziehung:

Serie 470 945 1314 1360 1529
1558 2204 22609 2252 2373 2469
2557 2755 3065 3147 3577 3743
3890 4096 4114 4216 4323 4349
4541 4661 4753 4759 4813 4906
4943 5089 5165 5297 5334 5441
5578 5805 6009 6066 6246 6279
6292 6347 6888 6998 7196 7344
7542 7936 7966 7994 8057 8137
8324 8406 8654 8932 9096 9169
9188 9195 9222 9241 9822 9824

704 705 713 806 821 877 924 927 939
949 950 962 968 980 986 990 8014 016
026 034 051 055 058 078 080 082 083
088 100 122 131 153 177 208 218 229
291 297 314 429 430 442 443 463 481
489 551 580 582 681 756 767 768 772] 100
795 802 849 853 854 857 865 877 928
933 984 990 9005 010 038 054 076 177
187 192 195 244 255 260 264 265 279
281 310 330 356 401 461 484.

à 200 9507 531 555 580 588
609 676 752 762 789 795 833 890 911
10088 127 216 221 222 257 258 261
263 298 302 313 427 453 455 517 586
633 683 737 750 756 790 825 841 859
866 879 884 940 951 975 980 11007
136 145 181 197 202 217 222 233 246
262 278 286 299 303 305 313 357 358
361 386 405 413 431 466 491 522 530
557 616 717 718 746 809 923 999.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf de 1850usgabe 1 J

à 200 A 17661.
Der weitere Bedarf ist durch An-

Kauf gedeckt

9) Mansfelder Gebirgskrois-
Lit. B. à 1500 803.Anleihe Lit. O. à 600 1049.

Verlosung am 16. Juni 1909. Lit. D. à 300 5702.
Zahlbar am 2. Januar 1910. ILit. E. à 150 262.

II. Ausgabe Lit. F. à 75 276 380.Lit. A. à 500 12 61 67 88 1791 Lit. G. à 100 260 483 486.
247 317 330. 4149 Hypotheken Pfandbriete

Lit. B. à 200 21 30. IV. Serle, rückzahlbar à 1159.Kündigung vom 16. Juni 1900.
Sämtliche noch im Umlauf be-

findlichen Anleihesch. I. Ausgabe 962 998.
von 1886 zur Räückzahlung am 2.

888 1081 082 092 684 686.

10014 10298 10679 10819 10987
11247 11469 11642 11721 Nr. 1
--60 à 32 Kr.

Prämlenziehung:
Die Nummern. welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
Kr. gezogen.

Serie 330 Nr. 43 (30,000), 518 8,
665 36, 963 16, 1416 2, 1804 41,
2002 12(1000), 2086 7 (200), 24388 38,
2800 25 (200), 2953 2 (200), 3003 1,
4198 36, 4327 24, 4715 46, 4725 24,
4785 18 (200), 5214 23, 5620 16
(200), 6285 18 (200), 6324 3 (1000),
6475 28, 6774 39, 7473 37, 7541
38 (200), 7794 45, 7995 3, 8110
26 (200), 9066 47, 9162 7
9390 9, 10262 44 (200), 10503 44,
11933 32 (200).

15) Preußische Boden-Credit-
Akt. -Bank, Hypoth.-Pfandbr.

Verlosung am 17. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Hypotheken Pfandhbrietfe
Serſe, rückzahlbar à 1009.

Lit. A. à 3000 683.

Lit. B. à 1500 224 236 841 943

12521 653 15357 17169 18791 19668
22489 490 491.

Lit. G. à 100 1341 4828 8968
11938 941 13129 185 264 14898
15848 17079 19667.
419 Hypotheken Pfandhbriefe
X. Serie, rückzahlbar à 1109.

Lit. B. à 800 124 368 376 378 422
712 799 1269 281 688 621 652 905 2044
161 280 260 275 6542 598 717 722 3077
336 360 381 478 847 961 4095 1568 283
320 340 350 5244 293 346 378 446.

Lit. F. à 100 124 136 162 300
356 366 534 742 773 895 1189 265 270
288 458 618 665 755 775 891 942 2123
285 310 490 495 644 669 754 763.
3149 Mypotheken Pfandbriefe
XV. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 298 639 979 980.
ch B. à 3000 230 266 460 674

1619.

Lit. C. à 2000 672 787 996
1016 119 193 813 939 962.

Lit. D. à 1000 98 508 740 2063
180 181 422 698 3428 997 4998 5048
207 708 6017 183 216 277.

Lit. E. à 500 296 338 812 840
1199 274 609 615 859 2102 3029 430
4765 5023 212.

Lit. F. à 300 482 570 597 683
864 1388 400 495 701 2000 056 763
3082 426 949 4085 439 440 995 5569
692 731 766 6075.

Lit. G. à 100 93 212 215 373 393
5654 916 2076 748 974 3053 658 4112.

16) Rumänische 490 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.
(4 Aeubere Gold Anleihe.)

Verlosung am 2/15. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

à 5000 Fr. 54 226 232 236 238
337 361 394 663 717 729 844 942 1101
398 5562 586 653 745 756 801 810 895
905 915 933 2093 420 425 611 683 698
745 760 771 964 3352 484 555 710 850
983 4431 601 826 968.

à 1000 Fr. 5087 347 782 6033
329 381 539 586 594 619 697 831 938
990 7228 329 360 401 654 789 973
8135 195 291 573 615 667 760 9116
152 242 253 312 352 374 545 592 703
750 10118 214 310 394 11081 842
12144 423 466 527 548 628 663 695
742 798 803 857 880 979 13001 196
592 745 908 14017 031 641 758 885
15126 429 964 16051 133 147 172 243
299 396 457 480 524 670 732 831 890
977 17004 026 199 241 292 397 823
838 849 862 18027 066 186 210 341
373 403 517 662 824 838 947 962 996
19008 098 116 164 187 223 231 280
368 372 422 436 449 458 469 490 524
546 576 588 594 598 712 762 20041
279 296 479 498 571 727 850 921 939
21008 029 113 122 386 424 425 464
627 568 606 607 635 636 677 681 699
726 927 220561 208 219 387 398 504
535 665 834 837 23343 452 463 594
746 24081 139 389 541.

à 500 Pr. 25179 298 426 659 848
902 26060 1652 297 313 443 478 564
572 620 645 663 958 968 27197 286
506 983 28002 092 101 262 561 6581
726 787 29090 281 412 523 700 821
882 899 951 30048 269 486 626 651
874 892 980 31040 252 264 303 835
861 875 895 914 957 985 32101 189
224 270 320 3659 491 536 678 736 773
824 957 970 33007 116 177 178 276
549 691 760 936 34133 193 397 403
670 780 796 841 858 864.

17) Sächsische 3Provinzial-
Anleihescheine Von 1881.
Verlosung am 11. Juni 1909.

Zahlbar am 15. Dezember 1909.
Buchst. A. à 5000 27 44.
Buchst. B. à 1000 77 88 110.
Buchst. C. à 500 168.
183) 8Sachsen- Meiningische
Staats-Prämilen- Anleihe
(7 Fl. Lose) von 1870.

93. Serienziehung am 1. Juli 1909.
Prämienziehung am 2. August 1909.

Serie 284 414 617 695 767 861
1037 1064 1093 1165 1209 1225
1341 1408 1437 1746 1764 1779
2088 2171 2248 2341 2446 2490
2497 2762 2882 3157 3256 3270
3283 3369 3515 3531 4084 4222
4242 4653 4707 4744 4807 4810

1909.

er

6013 6043 6557 6875 6916 7023
7082 7246 7267 7301 7426 7542
7547 7660 7884 8259 8268 8297
8360 8379 8695 8890 8982 9026
9039 9266 9379 9443 9569 9620

19) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
77. Serienziehung am 1. Juli 1909.
Prämienziehung am 1. Oktober 1909.

Serie 155 468 512 742 908
2762 2889 2908 3436 3562 3580
3627 3803 3820 4047 4186 4528
1825 5066 5241 5277 5621 6097
6327 6341 6494 6541 6560 6745
6756 7189 7308 7837 8834 8879
9534 9563 9778 10071 10174
10187 10356 11143 11335.
,vVGGGSGGSGGOGGOeGÜCo
20) v Hypothekenb.,

390 Prämilen-Oblig. bezw.
Conversions Prämien Oblig.

Verlosung am 265. Juni 1909.
Zahlbar mit Abzug am 265. Septbr. 1909.

3 bezw. Conversions-Prämlen-
Obligationen

e vDie Nummern, welchen Kein Be-trag in beigefäügt ist, sind mit106 Kr. gezogen.
Serie 663 Nr. 35, 693 60, 794 86,

1139 83 (3000), 1423 97, 1546 S
1584 15, 1971 45 (100,000), 25
55 (1600), 2724 87 (1500), 2738 156,
2753 10 46, 2779 30, 2961 87 (1500).

39 Prämien- Obligationen
Ziehung der 20Kronen-Prämien:

Serie 165 1104 1382 2282 2584
3425 Nr. 1--100.
2h Venediger 30Lire-L.v.1869.

99. Verlosung am 30. Juni 1909.
Zahlbar am I. November 1909.

Serien
123 255 332 335 502 538 601

610 792 809 846 887 933 974
1038 1062 1109 1142 1234 1275
1421 1442 1556 1622 1624 1750
1899 1940 2012 2219 2235 2287
2289 2291 2318 2408 2619 2657
2687 2706 2758 2817 2951 3227
3229 3246 3319 3333 3364 3378
3453 3498 3517 3580 3813 3835
4007 4276 4345 4347 4422 4442
4618 4667 4707 4745 4754 4777
4941 4974 4985 4998 5029 5114
5237 5277 5301 5488 5505 5635
5666 5744 5746 5897 5902 5999
6127 6207 6219 6264 6370 6478
6570 6603 6906 7004 7201 7254
7255 7322 7542 7553 7607 7709
7880 7907 7987 8006 8075 8098
8154 8303 8307 8557 8633 8737
8833 8915 8992 9102 9159 9170
9225 9277 9535 9636 9713 9727
9815 10053 10173 10230 10235
10334 10558 10587 10694 10743
10746 10770 10879 10984 11010
11027 11050 11119 11149 11311
11377 11383 11592 11671 11725
11732 11870 11881 12089 12321
12356 12396 12408 12439 12450
12488 12535 12554 12640 12662
12859 12984 13056 13340 13374
13436 13480 13483 13602 13623
13690 13792 14000 146066 14154
14199 14312 14339 14343 14578
14579 14645 14668 14706 14736
14773 14777 14846 14856 14872
14986 14994 15003 15389 15471
15581.

Prämlen:
Serie 335 Nr. 13, 502 8 20, 887

18 (500), 933 18, 1234 22 489.
1275 20 (100), 1442 22, 2687 2 (100),
27658 3, 3227 6, 3229 24, 3246 18,
3319 3 (150), 3517 11, 3813 6, 3885
9 (100), 4276 10 19 (100), 4345 26,
4667 6 (100) 12 (10,000), 4745 21,
4754 9, 4941 12, 5114 10, 5237 16,
6207 3, 8154 16, 9159 7 (100) 11,
9170 7, 9277 26, 9713 6, 10173 6,
10230 256, 10770 6, 11149 23,
12356 6, 12652 6, 13374 1 23.
13792 2 (160), 14872 2 (100), 14994
11 (160).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Lire
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

22) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

126. Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar mit Abzug am 1.OKtobert909.

Serien:
116 343 483 550 619 644 704

877 972 1340 1374 1402 1571
2165 2183 2226 2237 2351 2395
2440 2471 2886.

Prämlen:
Serie 343 Nr. 9 (2000), 550 82,

619 47, 644 19 84 (2000), 704 36 81,
8777 (10,000) 40(2000), 134021 (2000),
1374 63 (20,000), 1402 44, 2183 68
(2000) 76, 2226 48, 2237 80, 2440 85,
2471 52 (300,000), 2886 48 74.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 340 Kr. gezogen.

23) Zuckerfabrik Klein-
Wanzlehen vorm. Rabbethge

Giesecke, Aktien-Gesellsch.
in Klein-Wanzleben.

Kündigung vom 15. Juni 1909.
Sämtliche noch im Umlauf befind-

lichen Teilschuldverschr. von 1891
und 1902 zur Räckzahlung am 1. OK-
tober 1909.

24) Zuckerfabrik Salzwedel,
4 Teilschuldverschr.

Verloeung am 22. Juni 1909.
Zahblbar am 1. Oktober 1909.

Lit. A. à 1000 3 4 20 25 28
47 49 81 102 125 174 179 166 207
221 228 245 247 260 3659Lit. C. à 600 161 532 660 834 4998 5182 5186 5195 5210 52935313 5348 5675 5778 65853 8012

Iit. B. à 500 416 417 423 426
469 499 628 548 667 697.
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